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dabeı den Östeh übertrifft: während A äfhichen kuropa 1800 Mıllıonen
Buücher ın einem Jahr gekauft werden, erwiıirbt das Ostlıche Europa 1U 160
Mıllionen In der Zahl der jäahrlıc HOB erscheinenden Verke STE Deu  hland
miı1t an der 5Spıtze. Frank  K  reich olg nıt erken, tahen mI1t

und England mi1it 7000 Die übrigen Kulturstaaten Amer1ıka inbegriffen,
drucken 1m a  re e Werke An einer SCH
ut der rde 1150 täglich 205 Bıucher xn Berechnung erscheine{l

Der Papierverbrauch der Tageszeitungen. In welcher We1ise die Présse‚
die ‚‚sıebente Großmacht‘‘ neben unNnsSsSeTEINNN polıtıschen 5W oAg! uLLSCI wirtschait-
lıches en beeinflußt. -dürfte allgemeın bekannt Se1IN. Demnach VCLLLAS der
Eare sıch VOL dem riesigen Umfange selten CA1e rechte Vorstellung machen.
Unsere heutıige Statistik ilustriert die diesbezüglıchen, VO einem namhajiten
französıschen Statistiker aufgestellten Berechnungen. Hienach verbrauchen
dıe Tageszeitungen der elt, -‚ dıe 1 Mıllıonen von Nummern gedruckt
werden, alltäglich +t+wa LOOO Tonnen -Holzteig, und da außerdem ım Durc
schnitte 20 Bücher täglich ‚erscheinen, so_ beträgt der Jahresverbrauch für
Druüuckpapıer etwa 375.000. Tonnen Papıierbreı. Dabe1ı Xst berdas Schreibpapier,
das Packpapier usw. nicht berechnet. "Um Nnun diese ungeheure enge Holzteıig
Zl produzıieren, müssen ganze Aalder niedergeschlagen werden. In jedem
Jahre verschwinden SO 1250 Millionen Kubıkmeter OIZ: 0805 der. geistigen
Nahrung des Menschen dıenen. Amer1ika hat el eınen noch stärkeren Bedarf
als EKuropa; es braucht für sSıch alleın GOO Miıllıonen Kubıkmeter olz während
Kuropa T dıe übriggebliebenen 350 Miıllıonen verwendet. So verschwinden
unter cer unertı;ttlichen Axt 11 V älder u ?1 Sich ın Papıer / u verwandeln.

Ordensgeschichtliche Rundschau
'(Fo*rtsetzung u en bezüglichen Mitteilungen In 4] 1909, 682—693.)

Außerordentlich viel Stoff hegt uUNSs diesmal für diese Rubri
vor. Zunächst ist der Umstand, daß mehrere Monate S

öffentlichung unserer Jletzten bezügl. Rubrik ‚verstrichen sind,
uch weil mehrere Orig.-Berichte eingelauten

erjal geradezu ges_a gt übersättigt haben
Wir E E s  rechnen untier die 0riginalberichte diesmal hocherfreut au

er Klösterdie unter dem ‚Titel '„Ch?0nikf‘ uns seitens
der Beuroner-Kongregation u ekommenen Monatsberichte,_- —  dabei - den Östén übertrifft: während im - westlichen Europa_ 1800 Millionen  Bücher in einem Jahr gekauft werden, erwirbt das östliche Europa nur 4160  Millionen. In der Zahl der jährlich neu erscheinenden Werke steht Deutschland  mit 25.000 an der Spitze, Frankreich folgt mit 13.000 Werken, Italien mit  10.000 und England mit 7000. Die übrigen Kulturstaaten, Amerika inbegriffen,  drucken im Jahre 75.000 neue Werke. Nach einer gen  auf der Erde also täglich 205 Bücher.  lauen Berechnung ersc.heine{l  Der Papierverbrauch der Tageszeitungen. In welcher Weise die Presse,  die. ‚,‚siebente Großmacht‘“‘, neben unserem politischen auch unser wirtschaft-  liches Leben beeinflußt, -dürfte allgemein bekannt sein. Demnach vermag der  Laie sich von dem riesigen Umfange selten die rechte Vorstellung machen.  Unsere heutige Statistik illustriert die diesbezüglichen, von einem namhaften  französischen Statistiker aufgestellten Berechnungen. Hienach verbrauchen  die 30.000 Tageszeitungen der Welt, die in Millionen von Nummern gedruckt  werden, alltäglich etwa 1000 Tonnen Holzteig, und da außerdem im Dure  schnitte 200 Bücher täglich erscheinen, so beträgt ‚der Jahresverbrauch für  Druückpapier etwa 375.000 Tonnen Papierbrei. Da  bei ist aber das Schreibpapier,  das Packpapier usw. nicht berechnet. Um nun diese ungeheure Menge Holzteig  zu produzieren, müssen ganze Wälder niedergeschlagen werden. In jedem  Jahre verschwinden so 1250 Millionen Kubikmeter Holz, die der, geistigen  Nahrung des Menschen dienen. Amerika hat dabei einen noch stärkeren Bedarf  als Europa; es braucht für sich allein goo Millionen Kubikmeter Holz, während  Europa nur die übriggebliebenen 350 Millionen verwendet. So verschwinden  unter der unerbittlichen Axt ganze Wälder, um sich in Papier zu verwandeln.  Ordensgeschichtliche Rundschau.  Y(Fo'rtsetzung zu-den bezüglichen Mitteilungen in Heft 4, 1$09, S 6 82>—6'98.)  _Außerordentlich viel Stoff liegt uns diesmal für diese Rubri  vor. Zunächst ist es der. Umstand, daß mehrere  Monate s  ’eröffentlichung unserer letzten bezügl. Rubrik ‚verstrichen sind,  uch  _ weil mehrere Orig.-Berichte eingelaufen  erial geradezu gesagt übersättigt haben  Wir reéhfign unter die O  riginalberichte diesm  al hocherfreut au  Iner Klöster  die unter dem '.Ti‘fcél_;.'i„Chr‘0ni£k“”Tüns seitens e  der Beuroner-Kongregation zu ekommenen Monatsberichte, _  _ Es war ein glücklicher Gedanke, der volle Nachah  verdient, mit diesen „Chroniken“ aus dem Schooße der Beu  1  e  Kongrégafi‘on ‚ allen Mitgliedern dieser nun bereit  iner-Klöster zählenden großen Kongregation,  sel  tändlich  achen,  im vertraulichen Wege Mitteilungen von al  was sie erbauen, zu regem Fleiße und T  ammen  geeignet ist, oder aber in Stunden de E  ung  on ander-  weitiger Lektüre sie”ablenkt und. ef eu  _ Aus den Original M  e  gu};u  unge  und wie e  "wähxit ; äuch alig—  niken“ habe  Wır  jesmal _ rei  ch geschöpft und wir  ifeln  ht  daß  Ba  [Bl  unsere  vorliegenden Hefte  auch die weitaus größte Zahl unsere Les  >1“‘3'Phléflft 'i1ité1fesgifa;pgn A‘.">ird#  W  REEs War en ylücklicher Gedanke, der volle Nachah
verdient, mıiıt diesen „Chroniken“ aus dem Sc!1ooß_e ‘derA BfuKongregation allen _Mitg\iedern dieser bereit
iner-Klöster zählenden oroßen Kongregation, sel tänd ch

achen,im vertraulichen Wege Mitteilungen von al
Was s1@e erbauen, ZU 100 Fleiße und amm

geeignet lst, oder aber in Stunden de un ON ander-
weitiger Lektüre sie "ablenkt und er eu

Aus den Original itteil  Nr }unge und wähnt auch aus
nıken“ habe 16510 rel ch geschöpft und WIT

ifeln ht daß Pa (1 unsere vorliegenden Heite
au die w 1taus ßte a ] unsere C lebhaft interessieren wird,
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nwiewaeit HOC war, haben WIr qauch 1esmal wieder
die herkömmliche geographische Ordnung eingehalten miıt den
beiden Hauptrubriken „Benediktiner nd Cisterecjenser“ un den
therabteilun gen nach Ländern un Staaten geordnet

Österreich-Ungarn,
a} Raigern AÄm prı starb der altehrwürdige Stiftsprior P. Hug oAdolf Heysz|] 1im hohen Alter VO  — fast 82 Jahren. Eın geborener Tıroler,

kam 87 erst Monate alt, miıt seınen Eltern nach Prag, WO 8 Student 1mM
Jahre 1848 auch Mitglied der Studentenlegion WÄäar. Nach eiwas JängererStudienzeit, verschiedener Ursachen WEgEnN, meldete sich u  - Aufnahme ın
das benediktiner-Stift KRaigern, wurde 1858 aufgenommen, egte 18692 dıe
heiligen Gelübde a un«d erhijelt Al Julı desselben Jahres die Priesterweıhe.
FEır W N vıele re hiındurch Obersakristan, Subprior nd nach erfolgter Wahl
des damaligen Stiftspriors Benedcıikt /R Abte, dessen Nachfolger als Prıor,
welche Agenden hıs Z seinem Lieebensende nıt, lobenswertem Eıfer VO
sehen h  W

Eınen ausführlichen Nekrolog wollen WITr dem Verstorbenen, ach QI-
folgter Durchsicht der hn vetreffenden Aktenstücke, L nächsten der
„Studien“ wıdmen. Der hiedurch erledigyte Prıorsposten würde unlängstıNn der Person des Pfarrverwesers VO Domasov Benno Schaffra eu-
besetzt; an dessen Stelle kam, WI1e vorauszusehen War, der bisherige Kooperator
vVvon Oppatowitz Alois Kotyza. P Klemens Schenk wurde Sakristei-Direktor.

Am 1  August vollendet der hochwürdigste HerrAbt und Prälat Ssenedıkt Se1N Lebensjahr. Der Nur kleine
Konvent ON 23 Mıtgliedern zählt e1ne verhältnısmäßig große Keihe hoch-
betagter Mitglieder 18r derselben haben das Liebensjahr ereiıts ber-
schritten, eines steht Antrıtte desselben Jer Senior dem physıschen Alter
nach ist. der emerıtierte Pfarrer Method, E Jaähre alt, ılın 1m er nach-
folgend zählt, der emerıtierte Theol.-Professor Krnest, Jahre. Derselhbe ıst
Senior des Konventes. DBeide Miıtglieder sınd Profeß- und Priester-Jubilare. Ihnen
folgt ın der teiıhe der Senioren der Rechnungsrevisor Gerarıl i Jahre alt,
(Profeß-Jubilar) und schließlich nach d
dieser Blätter mıt 69 Lebensjahren.

em hyochwürdigsten\ Abte der Redakteur

ONM en Stiftsmitgliedern gyehört die überwıegende Anzahl der tscheehi-
schen Nationalität an Begreiflich, weiıl das Stift als eine tschechische Gründun
(vom böhm. Herzog Bietislav © 1048 als solche auch seiNnNEeN tschechischen
Chäaärakter u wahren jederzeit eifrigst bemüht 1st.

b) Melk Der hochwiste Herr Abt man John hat ernannif die Herren:
Stiftsprior l) Dr Gabriel Kozell Hofmeister und Direktoar der Zentral-
verwaltung In Wien, Altmann Pichler ZUm Gutsdirektor Lieesdorf, Dr
Georg Haselberger ZU Pfarrer und Verwalter In Kadelsbach, 086e Schleinzer
zum Küchen-, Keller- und Forstmeister und Direktor der neuerrichteten Zentral-
verwaltung , ın Melk, I) Professor KolumbanHippolyt Haas (+astmeister. Kessavar ZU Prier und Dr

Für den Mai ıst der hohe Bezuch der Erzherzogin Mariıe Ynle«rieerwarten.
Göttweig. Im Stiftshofe z Göttweig wurde ein Baudenkmal uSs

dem Jahrhundert bloßgelegt. handelt sıch um eine aufgelassene Schmiede,welche, : von späteren Zubauten befreit, SiCh qals das Presbyterium einer Kirche
Aus dem bergange VOIN romanıschen ZU111 gotischen Baustil darstellt. ıe
halbrunde Altarnısche mit den drei kleinen rundbogigen Fenstern ‚zeigt strengromanısche Bauart, während In denm Vierungsraume dıe Gotik Zufage trıtt Da
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Mittelulter hıer 6eIMH Klosteı deı Benediktinerinnen, das uısprünglich 1ı

Klein Wien bestand 111 en Stiftsarchiven bıs ZU Jahre 1557 urkundlich
vorkommt > 1e9" dıe Vermutung nahe, daß der erwähnte Banu als der Rest
der ehemaligen Klosterfrauenkirche aufzufassen Se1 (Kath Kırchenzeltung VO:

Maı

d) Die rge der Stiftskirche Admont TIg.--Bericht].(r Gilbert
Musik 111Ädlına Als Ergänzung Zzu Artikel „Die ege der

Penediktine: orden, Admont“ (11 ahrg., eft 4 72 5 f 2 9 erlaube
iıch folgendes mitzuteililen.

Wie vielen Lesern der „Studien“ ekann dürfte, ıranntie AIN

2° Aprıl 18653 das Stift Admont fast, vollständıg nıeder. Größer als der
Materialschaden, en dıeser Brand verursachte, der 810r MmMe Verlust Al

Kunstschätzen, VON dem das Sıtift betroffen wurde
Insbesonders ist hiıer ZzU neENnNnen der Untergang der berühmten Orgel

Chrismanns, welche unfer dem bte Kolumban on Wieland: (1779—1787)
aufgestellt wurde. Diese Prachtorgel, bekannt 111 ganz Österreich, 5ählte
Kegıster, Mannuale und fast Pfeifen, VO denen dıe größte Fuß maß

Schon elben _Ungliic!(sj_ahreg 1865 begann der Neubau ; rösSD., dıe
Abräumung der Stiftskirche und ereits Jahre 1868, z November,
erscholl ın derselben ZU11 erstenmale geıit, Jahren wieder kirchhiche usilk

deı Trauergesang beı der Grablegung des verdienstvollen €es Karlmann'
Seinem Nachfolger, dem Abte Zeno Müller, W. beschieden, den

Bau der Stiftskirche ZU vollenden Da Ehrenaufgabe fülı das Stift Wäar,
die Kıirche yul al8 möglıch auszustattien, mu auch 2081 dıie Errichtung
8g1Ner des Stiftes w ürdigen Orgel geschritten werden Mıt dıeser Aufgabe wurde
Orgelbaumeısteı erı Matthäus Mauracher AUSs Salzburg hetraut

In den Jahren 01 wurde die rge fertiggestellt nd esa
44 egister, 3 Manuale und Pfeıfen Das Orgelgehäuse, nach en Ent-
würtien des Erbauers der Stiftskirche, Architekten Bücher, 111 Eıche‘ her-
gestellt, bıldefr. mıiıft SeıiNeN gotischen Formen bel Ner Höhe VO  >} Metern
E1NeN prachtvollen Kirchenschmuck. Am Februar an dıe feierliche
Kollaudierung sta  ‘9 be]l welcher sıch der berühmte Organist Josef Seiberl] “

Florjan folgendermaßen äaußerte „Das Werk obt S61NenN Meister und gereicht
Erbaueı ZU1 gyrößten Ehre un der Kırche Z a der sechönsten Zierden“
Vıer Jahrzehnte Jang erfreuten dıe herrlıchen Klänge Priester Uun!: olk

Wır leben jedoch 11n Zeitalte: deı fortschreıitenden Technık ınd dıese rachte
mıf sıch daß aunch uf dem (+ebiete deı Kirchenmusık bahnbrechende

Neuerungen gyeschaffen wurden Nun wurde auch 11} Admont der W unsch L6DO,
den Cho1 m1 en modernen Errungenschaften deı Technik quszustäatten. Dieser
Gedanke fand eiNnen lebhaften Förderer un kunstsinnigen Abte, em
Herrn Prälaten Oswın Schlammadınger der en Organisten und Chorregenten,
Herrn rof Vıiktorin Bergeı beauftragte cech mıf em Orgelbaumeister VO

Salzburg und Graz, Herrn Matthäus Manracher, dem großen Sohne des Erbauers
der alten Orge]l 1115 Einvernehmen ZU seEize Nachdem dıe nötıgen Vereinbarungen
a& » Februaır 908 Vın hochwürdigsten Abte sanktioniert worden Wäaren,

Wiebegann 117 Früh)jahr 1909 der Umbanu P- ie Neugestaltung ler Orgel
sıch diese vollzog, 1sf, AUS der. beı der Kollaudierung erschienenön Festschrift
A ersehen.

„ Vorausseizung und allgemeıner Wunsch AFr daß die Ve

größerte Orgel K manches Kegister bekommen soll, insbesondere dıe
sämtlichen Zungenstimmen nd diverse Ergänzungsregister 1n qallen Manualen
und quch Pedale, doch sollte der Gesamtton, der Ausdruck des Werkes
nicht abgeändert werden.

„Nahezu mtliche negıster des Werkes kamen Yanz der teilweise
SB M Wiederverwendung. Das Windsystem des erkes (mittels Z W O1 Irıtten
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wurden dıe großen Schöpfer Bewegung gesetzt und dıe Magazine gefüllt)heischte moderne Veranlagung, Auch die vorzüglıch arbeitende Mechaniık
wollte höheren Anforderungen doch nıcht 1INMmMer gerecht werden. 1Iso wurde
der vollständige Umbau beschlossen un el dem ausführenden Orgelbauer ber- äJassen, dıe techniısche Anlage ach Se11Nem Ermessen, nach SeEeE1NeEeN Erfahrungen
auszuführ81

Disposition des Werkes:

anual ( ote I1II Manual (J—mf — Noten
Lieblich:- Gedackt 1.6‘Prinzipal 16° (Dr spekt)

Bordun 1:6% GeigenprinzipalTrompete 16 Dolee te
Pı inzıpal (Prospekt) Aoline
Doppeldöte 35 Vox coelestis A A wa A S w
Viola barıtona Doleissimo
Gemshorn nda Arıs

T’rompete Konzeı iYMöte ArHA S S D- O ©& Kornett 39 Oboe
edacktflöte Traversflöte

tave 41 Violine
F“A Philömela
Trompete 43 Kornett

asard 927  / Oktave
15 1ın Quini te 22kta

Mixtur, “ eTZ
Mixtur 1*

Koppelungen:Koppelungen Z U IN Manual
Manualkoppel I1 Z Melodiekoppel I1 VAHN IIL

T 111
Unteroktayvkoppel LE

Pedalbe oktav II z { PE—f Noten. _
Akustischbaß 504

Manual Noten Prinzıpalbaß 16‘
Großflöte 16' Vıolon 6

Posaune 1672 Principalino (Pr pekt
kt Sı baß 16°

Salizet 6h ela 54 Trompet
5D Okta baß12

Quinta n DBaßfl6ö
B7 Cel26 Klarinette

Geigenprästant 4]
BourdTohlfli 4/ 2/ßl

'a {1 Oktave
6 fatur 2 ed m Xx{iur 57

OppPpe unge l I1 Man
lkop zu ed a
rokt koppel I1 zZzu

avk ppe Zu II 8

es Pfeifer beträgt

SN

N  x
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Sonstige Einrichtungen:
Balaneiertritt für den chweller des LEr Manuales.
Zungenwerk-Einschalter.
Selbsttätige Pedalregistrierung mıt OISCHNOTr Registratur ZUMm KEinstellen

el Pedalstimmen.
Eıne „Freije Kombinatıon“
Heste Kombinationen 1ir FHortissımo, Forte Mezzoforte, Pıano nebst

Auslöser.
Kombinationen {ür Prinzipalchor, Flötenchor, Gambenchor und Zungen-

chor, nebst Auslöser,
) 3  E 9 für „Pleno organo”
n} FEın Lritt für rFreıe Kombinatıon“.
Wıe schon yrwähnt, kam nahezu lıel werk

Matthäus Mauracher SCn, mm(t, ed endung OC sel
6S  S arten versehen.zweckentsprechen gneten Ergäauzungen

kamen hinzu.
Werk NeN ganz ı1euen eumatischen spieltisch, welecher

di ale un as Pe R die gesamte Registratur und die angegebenen
elh Ife ält. egistertasten nd | E ombinationsdrücker nach SIyeNCH

Modellen.
Die ausgezeichnet ausgeführten Windladen (Schleifladen) des Mannales

nd dıie les 188 wurden verwendet, h die Schleifen entiernt nd derart
umgearbeitet, daß se als tadellos funktionı:erende moderne Wiındladen bezeichnet.
werden können.

I  ur  13 das Danzo Pedal, das IL Mannual und für dıe Ergänzungen30081
nd ‚88 Manuale wurden pneumatische Kegelladen gebaut,

Das Regierwerk nd dıe Tiaktur des erkes wurde ZUI Te le gan
hr ndpneumatisch ausgeführt IL Manual un Pedal SO WI16 die Register),

für das nd IL Manunal der „Backerhebel“ Anwerndun kaım Di
weiıt hinaufreichende Abstraktur wurdse beibehalten.

Hinter em Spieltische sıind die Präzisions- Relais plaziert, die die gunstigste
Verteilung der Kohrleiturgen möglichten.

Gebläse-Anlage. Di Bßen Magazıne verblieben Turme, Il das
Werk wurde O1  >großer Veı eilu 85 Regulato elegt.

Die nötige uft 0 Ventilator“ welch
vol uf nd uhıeinem Elektromotor direkt ver pelt gende

Weise beschafft. Den Hochdru V-@6 ılato jeferte } TMmMAa ef Jub om on

11 eyr, O“ 1n bester Ausf hrung7n Naclı monatelanger Arb it wurdedas ganze Werk Ende NnNner
fertiggestellt, nachdem dasselbe ereits Zzum heilligen Weihna

entlıchen Bestimmung, der Verherrlichung des Gotitesdien
worden war.“ SNoweit die Festschirift.

Dem KErbauer dıeser Orgel derzeit der Öößten
Ipe änder gebührt dasselbe Lob, WI® das obe aANgO

Infolgeer strengen Jahreszeit mußte dıe ers ben
_ werden. tat SchonDieselbe fünd ınter großer Teilnahm
zl Vorabende versammelte sıch e1in d er Musiksaale

Stiftes, m | :C: eınem.Konzerte der ber yuschen. Nach-
end (das Pı AMM

Beethove 3881 Sympl nıe ers er

räge
fasıe 01 nd } MenzSchub vier] } Pro

Beget ]1oven

D  3
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Chopın: dur Nokturn. DProf. Labor
Mazurkas A-mo und 18-oll Prof. or

endelssohn, Allegro brillante, vierhänd.; Tof. or U, Frl Menzel
{11 Brahms, Schicksalslied (Hölderlin) FKür Gesang und UOrchester

Beı der Kollaudierung selbst vurdeu folgende Orgelkonzerte aufoeführt

Vormittags 312 Uh:ı
Herr Kofler a) Sonate Es oll Sätze Rheinberger

„Aus e11Nlesb) horal-- Vorspiel
Herzens Grunde“ Kienzl

Herr Inspektor 388 1 nd Herr I< fler. Adagıo,
Enr1ıco Koss1ıVıoline und rge

rof Josef La a) W eihnachtsmette OF
dettoAve Marıa

Her Ursch 1 und Herr ofl! 671 Geistliches 1ed Mendelssohn
Herr V i yfy-Ischl Fantasıe Rob Euchs

VölgyfyEigene Üntiasıe

Nachmittags 7 Uhr
Herr Aloıs Kofler a) (5-moll antasıe VOIL Bach, b) Trio 111

VO  } Perosı, C) Ir10 111 VvVON Ravenello.
Dreı Choral-Vorspiele : A}ı AÄus tiefater Not SCNre])
1C Dir Jesus Zuversicht“, C)
Lamm (zottes unscChu  1g

Y » ndantie on Thuille
Dies 1174A9 . Vı  orın erge
Prof or un F'rl Menzell. Fantasıe für

Spieler 01
Herr Coma1l und Herr Kofler Sanctus,
für Violine und Orgel arg-Elert
Herr Völgyfy: ©onate G uillmant

anı CeiUS und gll ıl Dei, anner:!  immen
mıt Orgel Va  orın Berger
Prof or Pa ssacaglıa 2ZC

ber dıe Aufführung brauche iech keın Wort des Lobes ZU verlieren,
dıe Namen der Künstler sprechen ohnehın beredte Sprache V ıiele quswärts
stationierte Kapiıtularen, SOW 16 e1iINe Anzahl VO  — Freunden des Stiftes WÜalren

herbeigeeilt, 58 en Ehrentag desselben miıtzufejern.
Zum Schlusse noch O11l Wort über iLNSETE großen, solchen rge

würdigen Organisten Viktorin Berger, der dieselbe Herelits seit 37
Jahren regiert!

ID würde gyewi Bescheidenheit verleatzen, wollte iıch hıer S
großartige Tätigkeit eingehend schildern. Ich begnüge. mich daher mit em

YıktorinAusspruche res berühmten .‘.Hıstorikers Jakob Wichner:
Berger versteht © 16 1 der Orgel schlummernden Tongeister u eufen und har-
monisch zu öge och recht Jange Mitbrüder und das Volk
durchseine Kunst erfreuen, azu wünscht ılım der Konvent eın aufrichtiges :
multos ANNOS se Gnaden der hochw ste Herı Fürstbischof Seckau 1at,
den ı1ochw Hetrn Regenschorı Prof. Viktorin Berger in Wiürdıgung SeI1INer
Verdienste Is Professor der Kirchengeschichte und auf dem Gebiete der Kırchen-
musik, ZUIN ate ern  a  ANnnt.

‚Unser hochwürdigster Ahrt jedoch haft sich dıeser Orgel S3068| Denkmal
gesetzt, würdig Admonter Prälaten, das einen Ruhm verkünden wird bis
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in späte J;\hr11\111del‘l;5‚ erhäbener und ediler a1s e1nNn Standbiıld 09341 Kırz oder
Marmorsteın

e) St Lambrecht Anläßlich er großen Wiener internatıonalen Jagd-
ausstellung trat das komitee 80 das Benediktiner-Stift St. Lambrecht miıt der
Biıtte Jjeran 19868 Überlassung einzelner Vogelgruppen AUS der reichen ornıtho-
logischen Sammilung des IMN Jänner 8992 1M Lebensjahre verstorbenen
Pfarrers Plasıus Hanf,*) des berühmtesten Ornithologen seiner e1£. Der hochw.

Kremsmüuüunster. Am Pfiogstsonntag den Maıi beehrte Krs
herzog F'ranz Salvator und dessen Gemahlın Erzherzogin Murıe Valerıie, SOW1e
deren Kinder das Benediktinerstift Kremsmünster mit ihrem - hohen Besuche*

g) Marienberg. nı 13 ‚Juli A iırd Se Gnaden der hoch  wste err
A ht und Prälat 1 ,e0 M
Jubiläum feiern. Tre]uinfels 1mM Stifte Marienberg ge1in 25Jähriges Ahbt-

h Mariazell. Gegenwärtig wirken ın Mariazell zehn Priester AUus der Abtei
St. Lambrecht, der Superi0or und zugleich Dechant, sechs Kapläne und Beicht-
väter, welche Zahl 1mM Sommer durch Aushilfspriester erhöht wird. Seit dem
Jubiläumsjahre 1907 isf. die Zahıl er Wallfahrer bedeutend gestie Während
sich VOT dem genannten Jahre die Zahl der Kommunikanten auf be-
schränkte; erreichte sıe  ım abgelaufenen Jahre, ohne daß e1nN besondere est-
lichkeit etattgefunden hätte, die hohe Nummer 130.000, die uf 81nNe noch
größere Zahl VOonN Wallfahrern schließen 1äßt, da viele nıcht Zeit finden, die

Sakramente 1 empfangen. ber »50 Prozessionen wurden in feierlicher
mehr als ausend fremde Priester lasen A1NWeise In die Basılika geleitet,

Gnadenaltare cdie hl Messe, darunter die hochwürdigsten Bischöfe Rößler Ol

St. Pölten, Jeglic un Laibach, Szechenyı AUS KRaab, Weihbischof Marschall
AUus Wiıen, ferner lıe hochwürdigsten bte ON Melk, Schotten in Wiıen, Z wetitl
und St Lambrecht Ziur Vervollständigung des Bıldes der Wirksamkeit der
Benediktiner ın Marijazell möge noch Folgendes hier ailz Aıden Die dem
Stifte St. Lambrecht inkorporierte Pfarre Mariazell ist dıe ausgedehnteste der
1özese Seckau un«d zählt 5521 Katholiken. Dem Superior a{8 Dechant unter-
stehen sechs Pfarreien, In denen 61 alljJährlich die kanonische Vıisitation und
Schulprüfung vorzunehmen hat; außerdem ist O, Bezirksschulaufseher für en
Gerichtsbezirk Marıazell. Die Pfarre selbst, 1at ın ıhrem Sprengel Volks-
schulen und eine Forstschnule, Ve denen on Marıazell entiternt siınd : Gollrad

Kilometer, Aschbach 1  n Greith 15, W allstern L2:; Halltal 6’5 und Gußwerk
Die Pfiarre ist gebirgig. Wenn INa dazu dıe obengenannten Entfernungen

VE mMas sıch [0381 dem beschwerlichein Seelsorgsdienst e1ne Vorstellung
machen. Außerdem ıst regelmäßiger Sonntags-Gottesdienst In en Fılıalen Guß
werk und Wegscheid nd 1mM gräßlich Meran’schen Schlosse Brandhof. Jazu
kommit noch eine ausgedehnte Tätigkeit 1n einer Anzahl kirchlicher, humaniıtärer
un: weltlicher ereine nd die schriftstellerische Tätigkeit einzelner Priester.

1) ber die erkun der Gsrstener Gobelins herrschte lange Hn-
klarheit. KErst VOT rel Jahren gelang v dem Heraldıker Johannes Kirchberger
das Dunkel aufzuhellen. er (Aobelin hat e1n Wappen eingewebt, das Kirch-
berger als das der ausgestorbenen Reichsgrafen 381 Dünewald aı Kleve 61 -

kannte. Eın Dünewald, mutmaßlıch der Besteller der Gobelins, nahm alg
General A Entsatze W ıen hervorragenden Anteil; ja stand ın solchem
Ansehen, daß ihm die Hand einer Barbara VO  — Starhemberg zuteıl wurde. Das
spielte sich 1683 ab Als siegreicher Feldherr folgte der raf den gyeschlagenen

essen Biogfaphie vıde „Studien“ D 669 — 672 und XII 290 —294
Herr Abt Severin Kalcher willfahrte diesem Wunsche Die ausgewählten Stücke
dieser berühmten Sammlung wurden 11l ZzW el ruppen zusammengestellt: ı1N

eine Fels und ne Teichgruppe und 'ssseln dieselben das Interesse der

Besucher‘ dieser Jagdausstellung ım hohen Grade
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"Türken bıs Pete: wardeın Da wendete sıch das Glück Er erJlıtt, 6116 Nieder-
lage und fiel Ungnade (jenaues ıs ınbekannt Ja selbst VON Verrat 408;

Düne-SEC1INECIHN kaıserlichen Herrn munkelt dıe UÜberlieferung Soviel ste  ® fest
ald wurde nach W ıen berufen, nahm ber ani dem Wege dahın 1ıft Durch
dıe Starhemberge, die 111 der Abteı (Garsten ihre Begräbnisstätte hatten, mochten
die (+0belins denen dıe YFamıiılıe düstere Erinnerung sah dıe Stifts-
kıiırche gekommen Internat Sammler Zitg Februar 1910

Erzabtei Pannonhalma (Martinsberg) Benediktion des
ochwurdigsten 1Zabies VOoO Martinsberg Dr Tiburtius Hajdu (Mıt
Porträt) Am Nexagesima onntage, den Jänner die Hauskapelle
des ner Primatialpalais e1ıNler besonderen, wenngleich 1Ur 111 engstem Kreise
stattgefundenen Feierlichkeit Zeuge Der gr 8150 Kirchenfürst un erzeıt eINZISTS
Kardinal des Benediktinerordens, F ürstprımas Claudıus Franz Vaszary bene-
dızıertie daselbst SCc1N61 zweıten Nachfolger als Kırzabt, on Martinsberg, den
neuerwählten und VO' S1 ajestät ernannten VO:  > Sr päpstlichen
Heiligkeit durch Breve bestätigten yaelaten D: Tiburtius a] U bte.

Die Feierlichkeit begann 194 } hr Moigenus -den versammelten
zästen un Vertretern des Benediktinerordens das Ernennungsdekret VO Sr
ajestät ferneı das Breve Rom vorgelesen wurde Hıerauf richtete {e,
minenz C116 rührende Ansprache Nachfolger der dann dıe Protessio
iideı dıe Hände des Kardinals ablegte Beı deı W eihe assıstierfifen dıe Bischöfe
raf Nıicolaus Szechenyi AUS Raab nd Dr. Medardus Kohl AuUS

Budapest, die Praelaten Dr. Antonius Nemes und Dr Desiderius ıta
nd die Vertreter des Martınsberger Konrventes. Nachdem der Krzabt,.
während er hl Messe mıit en otlichen Insignien dekorilert worden Wäal,
spendete en Segen und opferte nach uraltenı Brauch dıe versilbert und
vergoldeten Brote und W einfässer. Mittags and 117 Primatialpalais das Fest-
diner statt, wobhel Kardınal k ürstprimas auf en apst, den Könıg VO Ungarn
und den 186UCH Erzabt toastıerte Rührend dankte hıerauf I) aelat und KErzabt
Dr Tiburtius Hajdu em ZTEISCH Kirchenfürsten, laß dıe gyroße ermüdende
Zeremonie gutigst vornahm und wünschte ıhm 6111 noch recht langes ÖN Gott
|TesCcCYNELES er Im Namen des Martinsberger Konventes, des Benediktiner-
ordens begı üßten Direktor Ähäverius esey u Kaub und Professor Gregorjus
Palatin AUS Martinsberg den NECUECN Praelaten Kardinal Vaszary verweilte bıs
1N en Spalen Stunden des Nachmıittags Kreise Se1nNner (jäste us Martinsberg

II Priorwahl 1n Martinsberg E  ur die mı7 der Ernennung Sr Gn
Dr ıbertius Hajdus ZUIN Erzabte vakant gewordene Priorstelle der Erzabteı
wurden 15 Maı dıe Stimmen der Stiftskapıtulare abgegeben Das Ergekn1is
dıeser 18L%, daß An erster Stelle Bernardıin Jäandi, Direktor des Benediktiner
Gymnasıums u Päpa, R8 zweiter: Donatus Pacher, Professor 111 Odenburg und
An drıtter Stelle Aemilian Mörocz, Subprior L020! Martinsberg, zZum Prior VOI-

geschlagen wurden.
Nach herkömmlicher tte wırd Se Gn der Erzabt den an erster Stelle

erwählt:en Direktor Bernardin Jaäandi ZUN Prior erNenNnNNeI Deı Neue Priotr wurde
1588 Priester geweih und wWäar bis 1906 immerwährend 1111 Stifre als

ferner als CeremonıProfessor der deutschen Literatur und der Pädagogık,Lätig Im Jauhre 1906 ernannfe ihn weiland Erzabt Hyppolit ZUIN Superior nd
Direktor der Papaer kKesıdenz,. Er erfreut sıch gyrobßer Popularıtät auicht

sondern auchOrden, der Außenwelt Sein fteiner Umgangsfon und SeINE

Spiachenkenntnisse aren hauptsächlich ausschlaggebend beı seıner Wahl 10008
Prior. ge neben dem JUHNSCHN Erzabte auch der Junge T10Tr 61 segenreiches
Wirken haben
Iyrnau Professor Dr I Fallenbüchl

Jıe111 Der nNCuUC Abt VO  - Dömölk (Ungarn) Rupert Ho1losi.
der seljigsten Jungfrau Maria geweihte uralte Dömölker Abtei 1n Ungarn
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arhıelt März ihren nNeuUuUeEeN Abt 1n dem Direktor des (Jraner Hene-

diktinergymnasıums KRupert Holloösi
Abt Kupert Hollösı ıst. In Eisenstadt Äugust 1845 geboren,

Seimne Gymnasialstudien vollendete Or ın Steinamanger und dann in 4s
Benediktinerstift Martinsberg e1Nn. iIm Jahre 1872 wurde er Priester geweihf
und nachdem das Professorendiplom erhalten hatte, Professor Benediktiner-
gyymnasıum G üns. ach z wel Jahren sandte ılın der Krzabt a {s Professor
nachı Gran, SA 61 bis 1885 wirkte, hernaeh Wl 61 durch re ber-

‚gymnasinm ın Ödenburg tätıg. iIm Jahre 1899, ernanntfie ıhn der Eirzabt H yppolit
ZUIMN Superl1or der Benediktiverresidenz und zZzu1ın Direktor des Obergymnasıums
in Gra

Dıeser einfache Kalımen umschließt iın urchwegs tüchtigyes Mannes-
en Uneigenrützigkeit, Begeisterung für die Schulhugen:«d und {lr den
Benediktinerorden, unermüdete Arbeitslust, oruhe Bescheidenheit und Laiebe für
es Kdle, für alles Erhabene. Daß iıhn seine Mitbrüder verehrten und hoch-
schätzten, beweiıst seine Wahl ZUMmm Abte, 816e erkannten 1n ılım dıe Wa11*‘e, väater-
lıche Liebe, dıe „studet plus amarı, Q U aAMl tımor1.“

In seiner Wirksamkeıt als Professor N Alr s 12ebe nd grobße Sanftmut
seın Leitstern. Mit voller Liebe wandte er sich -zu den JjJüngsten Schülern des

Gymnasıums, diese Lniebe vermehrte sıch bel en Abıturi:enten und glänzte 1m
vollen Schimmer beı den Zusammenkünften der reitfen Männer, dıe ıhr 2'! 3
4.0 jähriges Matura-Jubilium fejerten. In seinem Verkehre mit chülern, Kiltern
und Kollegen trat immer diese Liebenswürdigkeit, Z uvorkommenheıt Zum Vor-
schein nıcht in Worten, sondern auch In Taten Das gyrößte und wichtigste

welcheWerk se1ıner Nächstenliebe dıe Institution des „Studententisches“,
Armen, aber braven tudenten eıne gesunde, unentgeltliche Verköstigung darbietet.

W 172 1688834 eın yreuer "reund der Wissenschaft, OIAls Professor
bıldete sich immerwährend In den klassischen Studien dn ch Lektüre u d

Reisen. Die Ergebnisse geiıner Studienreisen In den beıden L.ändern der a
klassischen veröffentlichte 61 ın drei inhaltsreıclen Aufsätzen.

Jetz verläßt dıe Schule, 19988! fortan SUDZ der „Deliciae Benedietinorum“
IN Wallfahrtsorte Klein-Cell. Dömölk /A dienen. Die irom men Pılger erhalten
ın ihm einen eifrigen, für LS eil der Seelen 11ochbegeistethei1'_ Abt, dıe

VaterOrdensmitglieder ın Klein-Cgll einen gütig
Professor Dr ÄM'’ranz Fallenbüchl!

Deufschland.
O1.Bäyern.

Zum erstenmale klangen Sonntag nacha) St Bonifaz} München.
Epiphanie die neugeweihten Glocken (Benediktus und Romanus) der. St. Gre

Anstalt In Rothenfeld (unweit des Klosters ndechs hinaus ın den klaregorluS-
Wintermorgen un luden zur feierlichen Einweihung des Hauptgsbäudes u‘nd
der darin befindlichen Hauskapelle der Zwangserziehungsanstal für ver

Klo ers 0loste Knaben, die der Hochwürdigste Herr Abt  unse!r
neV  B  SE  n  erhielt am 19. März 1l. J. ihren neuen Abt in dem Direktor des Graner Bene-  diktinergymnasiums Rupert Hollösi  ‚Abt Rupert Hollösi_ist in  Eisenstadt am 14. Äugust 1845 geboren.  Seine Gymnasialstudien vollendete er in Steinamanger und trat dann in das  Benediktinerstift Martinsberg ein. Im Jahre 1872 .wurde er zum Priester geweiht  und nachdem er das Professorendiplom erhalten hatte, Professor aın Benediktiner-  gymnasium in Güns. Nach zwei Jahren sandte ihn der Erzabt als Professor  nach Gran, wo er bis 1885 wirkte, hernaeh war er durch 14 Jahre am Ober-  gymnasium in Ödenburg tätig. Im Jahre 1899, ernannte ihn der + Erzabt Hyppolit  zum Superior der Benediktiverresidenz und zum Direktor des Obergymnasiums  ip Grai  In  Dieser einfache Ralımen. umschließt ein durchwegs tüchtiges Mannes-  leben: Uneigenrützigkeit,  Begeisterung für die Schuljugend und {für den  Benediktinerorden, unermüdete Arbeitslust, große Bescheidenheit und Liebe für  alles Edle, für alles Erhabene. Daß ihn seine Mitbrüder verehrten und hoch-  schätzten, beweist seine Wahl zum Abte, sie erkannten in ihm die wa  z  l|}'ä‚ väter-  m?%  liche Liebe, die „studet plus amari, quam timori.“  -  In seiner Wirksamkeit als Professor war stets Liebe und große Sanftmut  a  sein Leitstern. Mit voller Liebe wandte er sich zu dem jüngsten Schülern des  Gymnasiums, diese Liebe vermehrte sich bei den Abiturienten und glänzte im  vollen Scehimmer bei den Zusammenkünften der reifen Männer, die ihr 25-, 30-,  40 jähriges Matura-Jubiläum feierten. In seinem Verkehre mit Schülern, Eltern  und Kollegen trat immer diese Licbenswürdigkeit, Zuvorkommenheit zum Vor-  schein nicht nur in Worten, sondern auch in Taten Das größte und wichtigste  welche  Werk seiner Nächstenliebe  ist die Institution des „Studententisches“,  armen, aber braven Studenten eine gesunde, unentgeltliche Verköstigung darbietet.  war  er  in mer  ein  treuer I”’reund der Wissenschaft, er  Als  Professor  bildete sich  immerwährend  in den  klassischen . Stüdien  durch  Lektüre und  _ Reisen. Die .  Ergebnisse seiner Studienreisen (in _ den beiden Ländern der alı-  ®  kl:\Sé'iflclxßll Welt veröffentlichte er in drei inhaltsreiel  ıen Aufsätzen.  Jetzt verläßt er die Schüle, um fortan ganz der „Deliciae Benedietinorum“  am Wallfahrtsorte Klein-Cell. Dömölk zu dienen.  Die frommen Pilger erhalten  in ihm einen eifrigen, für das Heil der Seelen lmchbe]geiste/rteii_ Abt‚j‘ die  en Vater.  Or(\i@{l_äysr_nifgl?é\‘der— in Kläein-\(}‘«}all einen gütig  : Pf()}‘338(:7' Dr _Eranz HFallenbüchl:  <  B D"e‘luftsch1..and‚.\  P  }  S  D  R }.;_‘Ü1’‚.;'Ba"y‚evrn;' }  %  ‚Zum ersjen@gl  e klangen am Sonntag r_fäé‘h  la) St. Bonifäz? ‘München.  Epipbanie die neugeweihten Glocken (Benediktus und Romanus) der St. Gre  Anstalt. in Rothenfeld (unweit des Klosters Andechs) hinaus in den klare  — gorius-  Winterm  orgen und luden zur feierlichen Einweihung des Hauptgebäudes ‚und  der darin befindlichen. Hauskapelle der Zwangserziehungsanstal  für verwahr  ‚es Klosters  08  loste Knaben, die der Hochwürdigste Herr Abt unser  .  ıne  —_ Während  ‚der ersten hl. Messe in der neugeweihten Kape  lle hielt der Abt-  die in dreitägigen Exerzitien auf diesen großen Tag  S  _ Ansprache an die Knaben,  vorbereitet waren, nahm sie in die Bruderschaft der hl. Familie auf und sprach  - über sie die feierliche benediectio iuvenum. Alle Brüd  nd Zöglinge des Hauses  S  ‚ber  S  ige Feier wurde  _empfingen sodann die hl. Kommunion, Die einfache,  che Besuc  her aus nah und fern ein-  _ -durch ein Krippenspiel, zu dem sich zahl;*éi  Ludger Rod. O. S. B.)  ggfund  en hatten, geschlossen.:  b) Ottobeuren, 3. April 1910. Heute -égbfl'er Hqchiwürdigste Herr Abt  ” #én St  . Stephan, Dr. Theobald Labhardt, unserer, verwaisten. Klostergemeinde  wiederum -ein väterlic  Oberhaupt in der Person des hochw. Herrn Pater  WE  Maums 'I‘hurnh  %  {  E  n am 6, Pe_\z[ 1854 zu ‘Unt?rbé9llii‘lgel'„  ab A FA  S  4XWä ırend der ersten hl Messe ın der neugeweihten Kapelle hielt der Abt-

die in dreitägigen Exerzitien auf die großen TagAnsprache an die Knaben,
vorbereitet waren, nahm S16 ın die Bruderschaft der hl Familie auf und sprach

aı  ber S1e die feierliche benedietio 1uvenum. Alle Brüd nd Z linge des Hauses
ber ige Feier wurdeempfingen sodann die hl Kommunion. Die einfache,

che Besucher aus nah und fern e1iN-V  B  SE  n  erhielt am 19. März 1l. J. ihren neuen Abt in dem Direktor des Graner Bene-  diktinergymnasiums Rupert Hollösi  ‚Abt Rupert Hollösi_ist in  Eisenstadt am 14. Äugust 1845 geboren.  Seine Gymnasialstudien vollendete er in Steinamanger und trat dann in das  Benediktinerstift Martinsberg ein. Im Jahre 1872 .wurde er zum Priester geweiht  und nachdem er das Professorendiplom erhalten hatte, Professor aın Benediktiner-  gymnasium in Güns. Nach zwei Jahren sandte ihn der Erzabt als Professor  nach Gran, wo er bis 1885 wirkte, hernaeh war er durch 14 Jahre am Ober-  gymnasium in Ödenburg tätig. Im Jahre 1899, ernannte ihn der + Erzabt Hyppolit  zum Superior der Benediktiverresidenz und zum Direktor des Obergymnasiums  ip Grai  In  Dieser einfache Ralımen. umschließt ein durchwegs tüchtiges Mannes-  leben: Uneigenrützigkeit,  Begeisterung für die Schuljugend und {für den  Benediktinerorden, unermüdete Arbeitslust, große Bescheidenheit und Liebe für  alles Edle, für alles Erhabene. Daß ihn seine Mitbrüder verehrten und hoch-  schätzten, beweist seine Wahl zum Abte, sie erkannten in ihm die wa  z  l|}'ä‚ väter-  m?%  liche Liebe, die „studet plus amari, quam timori.“  -  In seiner Wirksamkeit als Professor war stets Liebe und große Sanftmut  a  sein Leitstern. Mit voller Liebe wandte er sich zu dem jüngsten Schülern des  Gymnasiums, diese Liebe vermehrte sich bei den Abiturienten und glänzte im  vollen Scehimmer bei den Zusammenkünften der reifen Männer, die ihr 25-, 30-,  40 jähriges Matura-Jubiläum feierten. In seinem Verkehre mit Schülern, Eltern  und Kollegen trat immer diese Licbenswürdigkeit, Zuvorkommenheit zum Vor-  schein nicht nur in Worten, sondern auch in Taten Das größte und wichtigste  welche  Werk seiner Nächstenliebe  ist die Institution des „Studententisches“,  armen, aber braven Studenten eine gesunde, unentgeltliche Verköstigung darbietet.  war  er  in mer  ein  treuer I”’reund der Wissenschaft, er  Als  Professor  bildete sich  immerwährend  in den  klassischen . Stüdien  durch  Lektüre und  _ Reisen. Die .  Ergebnisse seiner Studienreisen (in _ den beiden Ländern der alı-  ®  kl:\Sé'iflclxßll Welt veröffentlichte er in drei inhaltsreiel  ıen Aufsätzen.  Jetzt verläßt er die Schüle, um fortan ganz der „Deliciae Benedietinorum“  am Wallfahrtsorte Klein-Cell. Dömölk zu dienen.  Die frommen Pilger erhalten  in ihm einen eifrigen, für das Heil der Seelen lmchbe]geiste/rteii_ Abt‚j‘ die  en Vater.  Or(\i@{l_äysr_nifgl?é\‘der— in Kläein-\(}‘«}all einen gütig  : Pf()}‘338(:7' Dr _Eranz HFallenbüchl:  <  B D"e‘luftsch1..and‚.\  P  }  S  D  R }.;_‘Ü1’‚.;'Ba"y‚evrn;' }  %  ‚Zum ersjen@gl  e klangen am Sonntag r_fäé‘h  la) St. Bonifäz? ‘München.  Epipbanie die neugeweihten Glocken (Benediktus und Romanus) der St. Gre  Anstalt. in Rothenfeld (unweit des Klosters Andechs) hinaus in den klare  — gorius-  Winterm  orgen und luden zur feierlichen Einweihung des Hauptgebäudes ‚und  der darin befindlichen. Hauskapelle der Zwangserziehungsanstal  für verwahr  ‚es Klosters  08  loste Knaben, die der Hochwürdigste Herr Abt unser  .  ıne  —_ Während  ‚der ersten hl. Messe in der neugeweihten Kape  lle hielt der Abt-  die in dreitägigen Exerzitien auf diesen großen Tag  S  _ Ansprache an die Knaben,  vorbereitet waren, nahm sie in die Bruderschaft der hl. Familie auf und sprach  - über sie die feierliche benediectio iuvenum. Alle Brüd  nd Zöglinge des Hauses  S  ‚ber  S  ige Feier wurde  _empfingen sodann die hl. Kommunion, Die einfache,  che Besuc  her aus nah und fern ein-  _ -durch ein Krippenspiel, zu dem sich zahl;*éi  Ludger Rod. O. S. B.)  ggfund  en hatten, geschlossen.:  b) Ottobeuren, 3. April 1910. Heute -égbfl'er Hqchiwürdigste Herr Abt  ” #én St  . Stephan, Dr. Theobald Labhardt, unserer, verwaisten. Klostergemeinde  wiederum -ein väterlic  Oberhaupt in der Person des hochw. Herrn Pater  WE  Maums 'I‘hurnh  %  {  E  n am 6, Pe_\z[ 1854 zu ‘Unt?rbé9llii‘lgel'„  ab A FA  S  4Xdurch eın Krippenspiel, ZUu dem sich zahlrei Trdger Rod. ' O.gefund hatten, geschlossen.
b) Ottobeuren, Aprıl 1910 Heute gab der HochWürdigste Herr Aht

S  }  i von St Stephan, Dr. Theobald Labharädt, unserer verwaisten Klostergemeinde
wiederum e1Nn väterlie Oberhaupt ın  der Person des hochw Herrn Pater
Maurus Thurnh n gm 6. Dez, 1554 VAN Unterbechirj gen,uber als PAONV  B  SE  n  erhielt am 19. März 1l. J. ihren neuen Abt in dem Direktor des Graner Bene-  diktinergymnasiums Rupert Hollösi  ‚Abt Rupert Hollösi_ist in  Eisenstadt am 14. Äugust 1845 geboren.  Seine Gymnasialstudien vollendete er in Steinamanger und trat dann in das  Benediktinerstift Martinsberg ein. Im Jahre 1872 .wurde er zum Priester geweiht  und nachdem er das Professorendiplom erhalten hatte, Professor aın Benediktiner-  gymnasium in Güns. Nach zwei Jahren sandte ihn der Erzabt als Professor  nach Gran, wo er bis 1885 wirkte, hernaeh war er durch 14 Jahre am Ober-  gymnasium in Ödenburg tätig. Im Jahre 1899, ernannte ihn der + Erzabt Hyppolit  zum Superior der Benediktiverresidenz und zum Direktor des Obergymnasiums  ip Grai  In  Dieser einfache Ralımen. umschließt ein durchwegs tüchtiges Mannes-  leben: Uneigenrützigkeit,  Begeisterung für die Schuljugend und {für den  Benediktinerorden, unermüdete Arbeitslust, große Bescheidenheit und Liebe für  alles Edle, für alles Erhabene. Daß ihn seine Mitbrüder verehrten und hoch-  schätzten, beweist seine Wahl zum Abte, sie erkannten in ihm die wa  z  l|}'ä‚ väter-  m?%  liche Liebe, die „studet plus amari, quam timori.“  -  In seiner Wirksamkeit als Professor war stets Liebe und große Sanftmut  a  sein Leitstern. Mit voller Liebe wandte er sich zu dem jüngsten Schülern des  Gymnasiums, diese Liebe vermehrte sich bei den Abiturienten und glänzte im  vollen Scehimmer bei den Zusammenkünften der reifen Männer, die ihr 25-, 30-,  40 jähriges Matura-Jubiläum feierten. In seinem Verkehre mit Schülern, Eltern  und Kollegen trat immer diese Licbenswürdigkeit, Zuvorkommenheit zum Vor-  schein nicht nur in Worten, sondern auch in Taten Das größte und wichtigste  welche  Werk seiner Nächstenliebe  ist die Institution des „Studententisches“,  armen, aber braven Studenten eine gesunde, unentgeltliche Verköstigung darbietet.  war  er  in mer  ein  treuer I”’reund der Wissenschaft, er  Als  Professor  bildete sich  immerwährend  in den  klassischen . Stüdien  durch  Lektüre und  _ Reisen. Die .  Ergebnisse seiner Studienreisen (in _ den beiden Ländern der alı-  ®  kl:\Sé'iflclxßll Welt veröffentlichte er in drei inhaltsreiel  ıen Aufsätzen.  Jetzt verläßt er die Schüle, um fortan ganz der „Deliciae Benedietinorum“  am Wallfahrtsorte Klein-Cell. Dömölk zu dienen.  Die frommen Pilger erhalten  in ihm einen eifrigen, für das Heil der Seelen lmchbe]geiste/rteii_ Abt‚j‘ die  en Vater.  Or(\i@{l_äysr_nifgl?é\‘der— in Kläein-\(}‘«}all einen gütig  : Pf()}‘338(:7' Dr _Eranz HFallenbüchl:  <  B D"e‘luftsch1..and‚.\  P  }  S  D  R }.;_‘Ü1’‚.;'Ba"y‚evrn;' }  %  ‚Zum ersjen@gl  e klangen am Sonntag r_fäé‘h  la) St. Bonifäz? ‘München.  Epipbanie die neugeweihten Glocken (Benediktus und Romanus) der St. Gre  Anstalt. in Rothenfeld (unweit des Klosters Andechs) hinaus in den klare  — gorius-  Winterm  orgen und luden zur feierlichen Einweihung des Hauptgebäudes ‚und  der darin befindlichen. Hauskapelle der Zwangserziehungsanstal  für verwahr  ‚es Klosters  08  loste Knaben, die der Hochwürdigste Herr Abt unser  .  ıne  —_ Während  ‚der ersten hl. Messe in der neugeweihten Kape  lle hielt der Abt-  die in dreitägigen Exerzitien auf diesen großen Tag  S  _ Ansprache an die Knaben,  vorbereitet waren, nahm sie in die Bruderschaft der hl. Familie auf und sprach  - über sie die feierliche benediectio iuvenum. Alle Brüd  nd Zöglinge des Hauses  S  ‚ber  S  ige Feier wurde  _empfingen sodann die hl. Kommunion, Die einfache,  che Besuc  her aus nah und fern ein-  _ -durch ein Krippenspiel, zu dem sich zahl;*éi  Ludger Rod. O. S. B.)  ggfund  en hatten, geschlossen.:  b) Ottobeuren, 3. April 1910. Heute -égbfl'er Hqchiwürdigste Herr Abt  ” #én St  . Stephan, Dr. Theobald Labhardt, unserer, verwaisten. Klostergemeinde  wiederum -ein väterlic  Oberhaupt in der Person des hochw. Herrn Pater  WE  Maums 'I‘hurnh  %  {  E  n am 6, Pe_\z[ 1854 zu ‘Unt?rbé9llii‘lgel'„  ab A FA  S  4XGeb
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wıdmete 3 derselbe dem Studium der Theologıe und wurde A, Julz
1878 zu Priester gewelht. Nach siebenJjähriger Tätigkeıt In der Seelsorge,
zuletzt als Pfarrer in Salgen (Kap Mindelheim) trat 85853 1ın das Stift St
Stephan In Augsburg und Wr nach seiner Dez. 18586 erfolgten Gelübde-
ablegung durch ange Jahre teils als Religionslehrer 11 Augsburg, teils als

Seelsorger ın Ottobeuren ätig. ott gebe dem NEeUGIN Prior eine recht ange,
geseynete Wirksamkeıit ! (APZt9. 5./1

C) Schaäftlarn Als Stifter VO Schäftlarn wırd e1n gewIisser Walker oder
Waltrich, e1in Weltpriester genannt, der E P /AN Sceftilar, schon e1n6e
dem hl Dionys geweihte Kapelle ne einer Vılla Pıpıns stand, eın Benecdik-
tiner-Kloster gründete. Im re 955 wurde das Kloster VO  ; en Hunnen ZO1 -

o10OT7% Im Jahre 1140 tellte e8 Herzog Heinrich VO: Bayern und sein Bruder
Ötto, Bischof Ol Freising wieder her und übergaben dem Prämonstratenser-
Oıden Kolonisı]:ert wurde es O4l Ursberg. Aufgehoben 6201 Churfürst Max
Joseph 1803 Im Jahre 1545 gingen dıe Gebäude sam{t Kirche, aldungen Yınd

VonGärten in en Besitz der englıschen Fräulein VO Nymphenburg, über.
diesen erwarb 816 König Ludwig VO Bayern 19080 den Preis VOILL Gulden,
gründete 1mM Te 1566 dıe Abtei Schäftlarn un schenkte dieselbe den
Benediktinern.

Laut Stiftungsurkunde f  dtto. Nizza April 1866 wurde bestimmt, daß
die Ordensmitglieder sich nicht NUur der Seelsorge, sondern auch der Erziehung
un!: Bildung der Jugend wıdmen ollen

Könıg Ludwig hat sich das eC. der Ernennung des ersten Priors
Dieses Recht ist nach se1nem aufund ersten es selbst vorbehalten.

den Landesherrn übergegangen. Diıe späteren bte wählt der Konvent.
Bisher wurde das Kloster wegen der geringen Zahl VO  v Patres als

Prijora geführt und erst Heuer erhielt ın der Person des bisherigen hochw.
Prior Sigisbert Liebert geinen ersten Abt

Der VO Prinz-Regenten VO' Bayern ernanntie Abt ist 1mM Te
1851 1n ugsbur; geboren, egte 18772 1m Benediktiner-Stifte St. Stephan
ın Augsburg dıe feierliche Profeß ab, tirat ber VOor Jahren 1ın das Stift
Schäftlarn ber.

d) al, ”5 März 1910 ber den Eittaler Abtlikör wird uns gyeschrieben,
daß seiıne Herstellung nach einer. aus dem alten, 1803 'säakularısierten Kloster
Eittal stammenden Vorschrift seit vielen Dezennijen ın der Apotheke 1 Garmisch
betrieben wird ; dahın kam nach der Aufhebung des Klosters dıe mit „Aqua
Abbatıs“ bezeichnete Vorschrift. Ztg BELLTE,

e) etiten, 25. Aprıl 1910. Im hiesigen Kloster egte der ehem. hochw.
Herr Domvıkar von Regensburg, Gregor Sonnleitner, die feierlıche Ordens-
profeß ab Die Festpredigt hıelt der rochw., Heır Domkapitular Dr. Scheglmann
[0938 Regensburg. Dıe alte ehrw. Kirche ın Uttobrunn, welche sich 1m Be-
sıtze des hıesigen Klosters befindet, Wr ın diesem Jahre einer gygroßen Reno-
vatıon unfterzogen, (4. Ztg 27{11

A Beuroner Kongregation.
Wir berücksichtigen diesem Haupttitel alle jene zu

dieser Kongregation gehörigen Klöster, VO  on welchen uns diesmal
Mitteilungen fa durchwegs In der Form der Chroniık zuge-
kömmen sind. Im Anschlusse bringen WIT dann gleichfalls 2

der „Chronik VOoOoNn Beuron“ eınen Auszug aus en Berichten über
die oroße Orientreise des Hochw’sten derrn Erzabtes VO Beuron,
weilche der hochw’=te Herr Abht VO Seckau Laurentius Zeller,
se1in Begleiter auf - dieser Re1se, verfaßt hat Für dıe Zusendung
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dieser hochıiınteressanten TLektüre 312a WITr hier dem Übersénder
noch speziell innıgsten ank ab

Wır beginnen unsere Mitteilungen miıt dem Auszuge Aau
der Chronik jes königl. Stiftes Emaus-Prag VO N\ovember 1909
bis April 1910

Am arz erinnerten uUüSs 30 VOTI dem Bilde des ose 11
efektorıum brennende Kerzen, dali Emaus ebensoviıele re al geworden Se1.,
0CC dieses jugendliche Alter kann sich Emaus Ur beimessen ıIn Bezug auf
seine Auferstehung 1m Jahre 1880 ; denn wenige Tage später fejerten WITr den
538sten Jahrestag S Kirchweihe. Der Ostermontag das 1st. eben der Tag
der Kirchweihe jel ım Jahre 1379 sowohl als auch 880 und wı]ıederum in
diesem Jahre auf den 28 März. ar der hatte dıe Vollendung seiner
Ineblingsstiftung wahrscheinlich em besonderen Grunde auf den vA  AA Ostertag
gelegt, 13000 ure diese Yeier die SIC. Jahre wiederholen sollte, dem alten
heidnischen Frühlings-, Auferstehungs- der Totenfeste, das auf dem ügel, auf
dem jetz Emaus ste der aber ın alter Zeit eın Begräbnisplatz /r se1n
scheınt, noch mmer egangen Zzu werden pflegte, einen christlichen Charakter

geben Dem . diesem Tage zahlreich zusammenströmenden Volke sollte der
Kreuzgang des Osfiers miıt seinem großen Bilderzyklus, einer sogenannten Bıblia
Paupcrunı, ın lem das Kvangeliun: iurch dıe Vorbilder des alten Testamentes
ustriert wiırd, Belehrung ın den christlichen Wahrheiten bieten Daru 111 gal
nd gilt noch bis ZUF Stunde, daß Ostermontag dıe Klausur des
Kreuzganges ufgeho  n 1st. Und och Jetz wandern Tausende diesem
Tage urc denselben, 10088 sich dem 1C der alten Gemälde, dıe das
Größte nd Bedeutendste der alten Ööhmischen Kuns darstellen, ZU erbauen.

Der Zusammenflu. des Volkes War auch dleses Jahr wiederum 21n
Der große Karlsplatz raußen ıst, alsdann rings umgeben VON Zeltläden ; ist.
eın großer Jahrmarkt. Bekanntlich 1at das Kloster, das ursprunglıch dem h1
Hieronymus geweiht Waäar, durch das diesem Jage EeSUNSENE Evangelium VORN
en Kmaus]üngern seinen Namen erhalten

Als WIir 1m Jahre 1880 hieherkamen, fanden Wır dıe Stiftung Karls IV.
em Untergange ahe Sı1e hatte schon einmal eine Wiedergeburt erlebt unter
Aaiser Ferdinand IIF:, der auch als zweiter Stifter des Osters angesehen wird.
Damals waren es spanische Benediktiner von Montserrat, cie ın den Kuinen, die
hierselbst die Hussitenzeiten und der dreißigjährige Krieg aufgehäuft hatten, VO  ]

begannen. An Tn  M erinnern noch die schöne Sakristel, dıe jetzıgen Sud-
und Westflügel des Klosters, ferner unser Klosterwappen, welches das VO ont-
errat ıst (ein 1NONS serratus, dem Zwel Engelein 31t der Säge Seine zackigen
Spitzen geben) un VOor allem verehrtes schönes Gnadenbild, nuestira sehorada Montserrat, eine Kopie des Gnadenbildes, Vor em der hl;- Ignatius seıne
Vafifen au  INe; und-: das im Jahre 1883 unter großer Feierlichkeit urc| ard.
Schwarzenberg seinen jetzigen "’hron über em Altar des nördlichen Seiten-
schiffes thaelt. Jahre 1880 bisDie Restaurierung der Kirche und des Klosters ahm d
1885 ın Änspruch Desiderius, Gabriel, Lukas und ıhre Schüler hatten
gerade das große Werk der Ausmalung der Torretta In Monte (Jassino vollendet,
als E  D  tzaht Maurus sS1€e hierher berief, sıch ihnen die schönste Betätigung
ıhres Kunstkönnens bot Die Kirche mit den 2 großen Fresken 1uUS dem Leben
Marıa ZU schmücken, War eine ufgabe, ' dıe der jungen Kunstschule äußerst.
willkommen Sein mußte. Dazu kam och die Kaiserkapelle, die fünf große Wände:
für alereı darbot

Heuer iınd DAS Jahre seit der Vollendung dieser Werke dahiıngegangen.
an konnte der Notwendigkeit einer gründlichen Reinigung und eventuellen Er-
Ne€UErUNg der Gemäldg nicht mehr qusweichen. Glücklicherweise eigten sich dıe:



—

AD

jemälde selbst fast alle IM sehr Zustande unter der SiE verdeckenden
Staubschichte Kinıges mu ßte allerdings &Sanz u gemalt werden, eIN Biıld
AUS dem Zyklus des Lebens Marıa (Kreuzabnahme und sämtlıche HE, nge
dem Gewölbe Die Arbeiten nahmen dıe Zeit on September Hıs März Anspruch
Sıe mn ÜÖten be1ı elektrischer Beleuchtung urchgeführt werden Leichte L,elter-

daß der Gottesdienst keinen Schadenun: Hängegerüste WAaren angebracht
erlıtt nd un erglänzt die SANZE Kirche und Kaıiserkapelle wıeder UrSPrUuN
lıcher Ss-hönheit und Yarbenfrische Die Vergoldung auch 208 lien Altären uSsS W

wurde erneuert; dıe euchtie Nordwand nı Tonplättchen bekleıdert es macht
den Eindruck der schönsten und angenehmsten Sauberkeit. Die eizung, dıe
vortrefflich funktioniert, OW1e€ diıe Doppelfenster geben der Kırche auch 1111 Wınter
eine angenehme gemäßigte emperatur. Nun kam A  410 Ostersamstag A bend och

Sämtliche Gedıe NCUEC große elektrische Beleuchtung der X  Z Kıriıche hinzu.
wölhbe haben an ien sSchlußsteinen der .Uppen eınen Kranz VON JE eZzW. (ın
den Seitenschlffen J6 Lampen, (janzen 093 Im Chore hängen ferner dreiı
Kronleuchter BBr Z U Flammen Rechnet Nan noch hınzu A'e übrigen
Flammen An den Chorstallen, 111 Presbyteriıum und 1111 Baldachin des Hochaltar

en WIL Jetz mehı als 150 elek F’iammen de1ı Kırche In Bälde
Ya soll auch das angsch1i noch Kronleuchter bekommenS  OC So 15% festlichen Abenden das Innere ie1l Kırche m1t Kulle

VO  \ Licht übergossen ; die Bilder leuchten u Salız anders den W änden,
und chLe mM1 chstem G(oldornament ‚ uf blaugrünem Grunde geschmückten
Gewölbe werifen ein überaus wohltuendes goldiges Licht, verteı W 16 das ages-

r 1C die weiten Räume der Kırche hinab, Das große er der Kunstler
kommt, somöchte sSagen, wohl erst jetz Z vollen einheitlichen
Wirkung, vollendet sch  on undzusammenstimmend, wıe dıe Künstler selbst
ohl 111e sehen Gelegenheitgehabt haben Mit Recht konnte daher R. Prior
11} seıner nsprache 4IM Karsamstag on einerAuferstehungder Kirche
V O Kmaus reden, dıe WIL DaANzZ dem energischen Einsetzen des ochwürdigsten

es verdanken.
An dieser Sstelle S] auch dıe Bemerkung angeschlossen, daß dıe Ange-

jegenheit der Freihaltung des Klosters SCHEN dıe Ioldanu 11n sıch 1n gutem
Stadıum befindet daß hoffen ıst daß ecs dem umsıchtigen nd rastlosen
KEintreten des Hochwürdigsten Abtes be1l en Behörden 11 Prag und 11 Wien
gelingen werde Jlaß e1Ne ireıjıen Platz m1% Gartenanlagen 208! deı W estseıite
des Ostiers bekonm men Es 1S% das e1Ne Sache, dıe auch zugleic wesentlich Z 1

- Ar“ Beibehaltung des schönen Stadtbildes VO  — Prag beitragen wırd Wır werden
dabeı1 werden,freilich genötigt den Klosterhügel m1% entsprechenden
niedrigen Gebäude (Bibliothek?) Z verkleiden ne olche Krweiterung DL
Räumlichkeiten übrıgens sehon seit Jängerer Zeıit C}11 schreiende® Bedürfnis
ur uns

den Kar und Ostertagen wWwWäar dıe eilnahme des Volkes, schon
angedeutet;eıne außerordentlich große. Am Kmaus-Tage natten WIr ZU
Tisch. Das Pontifikalamt ijelt, Ww1e alljährlieh, Se Eminenz der Herr Kardinal EUnmittelbäar achdem oOchamte z008! Emaus-Tage trat wackerer ersier

A Zeremoniar, Ernst, SEINE Jerusalemsreise <}indem 61° Emaus und einen Abt
hbe1l der Festfejer auf Sion V en oll

Am Josefstage erhielten die Chorpostulanten Dabrowsky unter
dem Sechutze des Klemens ofbauer, Dr 1d unter dem des hlMaurus,
dıe beiden Laienbrüderpostulanten Koller un: }Fraus j  mıt den NamenMeinrad
und Hroznata das Novizenkleıld, Der seligeHroznata tıfter der rämon-
stratenser-Abtei Tepl, aus deren ähe der Novize VAN Hause ist.

Zum weißen Sonntage un Zum St Benediktusfeste ErgınNgeEN nochmals,
ähnlich WIe um Emaustage, Ein’ladungen O:  E Freunde und Gönner. An
letzterem Tage wäaren u,. dıe Rektoren der Universitäten VONn Wien un Prag,
sowı1e ehrere Beamte des Kultusministeriums AUS Wien anwesend. ıs fand
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ämlıch dem Abende U]ıeses ages VOI1 eiwa 300 geladenen (‚ästen die Feleı
äahnlichgroßen »Östermyster1ums« nach mittelalterlichen Vorbi  ern STA

WI1€e WwWILr vor Jahren E1 olches bel Gelegenheit deı Feier des Zentenarıunms
des er Gegenwart VON Bischöfen gehalten ıatten Dasselbe

Emaus undreı eıle dıe Erscheinung des Auferstandenen 11 Garten
Speisesaale uf 10N nd wurde eingeleitet durch 6111 PYTacCON1LUML des Cantors.

unDie Aufführung, dıe den harakter S lıturgischen Gottesdienstes
durch dıe herrliche rge und en u{fs gunstıgstie Geltung kommenden Gesang
der Knaben endil1c urc. dıe m11 den einzelnen 7zenen wechsehlnde elektrische
Beleuchtung der Kiırche, CINC, selbhst dıe öffentlichen Blätter berichten mäc  g  z
Wirkung qauf dıe Anwesenden ausubte, auerte eiwa fünfvıerte Stunden ach
den zugekommenen Außerungen zahlreicher hervorragender nd kompetenter
Anwesender scheint diese ymächtige Wirkung«, W as Ja auch [0)38 Rms A ht,
allein bezweckt jel mehr die einer relig1ösen Erbauung al  S dıe E bhloß
musikalischen (;enusses ZU sSe11.

Der alte Ostergesang »Salve festa d1]1es« und Oration mıf dem Ponti-
fikalsegen VON) Ihrone beschloß die FYeler. Die 1ın der Kıiırche Änwesenden
hatten gedruckten Kührer 111 Händen, leichter. em Gange’des us
liturgicus folgen ZU können.

ach vielen festlichen Tagen folgten alsogleich Jage nıt Requiem ;
AL ersten Tage füur Kaılser Ferdinand HS zweıten Rms A bt Leo,
den leider Ur enıge uUuns mehr näher gekannt aben, un: n 33  en
(trıges1ımus) ur Maurus.

Aus der Chronik des Stıftes Seckanu Steiermark
Jänner bıs März 910 notLleren WIT hler folgendes :

Im eNZCeTen Kteise der Klosterfamilie verliefen Qıe Wıntermonate ohne
\A chtige KırCIENISSE. Am Jänner traf 1) Nepomuk ON Emaus hier C1IH',

den [07)8| R Walter begonnenen Böhmisch:Unterric. -z88! der Oblatenschule
fortzusetzen nd sıch nebenbei ZU rholen

Aushilfen wurden 111 ziemlich großer Zahl außen her rhbeten und
geleistet. Im Januar eitete Rms die Eixerzitien 1111 Mutterkloster gleich-
zeitig mıiıt iıhm hielt Wolfgang die Vorträge für dıe Lal]enbruder Rms
verband damiıt eınen Besuch Kinsiedeln, den er Begleitung des hochwst.

Erzabtes unternahm. Unser Klektrotechniker 18 eIoOnNs wurde als
sachverständiger Berater* und Begutachter elektr Orgelbauangelegenheiten bis
nach Colmar Elsaß berufen,

Am WHeste des hl Thomas veranstalteten 1lr eINe bescheidene Festakademie,bestehend 4UuSs lat. theol Vortrag de Cultu divyino, un e]nNner rednerischen
Debatte über das Studium der efifor1ı KErsterer wurde gehalten Von
Bernhard Beur.;, etizitere VO:  > uUuNsern jungen Rhetorikern der Oblatenschule
Das Ganze VO  e} Liedeirn umrahmt.

Infolge mehrfacher törungen Quellwasserleitung mußten
mitten 11 Winter, - be]l tiefer Schneedecke, die alten Holzröhren aufdecken und
urce eCIsSCTNE erseizen.

Die Karwoche jeß dlie Abwesenheit des OChws Abtes recht Star
mpfinden Prior hielt 11l einfacher W eise dıe hl Funktionen. Indeß WE
trösteten mit dem edanken, daß die N wesenheit Rıni an em wirklichen
Schauplatze der Karwochegeheimnisse uULLSoO reichere inner Gnaden selner Konm-
munı erwirkt hatten.

ber den irommen 'Tod UNseCres hleben Emmeram hat CISENHNE
Chronik berichtet. Fuür dıe nunmehr ı Tode mıt iıhm vereinten Andreas
de Bus Vvon Maredsous un: Maurus attiner vVvon Emaus haben 111 brüder-
licherTeilnahme dıe ılchen Suffragien gebetet. Letzterem sind WITr Z besonderenı
Danke verpflichtet; hat er doch mehrere re hindureh' e11Ne Kräfte 30 den
Dienst uUNsSsSeTeES Hauses gestellt. An em Tode des RKRms €es Leo Linse nahmen

„Studien und Mitteilungen“ 1910. T
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gleichfalls den innigsten Anteil, Auch AUS den Kreisen der Verwandten
und Kreunde unserer Familıe häuften sıch die Todesnaehrichten mehr denn J6

Der Gesundheitszustan der Kommunität wWar den ZaANZECN Winter hindurch
ein recht befriedigender. Nur ubprior ()do mußte wochenlang dıe Zelle
huten nd ist och 1I0D1IHNeLr kränklich. seın Herzklappenfehler miachte sich stärker
als früher geltend ıund verband sıch miıt anderen ernsten Krankheitserscheinungen

Wolfgang hat sıch 31 Aarz bel den Barmherzigen Bruüudern 111 Graz
doppelten Operatıon (doppelter Bruch) uınterziehen IN USSCH ; dıe Operation

Ist gut verlaufen. Wır empfehlen diese Kranken dem Gebete der Mitbrüder

Wir lassen. nuun Chronisten VO  — Beuron sprechen
denund ZWaTr bezüglich -diverser kleinen Vorkommnisse

Monaten Januar und Februar
Zum Jahreswechse hatten WIL e1INeEN hohen un lıeben ast 1. Kloster,

den Hochwst. Bischo{f Kepplet, der, wWIie 6 1 sagte, sich geistig erfrischen
wollte Unsere hl Kxerzıitı]ıen anden der [AV VoxNn piphanie stga
Rms Abt Laurentius VOH xeckau verstand uUurc. von echt monastıschem
Geiste belebten orträge dıe erzen erwarmen. Denselben Inebesdienst leistete

Wolfgang VON SsSeckau den' Brüdern. Vom a n Jänner weiılte der
bayrische Beichsrat Baron (Uramer-Klett 1n Begleitung des Barons Becklingen
Z U Besuch bel Rms. uch der on Korea zurückgekehrte I) Dominikus
NSNO VonNn S Ottilien erfreute Ün miıt SEC1INEIN. Besuche nd hielt 11 durch
Lichtbilder belebten ılinteressanten Vortrag ber Ostasiatische Land nd
Bewohner.. Vom 7 Jänner WwWar Rms V, Erzabt mıiıt ERms VON Seckau

den Herrn Prälaten esuchen und Gesehäftlichesach Einsiedeln
mit ihm. besprechen. Am Jä Hochw 318chof
Metz. begleitet VvVvon Euchö&re, dem Nachfolger des P Hilaire, hier eIN,
UIH S1C VOo. Woche hindurch, Yyanz zurückgezogen, sSeiınen geistlichen
Ubungen Zu widmen. ach Schluß seiıner Retraite erfreute GCelsms VOoNn

11l ZAWOI Konferenzen m1t. der Schilderung se1lNner etzten Romreise und der
Audienzen beım eilıgen Vater un: verließ Ns YKebruar Der WFehr Jar

brachte mehrfache Trauergottesdienste MS Erzaht lıitt etzter an
C1HNCI KErkältung nd iıhren Yolgen ZUr ehebung Ner Entzundung ver  1e€
Rms bıs Z 15 Februar 11 der K lıinık > reiburg Das erfreuliche Resultat
War umso wichtiger, als Erzabt bekanntlich VOoOr Antrıtt NeLr Orientreise
stan Der Hochwürdigste ater wiıird sich ereits Ende des onates nach Rom
egeben un sıiıch 1 Begleitung des Hochwst es Laurentius 0381 Seckau

März Brindisi einschiffen. Ks WIr: diese wichtige Pilgerfahrt noch besonders
dem Gebete der lieben Mı  ruder und Mitschwestern empfohlen. Die kırchen-
musikalischenKurse 1112 St. Gregoriushaus sSind gut besetzt mit 28 Schülern
Ebenso finden diebereıts begonnenen Exerzitienkurse 1r Priester, Männer und
Jünglinge erfreulıche Teilnahme Die Einrichtungen etiziere sind zweck-
mäßig, daß WIr 1 Kloster kaum eLwas davon merken. Gregor hat
neben der eitung des Gregoriushauses seit dem _ Jänner die Redaktion des
Freiburger » Kirchensängers« bernen.,.

Wır übergehen Nnun ZU1 Berichte ber außerordentlich
hohe Ehrung, der Abte eCUFronNnNSs seltens Sr Majestät
des deutschen alsers.

Die Einweihungsfeierlichkeit des Kaiserlichen Kreuz Beuron.
Eine für den ganzen Benediktinerorden ehrenvolle bedeutungsvolle -F eier

der Beuroner Abteikırchefand Pfingstdienstag Nachmittag der Vorhall
STA} Se Durchlaucht, Fürst Max Egon Zzu Fürstenberg‘ übergab nämlich eln

Kaiser der Erzahtei St Aartın geschenktes Bronzekreuz i11 feierlicher Weise.
Indem: D]  _  I geschmückten Atrium wurde der Eurst hochwürdigsten Herrn

S  IA



555

Kırzabt und dem Konvente empfangen und hielt, nachdem 6I dı e1IiNeEN erhöhten -
Ka

TThronsessel geführt worden War, folgende Ansprache:
Kuer Gnaden! Hochwürdigster Herr Erzabt! S

Jreudigen Herzens erscheine ıch 3001 diıeser geweıinhten Stätte und entledige
mich 1DN€€ höchsten Auftrages, der UE er Herzen höher schlagen aßt Se

Herr und Kalser haben mich huldvollst /AV beauf-Majestät SCr allergnädigster
(ragen geruhrt, DA (GGnadenn und Ihrem ehrwuürdigen Konvent e1M ostbares Zeichen
e] kaliserlicehen Tuhl«d Z berreichen. Ks ist das Bıld Heilandes,
welches ich befohlen hin, 58 Qieser Äätte Ihren geweihten Händen ZU über-
reichen, Jamıt er er 1e€ und IUr CWIZE Zeiten 6In fortdauernder Bewels

E  $der rgeC Huld und Gnaude hren Orden SEn Se Majestät haft gerade
ihren hi en erwählt, Q1leses Zeichen SEIT Huld ZU eı prangen, da Ch, wıe
1C woh. C& darf, 18 volle Vertirauen auf den en etzt und au Erfahrung
weiß, hl FUdaß 111 "ÄrQ:  ecue und patriotische Gesinnu ı seinem schöne
folgend, In rieden stiftend el I  4 ih ten

nıkba das and dMajestät kennt 1% langen Hhren besteht,
räftigt sich VO 38 ckgekommen an

uch dort 1 Ze 1e€e1l ne  — Liebe, welche Se Ma esta hrem en enigegen
bringt auch Jerzen alle Katholiken Deutschlands höher schlagen 1ä0

ken wverden sich fireuen, WeLlN S1]1e erah reh, daß unser aller.Ja, alle ath
nädigste Herr nd K alser alle Untertanen nıt gleicher \ nebe umfängt

Zugleich habe ıch dıe hre, Kw. (Anaden C1M allerhöchstes Handschreiben /AN!

üÜüherreichen, das herrlichen NVorten ZU Ausdruck bringt, W: e Majestät
{ Er Spricht darın den Gedanken AQUS, daß das Kreuz als Geschenk 5C-
wählt habe, dem e TYTısten gleicher Demut un: hl Glauben 8  ı1cken
381 ernsten WIC frohen unden So wuüunscht CL, laß sich auch dıe Herzen
aller Hrieden und Friedfertigkeit VerelnenNn. Indem ich Ew. Gnaden Nu dieses
Handschreiben überreiche, ch as Kreuz 1l Kmpfang nehmen mi1t
Wunsche, den ich hilıer aussprechen möchte, daß nach W1ie we eren ege
Dringe Ihnen und en Ihrer Obhut Anvertrauten, auf welche
ernstien, ruhigen, [rıedfertigen, schönen Weise einzuwirken das be

Das Handschreiben, das er rst. miıt diesen Worten überreiec te VOM
al  S inem Geb stage, den 97 Januar 1910 datiıert und hat olgende

NO
Hoch Her Hrzabt! A,Um Ihnen d _ der B ikt eNOSsS nschaft C1INCI Hen Bewe Me ner

Avne rkennun un We chät u z geben, ha Mich Gnade
Kı Br.efunden, der btei iıstwerk Chris amn

stiften :undMeinen Oberstm chall uUurs Fürstenber
Übergabe desselben Z b traue M] de Wahl M nes Gesc kes hoff
Ihnen e1inNne besondereFreude A macnhe Cr doch das ıge Sın bı Ade Konfessionen IN gleicher Vereh NS aufblicken, on
enschl 1% nermeßlicher Segensstrom ausgegangen M6

VoIhrer KEırz tel reicher @ CIl stiften und allenGl
beugen,Kraft und --  rost AUS der H

—  hr wohlgeneigter C »B  ‚in e  . O
Be den AAr Januar 19Nn Schloß,

Y An en ho Herrn Erzabt deph Be .
Erzabt Ildephons antworteie darauf

» D rchlauch 1gst
igen T Lande ch Zeu

War Ben elig sen un pat ten ber ch Zeug
haft r1 chen H Se ller ıgste K ers u K5ö gs

3
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Der erhabene Bau, die Dormitionkirche, 'Teil ruhend auf den Fundamenten
der en Sionskirche, der Hagia S10N, der Autter er Kırchen des yanzen Erd-
kreises ach einstimmigem Urteil ein uwe. für Jerusalen, cdıie Sta:  '9 e1n
Ruhmeszeichen Deutschlands, unseres geliebten Vaterlandes WwWar 1Ur mögliıch,

achdem se ajestä unser Kalser das ihm VON Sr Majestät: dem Sultan über-

ignete Grundstuck der Dormitı]o In echt kalserliıcher Hochherzigkeit” und Hoheıt
em deutschen Verein hl Lande überlassen hatte, »Zur fre]ıen Nutznießung
und 1m Interesse der deutschen Katholiken.« Heute, In diesem Augenblicke,
dieser Stelle, stehen W1r VOT einem DNDEUET großben Hulderweıs Sr. Majestät uUunNnseres

alsers und Königs, VOL einem Hulderweis, der, ich sSasch darf, die

Feste ın Jerusalem, : soweit  dieselben dıe Benediktiner und Benron angehen,
herrlich abschließt, nach kaiserlicher Art besiegelt und. TON

Die  E£ künstlerisch beraus schöne, monumentale, majestätische Crucjifixus
1S%, wıe 138015 eben verkündet vurde, eın Geschenk kaiserlicher Gnade. Wır ber-
nehmen dasselbe ın ehrfürchtigem Dank und WIr werden ın hohen Eh
halten, U in .alle Zukunft wahren nd hüten

Und WIr bıtten Ew Durchlaucht, hrerbietigsten un irTnigsten
ank an den Stufen des Thrones Sr Majestät 1DSeT'! Kailsers niederzulegen.
Auch hnen selbst' Se1 herzlicher Dank gesagt, ß S1ie als Gesandtey Sr ajestä)
uUNSs TO Botschaft hermittelt 1aben.

Der K alser wünscht, daß das Kruzifix der el und den Jäubigen
reichen Segen bringen möge Drum eben 1at das hehre Zeichen hler ın der Vor-
a  € der Kirche, seıne Stelle gefunden. Da kann eın jeder VvVor dem Eintritt 1Ns
otteshaus Statlo halten, etwas stille stehen und aufblicken Z7U seinem 24 kreuzigten
Herrn und Meister, der in übergroßer Liebe auch seinen Schuldbrief mit 4an  N

ATeNz genagelt und ıhn durch. sein  heiligstes Leiden tilgte und der ıhm, auch
al er recht zerdruckten Herzens einkehrt ins Heiligtum, ın der eindring-
ıchsten W eise sagt: Siıeche ıch 1n der gute Hırte, der se1ın Leben hingibt fuüur
seine Schäflein und Kommet A mır alle, die ihr mühselig und belad en seld, ichwill Euch erquicken.

Ja, eın unermeßlicher Segensstrom isf, fur %.1e ganze Menschheit 102418°

Kreuz ausgegangen. In Ccruce sqalus! m Kreuze hing, blutete und verblutete au!:

Liebe ZU uns der Sohn Gottes, das e1] er. Welt und. ıim Kreuze, ım Erlöser-
tode ‚des Gotimenschen nd ın seinen heiligsten Erlösungsverdiensten gründen
und ruhen das Heil un die Heilszuversicht ler und eines ‚EKınzelnen.

Drum scharen WIr 01115 nach geschehener kirchlicher Weihe ım Verein m1t.
unserem erhabenen, höchsten kaiserlichen Spender, der ın ,‚ dieser Stunde gewibß
ım Geiste mıt un vereinigt ist und miıt seinem hohen Abgesandten, dem urch-
Jauchtigsten Fursten, das Kreuz un yrüßen es ın liebender Ehrfurcht und

© PUÜUX: ave SPCS ınıca heiliges Kreuz, un einzıgeıIn ehrfürchtiger 1€
offnung, sei gegrüßt. Sei uns gegrüßt ın Ehrfurcht, In Andacht und Liebe,
iusendmal gegrüßt 1im ‚eben, se1l nnigst zum letztenmal egr?.'\ßt bel uns'eremselıgen Sterben CEUX ave spes unica !«

ach diesen Worten bekleidete sich der hochwürdi gste Herr Erzabt, der
bisher ın Mozzetta fungierte, mit den Pontifikalinsignien und nahm die feierliche
el des Kreuzes nach dem Pontifikale Romanum Vor. Darauf trat der Stifts-
pfarrer, aurus adenDurger, B an dıe oberste Treppenstufe fol-
gender zündenden Predigt :

Durchlauchtigster ..  tst un Hérrl
Hochwuüurdigster ater Erzabt .
Teures, christliches Volk!

Die ist gefallen. Da steht un vor unsım nellen Tageslicht,
das hochheilige Denkmal des sterbenden Gottessohnes.

>Vexilla.regis prodeunt!« möchte 1C. mit dem frommen Sänger ausrufen,
»Des’ K_ö_niigsl__]fialnn?ar wallt empor !« Das Kreuzespanier des thmigs der Könige
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ıst entfaltet, aufgerichtet dıe Standarte, das Zeichen der rlösung, das dıe euersie
Bürde, uUuNnsernK Erlöser getfragen.

Als ein Hulderweıs SallZ anßerordentlicher Art ist, dieses kostbare Zeichen
VO:  —- unsetiten geliebten Kalser er rzabfel übergeben worden. Kın ar feueres
K leinod 1SE es dem Kloster un: ange Martiın och e1iINn Stein auf dem
andern uht nd ange och e1IN sohn des Vaters Benedikt d1ie!  em
(Gbotteshaus wohnt ange wırd uch als kostbarer Schatz geehrt und KC-
huütet werden

Aber auch dır, christliches teures olk Q0 11 dıeses Kreuz heilig und euer
e1Mxu Heılıg enn 181 ausgezeichnet mMI% der feierlichen Neihe YiSCIeLr eiligen

en der Heiland 4AaUS-Kirche, und dadurch sol1]1 e>s .10D€ Quelle des Segens sCeIh

gießen ıll ber dıe segensbedürftige Menschheıit NC teuer soll unNns Se es

ıst aufgerichtet VOD der and uUuNseIres geliebten alsers und Königs, aufgerichtet
als einNn Zeiehen kaiserlicher 1e

Hab Dank, du edelster Furst, der du deinem die heiligsten Guter
wahren hilfst. ährend der Geist uUuNsSeIer Zeit dieses Zeichen uns rlösung

überall entfernen SUC} herabholt Vonl den Öhen, wegnimmt AaAUuSs den
Straßen un atzen der Städte, herausholt us der Schule und sogar us der
Familie, während der nglaube E! 11 den Staub treten will, da ıchtes du, ©
Vater und Herrscher, eben dieses heilige Kreuz uf damit VOoONnR deinem Volke
verehrt und geliebt werde

Hab an Kaiser! Das wah Wohl das wahre Gluek deınes Volkes
Ixann siıch Ja 1a08 aqufbauen aut dem Eckstein Christus und kann DU gegrundet
seın uf den, der gesprochen 1at »Ich bin der Weg, die Wahrheit nd das
Leben !« „ Ks 1s% kein anderer Name unier dem Himmel den Menschen gegeben
durch en WIL selig werden können, a ]s der Name Jesus!«

Hab Dank Kalser ! daß du en und freı den Glauben ekenns
ristus, den Gekreuzigten! Im Namen deilnes Volkes 12a an WITLr eın

Und WEeNnN WLLE alle schon GrabeVolk, werden dır DIININeT VeErgeSSCH.
ruhen, 11 chatten dıeses deines Kreuzes, dann sollen die kommenden Genera-
tionen dıe Kunde forttragen und e11Ne sol] der andern zurufen: Ssehet da dieses
Kreuz, nst errichtet VOoONL großen Kalser nd verehr‘ VON dem gläubigen
O.  e e116. großen Volke, Lreu dem Thron und reu dem Altar!

Da steht, HNUuNn, unNs fort nd fort das myster1um CrucGcıs das Ge-
heimnı1s de: Kreuzes IN verkünden:! dıe Liebe Gottes den Menschen

Jesus Christus, der eingeborne Gottessohn, Christus, ott miıt dem Vater
und dem Geiste, Christus, auf dessen allmächtiges Gotteswor hin Welten
kommen und elten schwinden, Christus, VOrLr em die Völker und Nationen:‘ der
ILoirde nıc mehr sınd als EeIN T’röpfchen W assereimer und e€111 Stäubchen
der Lufb‚ Chrıstus, der Erde und des Hımmels Herr, der Menschen un Engel
unumschränkter ebieter, dieser Christus hochgelobt 111 Ewigkeit: - er legt
ch freiwillıg als Opfer auf den ar des Kreuzes un 111 nem pfertod, S:

blutig und qualvoll,. bringt er sıch em hıimmlischen ater dar als das gyroße
Versöhnungsopfer, das Frıedensopfer dıe Menschheit. nd er ruhte nicht, his
S konnte“ » Consumatum est I« » Hs ıst. vollbracht !« Dieser Ruf des

sterbenden Gottmenschen rang hınauf ZUM) Hımmel » Vater ich habe alles getan,
W A  S} du aufgetragen, die Schuld gesühnt deine Ehre wieder hergeste
»Consumatum: est !« Dieser Ruf Adrang hınab 111 die Vorhölle, und die harrenden

»(lon-(zerechten jubelten: »A men ! WILE sınd erlöst, der Himmel ıst geöffnet !«
sumatum est!« Dieser u rang hiınab den Ort ewiger Qual, ın die Ö  .
ınd ergrimmt: mußte der Höllengeist erkennen : »Nazarener, du 14A5 gyesiegt !«

welch e1INe feuerige jebe, die Gottesblut der Menschheit Sunden-
schuld: getilgt! Und jeder JIropfen dieses Gottesblutes, as besagt anders, als
CcCIN unabsehbares’ eer Von I1nebe! Welch J1ebe, die 1M Todesröcheln noch
Vergebung spendet.: » Vater verg‘ib ihnen, denn issen N1IC: was S16. tun!

1e 1inel Erlösers, 1ı1e da trahlt und gläuzt, giu un breant WwW1€
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einNne welterleuchtende welterwärmende anfSonne droben auf olgatha Ja;
olgatha Kreuze, dort lammt nd lodert Gottes Liebe hell un hoch
daß WILEr e11s dort ber den Stiernen freiem Liehte S11 ihrer wahren
YO. erschauen können.

ber diese 1ebe, S16 181 och nıC erloschen ! H16 flammt un loht
Vollglanz ihrer Feuersglut och ort nd wird nN1C. erlöschen, ange die
Welt StTeE

Das Zeichen des Gekreuzigten ste hıer der orhalle einN Bild ;
tretet einNn das Gotteshaus, und ist Wiırklichkeit. ort- seht iıhr den ar,
das ISEe olga  a ort wırd das Öpfer VO.  = Kalvarienberg fort und fort erneuert,

dort autf dem Altare. hl Meßopfer wailt das wahre Blut Christi auf, un VO:  5
dort steijgt der Opferdurst gCcn iımmel, der Wohlgeruch JeEHCS heiligsten Blutes
on olgatha, das lauter rIuft als das Jut Abels, ahber nicht 8D88| Rache, sondern
19908 Vergebung. Es ist. eInN un dasselbe pfer, dort WIe hlier. Derselbe pfer-
prjıester und asselbe Opferlamm ler WIE dort Und olange och
Priester g1bt solange CI Meßopfer g1bt solange werden die Verdienste

jn ındet uchdes Kreuzesopfers ıneingeleitet 11 das e1C. der seelen
eutfe och das barmherzige Gottesauge den reumutıgen Schächer, 13068! ıhm Ver-
gebung und 108 spenden un eufe och schauut Se1IN Liebe brechendes
Auge era uf Ce1INe Magdalena, die sSe1INeEN Füßen weınt, un: heute och
sagtı. der gute Hırte »Ich 1n N1cC gekommen, das geknickte ohr “u zerbrechen,
sondern aufzuriehten. » Mein Volk, W as hätte ich dir och LUN sollen, und

es N1C getan? LeuUeres, glückliches Volk, das da täglich unie das Kreuz
_ tTreten, unfer em Kreuze beten darf. Dieser edie Baum des Lebens breıtet

Segensarme 2008  77 über uUunNns bel unNnserem Eintritt diese € begleitet NS durch
das ben Dieses Kreuz ist, uns eihn Pilgerstab, der uns wieder aufrichtet,
(088!| w”LL rmudet zusammenbrechen ; istK eınWegweiSser, der Blick und. Herz

und Sinn hinaufweist, dort, WoO thront ZUr Rechten SCcINES Vaters; 181 uns
der heilıge n  eFr. den WIr uns anklammern mit unseren lebensmuden

Händen ; es breitet Segensarme AUSs über UuSerT. Grab j@ dort werden
ruhen 1111 Schatten des euzes bis CS e1nst bei em Ta aller Erdenherr-
IC  eı  3 uüber den E  üunımern untergegangenen Welt dort droben den
olken erscheinen ırd als Zeichen des Menschensohnes, verkünden seine
Macht, sSeın KErbarmen, leg

omMmm dann einmal die Stunde, WwWO WIFr Aug Aug em gekreuzigten
Heilande gegenüberstehen werden: wohl dem, der Mmit nd für Christus gelebt
hat, der ihn wieder geliebt hat WIr von (  N  ott Ssel Liebe ı KEwigkeit Nn!IcC.
mehr werden!

In diesem Zeichen kannst du sıegen ! Darum, Lteures Chıistliches V.olk
uf Gol-blicke vertrauensvoll auf ZU Kreuz;: scharet, euch um dieses Panier !

gatha en eiınst die :  Z  en  m gehöhnt, und die getörte enge hat ggspot}_et,un: die UNger sıind furchtsam fern geblieben. Mag auch eute noch der Un- O a MEn
glaube höhnen, oder die Weisheit diese Welt lächeln, und die Menge ihr ZzU-
stiımmen, mögen die Feigen auch fliehen das Kreuzund die Religion des Teuzes:

trıtt du, christliches Volk, unter as Kreuz, treu un stark ; Jlege du dıe
an auf diese Fahne und schwöre bel hr! Wıe der Soldat estolz ist auf eın

Feldzeichen, wollen WIr or un ‘J’at, die Standarte des hl Kıeuzes och-
halten. In diesem Zeichen wıirst dusiegen !

tausendmal gegrüßt, heiliges Kreuz! ‚ Mögest Au och nach Jahr:-”
hunderten verkünden : Ziu INnelnNnen Füßen stand eCc1inhn Volk, ireu seinem lau
und e  u se1lNeMmM Regenten. Kreuz, schütze dıesen Glauben, beh te diese
Treue! © hl Kreuz, schütze und S al schütze und segne Fürst un
Untertan, Priester nd Volk.uUunNnsere hl Kirche nd unser teueres Vaterland,
unseren huldvollen Kaiser nd seiıin erlauchtes Haus

ave 5SPES unıca! Heiliges Kreuz, mein Hoffnung, sSel1 gO-grüßt! Amen.,

n
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ach dem Pontifikalsegen seizte e1n schmetterndes Tedeum der M usıiık-
kapelle unNnserer lieben Laienbrüder CIH, die heute unfifer Direktion des hochw.
Herrn Pırmın rengle, B., ZU111 erstenmale VOL dıe Öffentlichkeit trar
Der Fürst kehrte Isdann mi1t dem Konrvente durc. die Kırche ZUIMN Kloster
zurück ; 1er ahm eiINn Dıner nd fuhr, nachdem nach der Vesper 1838

Chore angewohnt, BeSCH Uhr nach Donaueschingen zurück.
Es Yanz berechnete Absicht, daß VonNn der Klosterverwaltung die WI-

w{6) 6weihungsfeierlichkeit nıcht eıtesten Kreisen angekündigt worden WL

sıch ur e1N kleines gelegentliches Publikum 3081 Pfingstdienstag ach-
mittag VOTL der orhalle versm&xfi:élf, un dadurch behielt das schöne est eiNenNn

noblen narakter VO  - Yyanz intiımem Reiz.
s ‚eruüubrigt noch, VOoOMl TEUZE selbst reden. Dreı Meter ist Ge
206 nd Meter reit, dabei aufgestellt noch auf 108 Meter

hohen glatten, einfachen, schwarzen Syeni1t--Sockel; der dıe Auffassung des Kunst:
werkes durch die Inschnift anzeıgt: » Consummatum est“. Modellıe de da
unstiwer VO  ' Professor Joseph Weirich Kom, QUSS er deı
beckschen Bronzegießerei Friedrichshagen Der Akt st ed
fein gehalten ; Christi ugen sind 101 Tode chatten ı nsefal S  S
haarNgHnks stark ilhoun :jerend on enıvorgebeu ten Haupteera

Der neue Schmuck der Vorhalle.erregt be1i en Pilgern große Ver-
wunderung und Freude,und Zur Zeit, da ein Drews 11 Deutschland dıie historische
TätigkeitTISU leugnet, hat das Beispiel des gläubigen Kailisers einen Einfiluß Nn
üunberechenbarem Segen, Die Feier stan unter dem Zeiches des Protest-
rufes » Christus leht!« PE

Hs leg och nachfolgende kurze Mitteilung, gleichfalls
un dem Tiıtel OChronik VON Stıift s t Joseph Biıller-
beck VO

Am Januar ega sıch der hochwürdıgste Vater nach Maria-Laach; WwWo
6} dıe Vorträge cdie Exerzitjien halten sollte

Am Januar erhijelten WILden Besuch des bekan en 2 manıst
der Uniıversıität Münster,; rof. Dr Jostes. Er vollte die } Choral rotatıon
gezeichneten Melodien ner Staatsarchir Münster fragmentarisch aufg
fundenen Minnesängerliederhandschrift dem utachten Hochwürdigsten

un orbreite So wırd enn Bälde, - wahrscheinlich der Zeitschri
fü 4l eratiu Altertumsk de, rof Dr. Jostes en Text, Rms V ater
aberdie musikalischeSeit es interessanten Fundes beleuchten.

Am en des Februar erhielten die Nachricht 02481 unvorh
gesehenen Ableben des R Andreas Von Maredsousund 20001 die VO od
des Emmeran on Seckanu.

Am Februär erfreute acıidus Graz mıt Se1nenN Besuch
Am ega ch mıiıf. Prior nd Ü Ludger ach Osnabr zu d E3

großen 14 tägigen Miss]ıon In der Seelen zählenden Do pfarı
ugustin VOo  - Maria-Laach, den WIE am Februar el

uns einkehren sahen, folgte ınıt Eberhard 4I folgenden Tag
aus ANSCHEN Mitbrüdern. Die Missıon schloß Fe u ott

IN utatıo sichscheint das irken unser Patresg  g haben
am Schluß bei em hochw. Herrn Dompfarrer lte Bitte

nde Ssorgen GewißGründung eıner 45 füur die Kosten wollte
C1IH Zeichen dankbar Anhänglichkeit. Auch 1 el lieben Mit-
brüdern aQus den jedenen Abt/eien dihi u lfe chmals herzlicher
ank gesag%.

OC digste Pr euerw.ählt Bischof
unser Kloster Wocheaderbor m 7 März um male

als ın Ru am eit, un jesesmal
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auchVorbereitung quf dıe Biıischofsweihe Die Feijer an ‘ Josefstage S{ia
Hochwürdigster Vater mußte sıch Aazu aderborn einfinden, infolge-

dessen entbehrte uUuNsel Patroecinium der Pontifikalfunktionen
Am 30 Märtrz kamen Domkapitular Monsignore Cohen AUus Köln der

Diözesanpräses des Kölner Cäecilienvereins und Professor j 6 der Bezirkspräses
füur Eissen N m1% unserem Cantor Choralsachen Kucksprache / aehmen

Unsere fleißigen Brüder en 1IMN Winter und ruhjahr 1el gearbeitet
Vor dem Hause en SsS1e Terassen angelegt dıe 111 Herbste bepflanzt werden
sollen uch der Garten und dıe mgebung der Mariensäule erforderte nanche
Arbeit ıch naben S16 dıe Messings-el planiert, CINte sehr schwere Arbeit,
die großenteils vollendet 1st

Seit Anfang März 1st, uch wıeder uf UDNSeTEIN Bauplatz NeUe€eESsS Leben
rwacht. Kiesige Kisen, e1iNe Menge Hausteine, Ziegel und SsSand sınd erbeige-
ahren worden und harren der Verwendung W ie die Taube mı11 dem STUNCH
weig, dem Zeichen, daß alf der Erde wıeder sproßte erschien
Ludger AUS al 1a-Laach 111 derı Passıonswoche, 34  - 1r den Weiterbau An-
rdn en

In ankbarem Gebete gedenken WILE der Wohltäter, che uUnNns 1e Erstellung
des Neubaues ermöglıchen

Sehließlich hier, 1iNW1eWweılıt CGS der Raum gestattet
wenıgstiens Auszuge. das H_aupts._ä_thichste AUS der sehr inter-
essanfen Keisechronik. betreffend die große Orjentreise des
hochw  sten Herrn Krzabtes Ildefons Schober Platz
finden, einschließlich. e11NeSs Schreibens des hochw’stfen Herrn Krz
abtes AUS Jerusalem selbst.

Hıer werden uUNnNsere Leser auch 111 kurzen Umrissen e1iNe

Beschreibung der Festlichkeiten 111 Jerusalem finden, betreffend
arıenkirche Dormitio und desdie Kınweihung der

Hospitals aut dem 101711
Der hochwürdigste Herr Eirzabht der Mitte Februar CINISC Tage recht

Teidend War en  SCh10 sıch nach erfolgter Zustimmung des Arztes dennoch end-
gültig /ArBe großen (Q)riıentreise und trat dieselbe 1n 26 Februär fruüuh Begleitung
des fülr das Anselm.ianum bestimmten Br Gottfried die Reise Al Eine kleine
Störuhg rlıtt das Fahrprogramm bereits 111 Tuttlingen WO der Anschluß AIl den
Schweizeı Zug nıcht erreicht wurde In olge dessen langte Rms Zurich erst

Fl Uhr In Maıland &} WO Nachtquartier gemacht wurde Am nächsten
Tage, Sonntag, zelebrierte mMS 308 Grabe des hl Carl Borr. un gelangte nachm.
bis Bologna; Moniag A bend tr  a{ er Rom CL, WO iıhn Rms. Abt Lau-
rentlus Seckau, SsSe Reisebegleiter, bereits erwartete. Die Taye 111 der ‚EWISCHStadt waren kurz gezählt‘ und reiıch besetzt, zumal die Brasıl bte 1m  a“
Anselm vereinigt fand Am arz Audıenz ye1m ater, VON der uns
Rms. Abt Laurentius als Teilnehmer folgendes YTzählt

» Die Audienz des Hochwst. E’ welche heute 1015 stattiand, 18%
herrlich verlaufen. Ötwas nach Uhr fuhren Cortile amaso

VOrTr und begaben dıe Vorzımmer des H1 Vaters, WO sich Isbald Card
Lorenzelli, der für  . LO 7U Audienz geladen W: einfand und miıt Ems. v
eC1in Gespräch anknupfte, da ihn Von St Ottilien her kennt und wıe sagte,
die alte Freundschaf: St Anselm »11 geternum et ultra« bekräftigt hat.
Kr wurde bald 381 das Arbeitszimmer des hl Vaters, wWwo die Privataudienzen
gewöhnlich sta  1  en, beschiıeden und verabschiedete sıch mıt der liehenswürdigen
Bemerkung, CI werde nur unde !A Lun en Und er 1e ort, wWeN1gE
Minuten nach 1O7A xam heraus, und WIr wurden om diensttuenden Kaplan

das Audienzzimmer geführ vINS bemühte sıch obwohl der Hl Vater
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gleich cdıie Hand Z AL Ringkuß reichte, den Fuß küssen, was ım uch gelang:,
Der den Hl ater, der diesen Hulderweıls Nnur uUungern annımmt, uch dem
energischen Zuruüuf »Surgas, surgas !« veranlaßte Nun druckte Rms 1ın
lateinischer Sprache dem Hl ater dıe Ergebenheit uUunNnNserer_r: Kongregatıon A
w a4as der Hl Vater sehr liebevoll entgegennahm, indem sagte, er kenne unNseTrTe

Gesinnun gyen und an fur alles; W 4s w1 fur das Heil der Seelen tun un
besonders für uUNnseTeE Gebete, ennn sel1 sechr notwendig, uUurc. 1el die
Barmherzigkeit (xottes au{ die Kırche herabzuflehen. Rms. sprach dann
VOoNn der Reıise nach Palästina, VOoON der dortigen Kirchweihe und bat den
hl Segen füur die Reise. Der hl ater sprach ann: 5»Omnes-” benedietiones
OM1INuUus ribuat.« Kıms C dankte Isdann fur die Güuüte, miı1ıt welcher der
Hl Vater im- Herbs sıch Rms,. Abt Primas gegenüber ausgesprochen hat,;,
was den Hl ater veranlaßte, ber Rms Abt Primas sehr anerkennend A

sprechen und den Bericht des .‚Rms. ber die Veränderungen ın Maredsous
entgegenzunehmen. Alsdaun egte ihm Rms. einige Bıtten VOr, die der

afer alle bereitwilligst gewährte. Zunächst bat er für dıe aUZC Kongre-
gatıon IMN den hl egen und für alle löster um die V ollmacht, daß cdıe bte

Ostern ms un ich nach der Rückkehr) den päpstlichen egen
geben dürfen Der h Vater fügte ausdrücklich hinzu: U In indulgentia pro
confessis ei commun10ne refeetis. ms erhielt uch die Vollmacht ın
Jerusalem en 'päpstliıchen egen geben, nur SO. C fügte der Hl. ater
hinzu, mıft em Patrıarchen sich vereinbaren. achdem Rıns. seine
Bıtten erledigt hatte, Hat SE och einige Mitbrüder einführen Z7.U durfen, u  z für
sie den Segen erbitten ; ( velche heuer erst ach St; Anselm kamen, hatten
das Glück beı diıeser Gelegenheit den H1 atfer /AH erstenmal sehen. Er
reichte en dıe an ZU10 Kuß und jedem eın freundliches Wort. Zıum
Schluß gab er lien degen mnıt den qusdruüucklichen orten benedico VOS,
parentes, propınques, benefactores vestros et O:  9 intent1i0 vesira nNnCcludı
Dann eichte er nochmals en dıe and un: die herrlichen Augenblicke, dıe

miıt em Statthalter Christi vereinigten, aren vorüber.«
\ Am anderen Morgen } M.) wurde die Fahrt nach D da angetreten.

Außer Rms. V : Seckau begleitet auch Athanasıus, der sıch VOLr kurzem
das Doktorbiret erworben, en Hochwst. auf der Pilgerfahrt 1n hl. Land
Man fuhr z diesem Tag bıs Barl, anderen Llags 28881 Grab des hl
Nikolaus das hl pfer gefeler un der egen ZUr eereise erbeten wurde. Am

ATZ nachmit  tags bestiegen die Reısenden ın Brindisi den Dampfer »Habsburg«,
der s1e ın das olaue Mittelmeer hınaustrug. ZUu gleicher Zeit San Ch WIr in

(Beuron das ot1vyam pro peregrinantıbus. epesche V. Yorrr.i. I, Uhr AUS
Alexandrien nmelde »Glückliche Ankun

Aht Laurent]us berichtet weiter:
Unser Dampfer »Habsburg« am Freitag Nachmittag gegen 211 Uhr ım

Hafen VOL Brindisı an Wır 19088! Mittag on Barı gekommen und hatten
nNs ım Hotel International-am Hafen eın Mittagessen bestellt Um Uhr ließen
WITr das Gepäck auf unseren Dampfer bringen nd begaben uUunNsS, selbst an Bord
des stattlichen chıfLfes Dıe Besteigung des\Schiffes ıst sehr leicht, da der Hafen
von Brindisi SO tıef ıst, Jaß die Schiffe unm1ıttelbar am Quai anlegen können
und die Verbindung miıt dem Festland mittels einfacher Brücke herstellen. Wır
machten Isbald dem Herrn Kapitän, der den 'Titel »Commandante « u  r'
unsere Aufwartung, da Rms I ureh den Statthalter von Triest,
rinzen Conrad [0281 Hohenlohe (Bruder unseres R. P. Constantin) empfohlen Wär,.
Wir wurden alsbald 1n »Spezialkabine« geführt, WO WIr us Er Qn
Tage 4uslıc. einzurichten suchten.

Um Uhr ertönte die Glocke, die B;ücke wurde äufge_zogén $ Zweı uf
eck befindliche Dampfmaschinen setzterni sich ın Bewegung, die eine eın

gewaltige3 Tau aufzurollen, welches daß Schiff aın afenqual festhielt, die andere
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dıe mächtige Ankerkette aufzuzıehen und adurch zugle1c. das Schiff
dıe Hafenöffnung drehen Kaum War dıe Wendung des Schiffes vollzogen da
seftzie die ChHhraube CIO, und Isbald schwamım d’e »Habsburg« hinaus Qie
offene Ssee un nahm ihren Kurs ZCHHECN Sidosten. Die Schiffsglocke Iud ZUU
hee un bald wWwWar Brindisi und die italienische usie uUDNsSserenN ugen ent-
schwunden. Die xee Wr ziemlich ruhig, sodaß es wohlauf Wr Wı begrüßten

Bord 158 Prof Weber VOLN reiburg und xXxe1inen Begleiter Prof.
Schmidt Von Offenburg ; auch CINISE andere der Passagiere die AUSs der Zeitung
VOoxn uUnNnsere Reise wußten haben sıch vorgestellt Schneller als erwarten
konnten dıe €e1 des Abendessens, dıe stunde da, enn Brindıisı macht
che Schiffsuhr auf einmal CciNeN Sprung VON Stunde und wiederhol
denselben or Alexandrien, da die dortige Uhr elNnNe Stunde der Triester
Zeit VOraus ist.

Leider erfuhren WIr, daß unmöglich el, z88| ord des Schiffes dıe h]
Messe lesen; Rms en Hl aier um dıe Erlaubnis dazu gebeten,
ber diıe absburg ührt dıe nötige Einrichtung nN1ıC. nıt sıch.

Als WILr Samstag 1 der Iu. auf eck kamen, der Himmel bewölkt,
Imab und 11 C1IM eiıchtier egen, ber Tanz kurzer Dauer, nl]leder.

SANZEN konnten WIL och dıe Aussıcht aui die griechischen Inseln genießen,
ure dıe Dampfer sSe1NEeN Weg nahm Zur Rechten hatten WITL ephalonia,
Z Linken Ithaka; verschiedene Erinnerungen tauchen au{ die Irrfahrten des
“<‘?]'v)_'sseus! die apostolischen Reisen des Paulus, dıe Kämpfe der christlichen
Rıtter nıt den wahngläubigen Turken

Kaum haben WILr Ithaka un Kephalonia hınter Uuns da zeig sich ZU
Rechten die Nse. ante, /Arr Linken öffnet sıch der Von Patras mMı der
Straße ach Korinth ; den Yyanzen Tag über folgen WIr er Kuste Griechenlands,
Hıs WIr spät abends dasKap Matapan, passıeren un 1n die offeneee kommen.
Auf der rechten ‘ Seite hatten WILr bald den weıiten Meeresspiegel Vor Augen,
enneiwa zehn Uhr Waren WITLr der NSsSe ante vorüber, um auf dieser
Seıte eın Land mehr erblicken, abgesehen VO.  m— oder Trel unbewohnten
Inseln, A denen WwWITr uIn Uhr Nachmittag vorüberfuhren. Schon „2808! Vor-
mittag fing das Schiff rollen und ZU stampfen; daß Athanas bald
dıe abıne aufsuchen mußte, dem Meere s  S|  e1INe€eE pfer ZzZUuU bringen ; Rms
und ıch ı1ehen wohl, obschon die ewegungen SCHgCNH Abend S stiar wurden,
daß dıe Fluschen beim Abendessen umf:elen großen Schrecken mancher
Passagiere.

Als WITLE s«chon In der Kabine g hörten WIT, Schichte Teller
in der Küche OIM Tische fıel ; 1€ bedeutenden Schwankungen rechts ach
links und INn der änge des Schiffes 81ınd also keine Täuschungen, sondertn recht
unangenehme Wiırklıchkeit, : dıe PRU cdıie Nacht iıhre Folgen haben Doch auch s1e

Wır sind ayuf offenem Meer,ıst voruber und der Sonntagmorgen angebrochen.
rıngsum ausgedehnte Wasserflächen ; dıe Sonne strahlt an der weıten Hımmels-
kuppel nd leiht den schwarzblauen Fluten und den weißschäumenden W ogen

freundlichen Glanz Eben, ist Minuten VOTr Uhr Vorm., egegnen
WITLr P8) Schwesterschiff der Habsburg, »Kleopatra«, welches gestern' Nachmittag
lJlexandrien verlassenhat; durchFahnensignale begrüßen sıich die beıden Schiffe.
Abends hr Der heutige Tag ist. Gott Dank gut verlaufen, WENN auch
das Meer stets leich bewegt War.

Kairo, an St. Gregor 12,/IIL: 1910
In Alexandrien fanden WIr bel den deutschen Schwestern vom

hl Karl Borromäus, welche dentsche schule unterhalten, e1ınen liebens-
würdigen Begleiter In Herrn Kaplan Mandl aus der 1Öözese Seckau. Nachdem
derselbe un Alexandrien die besten Dienste geleistet, bot er sıch an, D
nach Kairo Z begleiten, un uch 1er als Führer zu dienen. So verließen
WIr Dienstag ruh Uhr das gastliche Kloster der Franziskaner, WITr Herberge
gefunden hatten, uf der Sanz ach englischem Juster eingerichteten ZYP-
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tischen Staatshbahn nach Siuden Zu ahren Die fer des Nıl un Se1iNer anäle,
urc. dıe uUuNns die Bahn [uhrt, ließen uUnNnSs den eıchtLum dieses Landes erkennen,
auch Abhängigkeit segenspendenden Strom, der durchflutet un
ihm alle Fruchtbarkeıt g1bt. ach Mıttag kamen WIr Kaıro nd stiegen
heı den deutseclhen chwestern VO: hl arl Borromäus ab, die auch ler e1iNe

deutsche Schule und E1IN Pensionat haben 1r sind ler sechr gut verpflegt,
daß uns en Gott xe1 an recC gut geht. Kalro ıst, schr reic. Eir-
INDEFUNSCH deı hl G(eschichte Während Alexandrıen fast alle Spuren sSe1INer

früheren Größe und Bedeutung 1r die hl Kırche verwischt sind, egegne 1111

hier vielen ehrwürdigen Denkmälern, die en Aufenthalt des israelitischen
Volkes nd der Familie Agypten Schon das orjentalische olks-
leben das Man ler 111 SECINET jgenar reichlıch beohbachten kann, ist 11l € WISSCIN
Sınne eiINe Art illustration Zur bıblıschen Geschichte, SX daß © siıch wirklıch
0.  n “ mehrere Tage ]Jer AI bleiben, diese vielen, reichen Eindrucke auf-
zunehmen und all dıe Sehenswürdigkeıiten, die unNser Interesse verdienen,/
besichtigen, Rms zeig Iur es asregste InterESSE, daß seın gend-
1C Frische oft bewundern. Sein.Befinden ist. 730 ank 'T3 TeCH Am
kommenden Montag wollen WIT uh Uhr abreisen nach ortsald, um un  <
2  2  ıhbends CINZUschiffen und stag früh, Gott wil zu landen und

hlA  Stadt. zuerreichen.noch an demselben Tagdie
AmDienstag (159 früh Uhr sind nach glücklicher Fahrt Jaffa

gelandet. Die so gefürchteten und als gefahrvoll geschilderten Klippen H  ©  A
leicht I8 passieren, da das Meer ziemlich ruhig WL Cornelius holte 35

€}  €  AnBord es Schiffes ab Wır lasen cdie h1l Messe 1n der Kırche der Franziskaner 7  f  Agratiarum actıonem. Abends kamen WITLr 111 der hL A, WwWIT von den u

lieben Mitbrüdern herzlichst empfangen wurden. Die Dormi1ı1t10. grüßt schon’ VOI

weıtem. Sie ist. der Lat 88 herrlicher Bau, er. S{teln erzählt VO:  — Solidität
und Fleiß. Diıe Patres und Bruüuder d  SINC alle gesund. Aber frisch, ja kalt b  Z
ı1er och bends und 111 der Früh Der erstie Besuch Miıttwoch galt natürlich
% hl Grab; abe fiur alle recCc innig‘ gebetet. Welche Eindrucke und
Gefühle! Nachmittags SINnSeN WIL ach ehem In der eburtsgrotte egte 1C.
unser Yanzes eın un Streben dem göttlichen Kindlein Zzu Füßen und flehte,

Heute fruüuhdalß un wahren Kindern (jottes und s{ enedikts mache.
(Freitag) konnten Abt Laurentius, Laurentius un 1C. die hl Messe AIM ar

Ich habeder schmerzhaften Mutter GGjotte®s lesen, unm»telbar neben Golgotha. -
ar dıe Kongregation und besönders unsere liebe Gottesfamilie Mutter-

kloster aufgeoplert.
daß noch 1111 MärzJerusalem ; ieg etiwa 860 IN über dem Meer,

Vec u eın ann.
FKs sind heute JTage, daß Ww11 111 El-Kuds (die Heilige), W 16 Jerusalem

heute 11112 Munde der Landesbewohnerheißt;angekommen sSind.
Die Worte Stabat Mater dolorosa« CS Wäar Schmerzensfreitag

WO die hebe Mutter Gottes wirklich stand, als ihr göttlicherdringen hlıer,
al Kreuzeaılng, 1ef 1 die Seele. Heute begann Rms. auch sSe1 e Besuche
zZU machen ınd ega sich iNs deutsche, dann 105 österreichische K zum
lateinischen Patriarchen und ZUINH Jateinischen Weihbischof. Nach ıLtags machten

ıiınenGang ure das russısche Stadtviertel, das übe reundlichen
Eindruck machte ob der SONS hıer nirgendwo ZUuU sehenden Reinlichkeit jer
Häuser un Straßen egenen machten WIr ochBesuch 1m österreichischen
Hospiz Der Rektor hatte dıe Freundlichkeit, uUuNns{ur genden Morgen

C1IHNe kleineBesuch der Omarmoschee uf de Tempelplatz einzuJaden, _dn er

Österreichisch - deutsche Karawane dorthin begleiten habe Wir nahmen die
Einladung an und konnten eshalb Samstag vormittags den Tempelplatz
besuchen mit den ehrwurdigen Denkmäle us de alten Zeit, die freilich

nnNneN Jassen ; denn Vom eigentlichenden Tempelplatz selbst nd seineTore _
Tempel ıst keine Spur mehr ZU sehen, da die P phetiedes Heilandes, duß kein
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Stein auf em anderen bleiben solle, siıch ]er WOrtilıc. eriu 1aft Die stelle
des einstıgen Tempels nımmt?t Jeiz dıe Omarmoschee CIN, dıe freihch CIOH herrlichelr
Bau 1S%. aber auch eiIN Lraurıges Zeugn1s ablegt 1r die Entweihung des einstT
eiligen Ortes An der udselte des Tempelplatzes ST dıe große fünfschıffige
El Aksa Moschee, welche sıch durch ihre architektonischen FKFormen och deutlich
als christliche asılıka A erkennen g1bt K alser J ustinıan n1at S16 A Ehren der
allerseligsten ungfrau gebaut un NUunM gilt S1e Als e1INe der heiligsten Aatten
des vormohammedaniıschen Jerusalem Wir besuchten noch die Kirche der h1
Anna, welche Der em Geburtshaus: der Multter Gottes erbaut, VON den weißen
Vätern gehütet wird. S1ie steht der ähe des Tempelplatzes auf der nord-
westlichen: Seite. In der Nähe 1eg die probaäatica PISCINEA, WO Christus der Herr

neilte Man sıeht och KReste der altenen ann, der Jahre krank War,
Quellenanlagen. Die weißen Väter haben auch CIM sehr interessantes biblisches
M useum angelegt, welches auf maunche exegetische Frage recht anschaulıiche
AntırOr%t g1bt.

Am Palmsonntag 1e€ Rms E NSeTrer ı1onskırche dıe Palmweihe
ur d  .  esen Tay W: WILr sterreichısche Hospiz zuUu Tıisch geladen Ks

ec1iNe xleine gemütlıche Gesellschaft versammelt e Exzellenz Bıschofif Maxrschall
VO.  - Wien ührte den Vorsitz ach T1ısch esuchte ID das deutsche H ospiz

aul nd das Kloster der französischen Dominıkaner St, Etienne vOIL denm
Damaskustor Ich mußte ach dause eilen enn 11 Uhr IUr dıe eufsche
Kolonie Predigt angesagt dıe Cyrill INır anverfraut Am anderen
Jag 11 der Frühe eröffnete Kms — die kanonische Visitation, diıe ıhn bıs
ZUIN Karfreitag In Anspruch nahm. Es ist ruhig und S{r verlaufen, daß
ich nichts bemerken konnte, ZU berichten ware. Am jenstag, den März,
hatte Rms durch das euische Konsulat beiım türkischen (jouverneur sich
ZUu& Besuch melden lassen. Der Vizekonsul hatte dıe reundlichkeit, uns Z U

begleıten ; Cr holte 1Ss mı1, dem Konsulatskawassen Un 6 hrah und fuhr m1
bel der Kaserne der Citadelle, der Gouverneur wohnt VOr Der etfwas

xrlieine schmächtige erı erhob S1C. bei Eintritt rasch VOI Siuhl
eıchte uUNns dıe and und ud uUuNSshinter sSCcCIHNEINH Schreibtisch, trat auf 19008

ZU Sıtzen C11, Rms drückte ihm dann 11 deutscheı Sprache versteht
jJleselbe na uns SCINET Dank AaUus fur den Schutz, en 10Nser
Patres ısher SCNOSSCH, un«d empfah das Haus dem Tlerneren Wohlwollen der
hohen Regierung Der Gouverneur sprach dann türkisch Sı Freude 4US ber
den Besuch nd bemerkte, 6S SsSec 1 nıcht notwendiıg, dıe Patres em Schutze

CS S]empfehlen Pilicht, 1€es tun. Der Viızekonsul hatte die Güuüte,
CIl Dolmetsch machen un unNns dıe W orte verdeutschen. FEs wurde

dann noch ber Land und Leute gesprochen ; uch des deutschen Kaisers
un des kommenden Prinzen wurde gedach Der Gouverneur bot auch Zigaretten
und Kaffee 9 dıe ersteren haben anken abgelehnt, en letzteren aber
angenomMmmen. Schließlich kam uch die Glockenfrage ZUTC Sprache Der (douverneur
sagte, die Erlaubnis dıe Glocken bel der Anwesenheıt des Prinzen Zzu läuten sel
da, ber aD die Bedingung geknüpft, daß dieselben nach C1INer oche wıeder
abgehängt werden; doch selhst, meıinte, es werde diıese Klausel aicht ernst;
gemeint Se1nH Am Gründonnerstag kam der Gouverneur, N Gegenbesuch

machen.

Am Gründonnerstag hielt RBRms das Pontifikalamt, ebenso Kar-
Ireıtag dıe Missa praesanctificatorum.. Freilich mußte bel der beschränkten Anzahl
der Kommunität {remde Hılfe gesucht werden. Die Salesianer 1aben 11 VOrZug-
lıchster W eise ausgeholfen. Am Karfreıtag machten wır unter Führung des Rektors
des österreichischen Hospizes mjt der Jortigen kleinenPilgerkarawane ZEMEIN-
schaftlich den Kreuzweg, Bischof Marschall betete deutsch VOTL. Es Wäar sechr
ergreifend 1 geistiger Vereinigung mit ecem Herrn A0l dıesem Tage ure die
Straßen VOomn Jerusalem anf den Kalvarıenberg ZUu zıiıehen.
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Am Karsamstag ach dem Amıte, welches UuUnNXns das eluı12 wiederschenkte,
brachte Priıor 1mM großen » Divan« €l das große Empfangszimmer,
das unseTe Patres ach orientalischer Sıtte eingerichtet en Rms 1m
Namen der versammelten Kommunität diıe Osterwünsche dar Äm Nachmittag
fuhr Rms auf den ÖOlberg, 13800! Sr KExzellenz dem Freiherrn von Mirbach
einen Besuch machen: Der Herr hat uUDS schr lıiebenswurdıg empfangen un
unNns das neue OSpP1Z mıt der wirklich schönen Kırche gezeigt, die -„2008! prı
eingeweiht werden soll

Am Ostersonntag hıelt Rıns wieder das Pontifikalam. 2n Vesper;
Nachmittag uchten WIr das heiliye Grab auf, konnten aber für wenige

Augehblicke ın demselben verweilen; denn der Andrang ist heute eın großer,
bwohl M die Lateiner Ostern felern, dıe Griechen erst später cdıe AVAOTAOLS
TOY TUHLUL begehen. Am Ostermontag uhren WIr nach dem Hochamt bel egen-
wetiter nach Johann im Gebirge Aın Kaı1m €e] es 1m Munde der Orientalen.
Wır kamen dort SeSCH T  ag a nd fanden im Hospiz der Franziskaner eın
reichliches Mittagsmahl; denn es war eben der spanische Gesandte von Kairo 1n
Begleitung des spanıschen Konsuls von Jerusalem anwesend und das dortige
Haus STE unter spanischem Patronat.. Nachmittags heiterte sıch das N etter auf

konnten WIT A Kırche der Heimsuchung festinatıone 1n moniana«

hinaufsteigen und das Magnifikat a jener Sstelle eten, x einst. die lıebe
u  er Gottes angestimmt nat. Der Weg führt urc. eIN: Tal, In dem dıe
Marienquelle fließt. ber cie Quelle, cdie eım Besuch der Mutter Gotte  S ent-

seın soll, steht eine Oschee miıt Minarets. Von Marıa Heimsuchung
gingen WIr in die eım Franziskanerhospiz gelegene Jahanneskirche, dıe über dem
Haus des Zacharilas erbaut, ıst  * hıer konnten WIFL das Benedietus us vollem
Herzen eten Unter dem ar zZeIg 11A4 die Stelle, der Jobannes der
Täufer geboren wurde. Dann achten WIr och den Sionsschwestern, dıe hiler
eın Mädchenpensionat unterhalten, einen Besuch

Wir habefiKur den Osterdijenstag War Kmaus In Au  R{  sıcht INCN,
absichtlich den großen maustag vermieden, eLwas ungestörter. dieses Heilig-
vum genießen /A können, “/unächst fuhren wır DIS astallo, das westlich von
Jerusalem 1eg und gingen dann 7U Fuß ber den öhenzug nach Kubebe
Leıder überraschte u55 der egen unierwegs; och der gyutige Rektor des ortıgen
deutschen Hospizes uller verhalf gut C ging trockenen en Am
Nachmittag heiterte sıch Wetter auf. Wir besuchten cdıe ber dem angeblichen
Hause der beiden Jünger Lukas und Cleophas erbaute Kırche und ritten ann
auf selin 1ın einer Stunde. nach Abu-Gosch,  WOo üÜUNns die Mitbrüder der
Sublacenserkongregation In liebenswürdigster W eise aufnahmen. Sie haben die
monumentale ırche AQus dem Jahrhundert, die ebenfalls die Stelle bezeichnen
soJ], Lukas und eophas den Herrn aufgenommen hätten, ın ıhrer ursprüng-
Iıchen Gestalt restauriert. - Am anderen Morgen bestiegen WIr den unmittelbar
hinter ihrem kleinen Klösterchen gelegenen Karıatlarım, auf dem einst zwanzig
re cie liundeslade gestanden hat. Von dort ührte un eın Wagen auf Mittag
in die hl Stadt zurück. er WillibrordAm Freitag den 15 prı fuhren WwIr ın Begleitung
un: Athanasius nach ericho. Wır verließen Jerusalem u Uhr, fuhren über
das Cedrontal am Ölberg hınan nach Bethanıen und dann -hinab ins »Tal des
Tränenplatzes«, WoOo dıe A postelquelle nu spärliches Wasser  spendet. Nach
Stunden xamen WIir ZuUum Khan des barmherzigen Samaritan, z Reisende und
Pferde Stäikung finden ; der Aufenthalt dauerte indes nur.!/, Stunde,' ann

s  s ging’s weiter, em tief gelegenen Wädi-el-Kelt entlang, bis ach Stunde sıch
die- Qase 10380 Jericho dem Blick eröffnete; kurz vVvor Uhr fuhr unser Wagen
eım Hotel ellevue V.UOI Am Nachmittag gings’s schon um Uhr weılter A
toten Meer, das WIr nach 1'!/,stündiger Fahrt erreichten ; doch sollte uns der
Besuch dieses Salzmeeres noch arie Arbeiıt kosten. Infolge der vorausgehenden— 365 —  .  Am Karsamstag nach dem Amte, welches uns das Alleluia wiederschenkte,  brachte R. P. Prior im großen »Divan« — so heißt das große Empfangszimmer,  das unsere Patres nach orientalischer Sitte eingerichtet haben — Rms V. E. im  Namen der versammelten Kommunität die Osterwünsche dar. Am Nachmittag  fuhr Rms V. E. auf den Ölberg, um Sr. Exzellenz dem Freiherrn von Mirbach  einen Besuch: zu machen.  Der Herr hat uns sehr liebenswürdig empfangen und  uns das neue Hospiz mit der wirklich schönen Kirche gezeigt, die am 9, April  eingeweiht werden soll.  Am Ostersonntag hielt Rms V. E. wieder das Pontifikalamt und Vesper;  am Nachmittag‘ suchten wir das heilige Grab auf, konnten aber nur für wenige  Augenblicke in demselben verweilen; denn der Andrang jst heute ein großer,  obwohl nur die Lateiner Ostern feiern, die Griechen erst später die &v40TAx0lc  zo5 xvupluv begehen. Am Ostermontag fuhren wir nach dem Hochamt bei Regen-  wetter nach St Johann im Gebirge; Ain Karim heißt es im Munde der Orientalen.  Wir kamen dort gegen Mittag an und fanden im Hospiz der Franziskaner ein  reichliches Mittagsmahl; denn es war eben der spanische Gesandte von Kairo in  ‚Begleitung des spanischen Konsuls von Jerusalem anwesend und . das dortige  Haus, steht unter spanischem Patronat. Nachmittags heiterte sich das Wetter auf;  so konnten wir zur Kirche der Heimsuchung »cum festinatione in montana« —  hinaufsteigen und das Magnifikat an jener Stelle beten, wo es einst die liebe  Mutter Gottes angestimmt_hat. Der Weg führt durch ein enges Tal, in dem die  Marienquelle fließt. Über die Quelle, die beim Besuch der Mutter Gottes ent-  sprungen sein soll, steht eine Moschee mit Minarets. Von Maria Heimsuchung  gingen wir in die beim Franziskanerhospiz gelegene Jahanneskirche, die über dem  Haus des Zacharias, erbaut ist;  hier konnten wir das Benedictus 'aus vollem  Herzen beten. Unter dem Altar zeigt man die Stelle, wo der hl. Jobannes der  Täufer geboren wurde.  Dann machten wir noch den Sionsschwestern, die hier  ein Mädchenpensionat unterhalten, einen Besuch,  Wir habefi  Für den Osterdienstag war. Emaus im Aussicht genommen.  absichtlich den großen Emaustag vermieden, um etwas ungestörter dieses Heilig-  tum genießen zu können, Zunächst fuhren wir bis Castallo, das westlich von  Jerusalem liegt und gingen dann zu Fuß über den Höhenzug nach Kubebe.  Leider überraschte uns der Regen unterwegs; doch der gütige Rektor des dortigen  deutschen Hospizes P. Müller verhalf uns so gut es ging zu trockenen Füßen, Am  Nachmittag heiterte. sich das Wetter auf. Wir besuchten die über dem angeblichen  Hause der beiden Jünger Lukas und Cleophas erbaute Kirche und ritten dann  auf Eseln in einer guten Stunde. nach Abu-Gosch,. wo_ uns ‘die Mitbrüder der  Sublacenserkongregation in liebenswürdigster Weise aufnahmen. Sie haben die  monumentale Kirche aus dem 12. Jahrhundert, die ebenfalls die Stelle bezeichnen  soll, wo Lukas und Cleophas den Herrn aufgenommen hätten, in ihrer ursprüng-  _ lichen Gestalt restauriert,. Am anderen Morgen bestiegen wir den unmittelbar  hinter ihrem kleinen Klösterchen gelegenen Kariatiarim, auf dem einst zwanzig  _ Jahre die BBundeslade gestanden hat. Von dort führte uns ‚ein Wagen auf Mittag  in die hl. Stadt zurück.  _R P Waillibrord  _ Am Freitag den 1. April fuhren wir in Begleitung d  und Athanasius nach Jericho. Wir verließen Jerusalem um.  8 Uhr, fuhren. über  das Cedrontal am Ölberg hinan nach Bethanien und dann -hinab ins »Tal des  Tränenplatzes«, wo die Apostelquelle nur spärlicbes Wasser spendet, Nach 2  Stunden kamen wir zum Khan des barmherzigen Samaritan, wo Reisende und  Pferde Stäıkung finden; der Aufenthalt dauerte "indes nur '/, Stunde,' dann  __ _ ging’s weiter, dem tief gelegenen Wädi-el-Kelt entlang, bis nach _1 Stunde sich  die- Oase von Jericho dem Blick eröffnete; kurz vor 12 Uhr fuhr unser Wagen  —_ _ beim Hotel Bellevue vor. Am Nachmittag gings’s schon um 2 Uhr weiter zum  _ toten Meer, das. wir nach 1'/,stündiger Fahrt erreichten; doch söllte uns der  Besuch. dieses Salzmeeres noch harte Arbeit kosten. . Infolge der vorausgehenden  Regengiisse „ war de*'_ lehmige Me’r’g_flbod  ‘  en __d°'gr;xr_t éurchweicht-, daß Pferd Vund  WRegengüsse WAar der lehmige Mergelbod derart d_urchweicht-, laß er‘ und
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Wagen tief einsanken un. eın W eiterkommen unmöélich Wwar ; es bliel nıchts
uübrıg, : 1s UÜUNs ‚aufzuschürzen und den Wagen z verlassen, 38838 11 Hılfe einıgergerade anwesender Arbeıter - Roß und Wagen wieder ZU achen und dıe
kurze Strecke, die 1939815 noch W asserspiegel renn(Te, /A Fuß zurückzulegen.{xott Dank, daß Alles.so gu abgelaufen }  4  %i  rst. nach Sonnenuntergang iramen W1r
nach Jericho: zuruück und mußten den YE® en Ahbend geplanten Besuch des
aranta (Berg der Versuchung Ch1isti) auf ‚ den andern Jag verschieben. Am TE
Samstag konnten WIr In einer bescheidenen, den Franziskanern gehörigen Kapelled1ıe hl Messe lesen und gedachten des gutlen Zachäus, der ller den Herrn mıiıt
Freuden In sein Haus aufnahm nd uns d Fest der Kıirchweihe in Evan-
gelium begegnet. Daun ging’s 1n der Frühe un hr ZUM Jordan; WIT hatten -

8 IET
wıeder K Stunden fahren ‘Der Fluß ist von Gebüsch und Gesträuch über-
uchert. Er WwWar seıt einigen agen weıt über die Ufer etreten ; nur auft em

e  e Kahn War möglıch, en eigentliehen Strom zZzu erreichen und wenjgstens - dıean ın dıe. Wasserfluten tauchen, die einst dAen Leib unseres Heilandesespulten. Die Lbiblischen KErinnerüungen stimmen herrlich U dem eigenartigenatur  1  9 welches der Jordan bietet. och iurften WIr ÜUMNnNSs nıcht ange aufhalten,WIr noch en berg der Versuchung nıt dem ıIn dıe TKelsen eingebautengrıiechischen Kloster besuchen wollten Ir fuhren deshalb „ald zurück, dırekt
dem sogenannten Flisäus-Brunnen, der eiwa 2R Minuten nordwestlich von der

lıegt, unmıttelbar am Fuße des Karantal, WO das g  g  alte kananäische Jeriıcho
B Jag, das euite ausgegraben wird und ein interessantes Kuinenfe. bietet. Dann

stiegen WI1r auf tejlem Fußweg ZULÜ Felsenkloster AIn Berg der Versuchunghinauf ; der griechische General-Konsul VONn Jerusalem, dem WIr aunft ÜSsSerer
Fahrt. nach‘ Jericho 1N deutscher Gesellschaft begegneten, hatte die Freundlichkeit,
388 /A empfehlen, damit WIr die Erlaubnis erhielten, ın das Kloster und in dıe
Kapelle, die Stelle der Versuchung gezeigt wird; zZzu reten Wir kehrten dann
Z Fuß nach Jericho zurück, nahmen das Mittagsmahl ein, denn es War mittler-
weilen 12 hr geworden und luhren um 1L Uhr zuruück nach Jerusalem, WIr

abends nach hr anlangten.
AÄAm Mon tag Nachmittag um . 3!/. hr kam der erste Extrazug, der einen n  S  $Teil der deutse n Prinzenhen Pilger brachte, an 3'ln‘er Spitze die beid nGeorg und Konrad o  E Pa f Bayern. RA  Prio Wäar nach affa ‚gefa en, um ihnen.beim Be La S  de kommen TIu

kamen dıetrete  AA deun entbieten. Mit ıhnenBise] und s Abt Willibald VO:  - Kıttal Zum erstien- DA E  OTEal e“rlglangel; VOon R  en Höhen des Sion die Glocken Uun: begrüßten mı1ıt A Arlıhrem fes_texf‚ wohltönenden Klange d  1€ Iro 1N1MeN Pılger aus der deutschen Heimat,dıe gekommen y der Weihe des Heiligtums beizuwohnen.
Am Samstag fand_ die Einweihung der px'oteétarétiä}:héäfflimmelfa.h‚rtskifcheauf dem: Ölberg STa an dieselbe schloß sich ein Empfang, dem auch diedeutschen Bischöfe und bte geladen aren; die Begrüßun urc den

war sehr freundlich, aber kurz, d& eın Reihe Vvon geist] 8l weltlichenW ürdenträ mern zur X o rspellun geladen waren. Auf Sion war Alles eıfrıg anJer Arbeit, um .di iırche für den herrlichen Tag er Weihe entsprechend A
schmücken. Die drü ende Schwüle, die an Samstag herrschte, jeß ungünstigesWetter erwarten . für den Besucher des Festes und für den Verlauf der Weihewäre ein Regen sehr unan ehm gewesen, obwohl er ın den Augen der Orientalenals as sıcherste Zeichen- deo göttlichen Segens gilt. och 1n der ru  e desSonntags. der Hinmmel Azwar bewölkt, die u star bewegt, aber eNachmittag kam e; eLWAa: f} In regnen, So daß die Feier VO.: jeser eıte n  ;  ;keine Störung erlitt. Um hr versammelten sıiıch die Bischöfe und Äbte m1ıtder Assistenz am Kirchenportal;, um Se Exzelle Patriarchen Zu empfangen.Er am ZU T bestimmten Stunde an, besichtigte küurz dıe Kirche und dıe Altäreun begab sich mıt der gyanzen Assıstenz 1nNs Kapitel, um miıt dem Abbeten derBußpsalmen die Keier einzuleiten. Leıder erlaubte ıhm. seine schwächliche

die Kirchweihe  ın erhöhter Feier ZU vollzichen ; es wurden

®
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alle (GGebete bis /AYYR Präfation Schluß der Altarweihe 6008 rezitlert, So daß die
reiche Zeremonie sıch 1m Yanzeh ziemlich rasch abwickelte; der Patriarch machte
alle Zeremonıen miıt großer Einfachheit und Wuürde und 'sprach die Gebete m1%
eiwas Jeiser, aber doch ausdrucksvoller Stimme., Um 101% Uhr War- die el
der Kırche un! der Altäre Ende Während der Patriarch den Hochalter Zzu
Ehren des eimgangs der Muttergottes konsekrierte, weihte der Weihbischof{f vVon
erusalem den Hauptaltar der Krypta ren des eiligen (jelistes. Die
Seitenaltäre der oberen Kırche wurden on den anwesenden Bischöfen und Abten
gleichzeitig gewelht. Kms ater Erzabt konsekrierte den ar des -h1 Bene-

diktus und ich‘ den des hl Bonifacıus. Ich wıll ler nıcht au{f eıne Beschreibung
der Kirche, 'der Altäre un! ihres Schmuckes eingehen, da ich 1€8 wohl einem
der hiesigen Mitbruder berlasen auß. Um e Uhr wWaren dıe deutschen 1sehoOfe

ıten zU empfangenund bte Kirchenportal versammelt, UD cdie Königl. Hohe
Uurz 11 Uhr langten die bayerischen Prinzen an, sıetrugen .die Uniform

Ilroten Rock. Baldder Georgsritter mi1t der breiten blauen Schleife ber dem he
nach ihnen. uhren dıe preußischen Königl. Hoheiten vor  3  . Weihbischof Müller
VoNn öln begrüßte ın einer kurzen, warmen. Ansprache den Prinzen als \_7ert.reter
des Kailsers ım Namen des Kardinals _ qjs des Präsidenten des ereins
hl an  e Danv. Z0g ın die neugeweihte. Kirche ein. Die Hoheiten nahmen

ter dem ziemlıchmiıt ihrem Gefolge, das bis zu Personen angewachsen war, un

geräumigen ogen des echten Querschiffes hre Plätze e1ın. nen gegenüber
war der Thron des Patriarchen aufgeschlagen d links und rechts davon tanden

Naechdem alle ihre Plätze einge-die Stühle füur dıe Prälaten und den Klerus
nommen ı hatten, Z der Patriarch e1in;, euf CIH T'hron Aaitz nehmen.
Rms ater Krzabt trat alshbald 2801 en Hochaltar, Von der Evangelienselte
4.US eine der Gelegenhe1ı entsprechende Ansprache halten, die allgemeın sechr

gefallen und erhbaut hat Sie dauerte eLwa Minuten. ach der AÄnsprache AT
der Weihbischo von öln miıt seiner Assıstenz e1In, WIL an neugeweilhten Hoch-
altar das erste hl pfer ZU felern. Der Patriarch assistierte i1ıhm ıIn Pontificalibus.
Den Gesang hatte .‚e1n QuUSs den Pilgern gebildeter Chor übernommen; C hat alle
liturgischen Gesänge Iın Choral vorgetragen ; die Direktion hatte der Bischof von
hur ın die Hand YENOMINCH., Um 2r Uhr War das Hochamt Ende und

Prinz Eitel- Friedrich demnun Og man ın den großen Divan des osters, WO

Haus ein . großes Ölbild Sr Majestät des aisers überreichte _ und Priıor

Kornelius mit dem roten Adlerorden HL K1 dekorierte ; auch der Herr Weih
auch andere Herren 4UuSsbischof von Köln erhielt diesen rden ; dazu wurden

dem Klerus und Laienstande mit en ausgezeichnet. Nach einer kurzen Be-
zrüßung der Festgäste fuhren Ihre Königlichen Hoheiten unter dem Hurrah der

Pilger Iın die Stadt zurück, um das vom Gouverneur von Jerusalem /R ihren
Ehren gegebene Frühstuck, zu dem auch Rms. Vater Erzabt geladen war, einzu-
nehmen. Für asselbe Wäar eın Zelt VOor dem Damaskustor gufggsch}ag_gn.

Uhr 1m St. Pauls-HDie eutschen Pilger veranstalteten um 4 os]pi_z €
patriotische Festversammlung, bel der in verschiedenen. Reden dıe Bedeuer _ hl Ygages fü dıe Katholiken Deutschlands gefeiler wurde. hat als
Sion wieder ein rechtmäßiges, gottgeweihtes Heılıgtum, und w rfen hoffen,

res e11N-daß die liebe Muttergottes Al dieser Stätte, die Ehren ıb
gangs mit so _ vielen un großen Opftern errichtet wurde ele. Gnade spenden
wırd; möge sıe von ıer aus auch allen Mitbrüdern, denen vergönnt 1St,

mherzigkeit zeigen,dıesen hl Ort A besuchen, ihre mütterliche Liebe
Am Montag waren Wır von UNsSern französischen itbrüdern auf dem Ölberg

ZU Tisch geladen und konnten N5 an der herzlichen, wirklich brüderlichen
Liebe und Freundlichkeit, mit der s1ıe uns empfingen, nur erbauen. Für abends
7 Uhr waren WwIir auf en Ölberg geladen, wo Prinz Eitel-Friedrich festliche aie
hielt, zu der ciwa 120 Personen Einladungen erhalten hatten. Der Prinz brachte
seinen Trinkspruch dem Sultan und dem euschen Kaiser dann sprach der

-Berlin über die: Bedeutung derPräsident des eV Oberkirchenrats Voigts
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Olbergstiftung, urssalm eprach den Dank der deutschen Katholiken {iur dıe
Uberlassung der Dormitionsstätte AUS, Freıiherr VOL Mirbach faßte 111 etiwas
Jängeren ede dıe steindrücke ZUSY  INnenNn und gedachte anken er Freunde
un Wohltäter der beıden Stiftungen uf dem 10N un: uf dem Olberg. lie
Teilnehmer empfanden den frıe  ıchen, taktvollen Ton der en sehr angenehm.
ott gebe, daß dıie este auch azu beitragen möchten, diıe Einheıt des aubens

deutschen Vaterland YTdern Ihe Feiler uf dem Sıon 1at auf die
Protestanten, dıe derselben beiwohnten, vielfach seh großen Eindruck
gemac. und wohl manches Vorurteil gebrochen.

Nachdem die tHeste au{f S10n glücklich verlaufen 9 konnten WIT

elNe baldige Abreise enken Fms Vater Erzabht entschloß sıch, 'Freitag, den
15 prı VO  [an Jerusalem abzureisen, um auf dem Landweg nach alılaa kommen
und ann aıla das Sschiff besteigen Rms Abt Willibald on der
MT dem deutschen Pilgerzug gekommen War wollte sich au{f der Heimreılse ım
anschließen un ZWaLr bıs Brindisı, 14  = VON 1er den Weg über Rom A nehmen,

T
während WILX direkt hıs 1 rıiıest, UNsSsere ahrkarte nahmen Jnter dem Geläute der
Glocken fuhren WIL nachdem WIT 41 Jag och den hl Stätten schıe'!
A hatten, Freitag fruh W Uhr VO:  vm Jerusalem abh der nıt rel
Pferden bespannte amerıkanısche Stellwagen sollte uns Stunden ach
Naplus, dem bıblıschen Sıchem, bringen Der Weg fuhrt. ber ste1nıge Höhen
und urce fruchtbare aler ach Norden Al biblischen Bethel vorbel das
den renzen der Stämme Ephraim un!: Benjamın lag. Um dıe Miıttagszeıit machte

agen 111 Kahn el an eciNe einstündige Pause ; WILE trafen ler m1%
andern Reisenden ZUSamMMmMEeN, die uf emselben Weg ach Galiıläa Z egen

Uhr kamen WITLE die Nähe des (zarızım der Weg führt dıe Nordostecke
des den Samaritern einst Berges herum Am Fuße desselben, eLiwa e1Ne halbe
Stunde VOLF Naplus, hegt der Jakobsbrunnen, WO der göttliche Heiland die DBe-

m1 dem sumaritanischen Weib gehabt en soll ach Uhr kamen WIr

Naplus nd fanden lat Missionshaus gastliche Aufnahme Eın Priester
eelen zahlende katholische Gemeindedes lat atrıarchats pastorıert chie sechzig

und bewohnt eiIN Haus, das Interesse der durchreisenden Pilger 1r 40— 50
aste eingerichtet 1st on den ”5 000 Eınwohnern sind 60 Lateiner ; azu
kommen eiwa 700 orthodoxe Griechen 150 Protestanten und eiwa 400 Juden
nd Samaritaner die übrigen sınd nhänger des Islam und gehören A den
fanatischsten Bekennern dieser elig10n, S! daß Naplus nach Mekka, W as den
Fanatismus etrı die erste Stelle einnımmt Wir besuchten och en
dıe Synagoge der Samaritaner nd heßen uNns en en samaritanischen exXx
ZCISECN, der in eınenm m1 reich gesticktem Velum umhüllten Silbergehäus auf-
ewahr‘ wird Pergament und Schrift sınd indes n gut erhalten, daß der eX
Nur e1Ne spätere Abschrift des en samarıtanıschen Gesetzbuches darstellt Leıder
erlaubte uUXNns dıe Zeit nıcht mehr, den (jarızım Zu besteigen WIFr machten
Gang durch die Stadt welche Vomn mehreren, ZU Teil relicl.  ıchen Quellen m1%
W asser versehen wırd große Seltenheit 17 hl ande, dessen Bewohner
der Regel auf /Zisternenwasser ANSEWIESCH sınd Am andern Morgen um Uhr
brachen WIT uf bıs Zamarin, das eiwa ler Stunden sudlich on Haifa 1e8
Zu kommen Der Weg fuhrt 1N nordwestlicher ı1chtung ur fruchtbare aler
IN en Samarla, dem eutigen Sebastije vorbei. Da das tädtchen uf
das Lal etwa Hundert Meter überragenden Hügel gelegen ist.  '9 verließen WIL den
Wagen un KIDgeEN uß hinauf. Man zeigt daselbst Felsenhöhle, Z
der INa auf Ner Treppe hinabsteijgt, dreı leere Grabkammern, in welchen der
hl Johannes der Täufer und dıe Propheten Eli  us un Abdias begraben 5
se1ın sollen och sieht 1Nan reiehe UÜberreste der den Kreuzfahrern ber
dieser Grabhöhle erbauten Johanneskirche; el derselben ist /A oschee
umgebaut. Umfassende, on englıschen Gelehrten geleitete Ausgrabungen . suchen
die Überreste der alten E die einst em SaNnZenN mittleren eıl VOon Palästina
den Namen gab, bloßzulegen. Länger, als WILr erwarteten, hatte unseT Besuch
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VON Sebastije aufgehalten daß dıe uübliche Mittagsraststelle, VOoxn Kakun
erst. Uhr erreichten Da die große Straße, welche Naplus miıt
verbindet bald verlassen mußten, War dıe ziemlich beschwerlie enn es

SINS ber schr schlechte Feldwege dıe Bäche, die WIr urchqueren mußten
W A1LCH hne Brücke daß der utscher sieis eINe hbesondere Aufgabe darın sah
den agen glücklich durch das W asser bringen IDie Ebene Saron, urc| dıe
OT1 Weg Nachmittag führte zeichnet sıch urce e1N€ ungeheure Frucht-
barkeıt aÜUS Der olgende Tag + Sonntag, schutzfest des o0se Wır wollten
er cechr früh aufbrechen, och 8015 Kirche erreichen, 11 der WITL C111“

Messe lesen och dıe nächste Kırche alıla nd dahın hatten
noch gut Stunden fahren So fuhren WILr enn schon un Uhr der
Fruüuhe VoNn Zamarın a b und kamen bald dıe ähe des Meeres, ann ID S
em eer entlang und ank deı Beflissenheit Kutschers kamen WIL urz
ach Uhr aıla a gaben unser Gepäck beı den deutschen Schwestern VOLD

ar Borromäus, dıe IN gastliche uinahme zusagiten, ab Isbald auf
den Karmel /A ahren un: dort dıe h1 Messe Jlesen Um Uhr konnten
in der herrlich gelegenen Kırche der Karmeliter den ar tretfen Der R
Prior, e1nNn Deutscher erwıes uUuNXNs alle Freundlichkeit und zeıgtie uns die Räumlich
keiten des NENL auiblühenden Klosters, ührte uÜDNSs auf die Terrasse, Von der 1!
e1nNne herrliche Aussicht die Ebene Saron und 88| die Berge VOoMnDN Galiläa und
über das Meer genießt Von aıla fuhren 0081 Montag Morgen Uhr

un kamen Mittag nach Aazaure WO der (Jasa NUOYVA der
TYranzıskaner gastliche ufnahme fanden Nazareth j1eg STUNEN Talmulde
eingebettet und gewähr: lieblichen Anblıck Die zanlreıchen modernen
ebaude stören vielleicht das schöne sınd aber aquch EeiIinNn Beu e15 m1% welcher
Verehrung die Christen er Konfessionen JeNECS Städtchen umgeben, welches
OChristus der Her urc 111 verborgenes en geheiligt hat. Erfreulicherweise
bılden dıe Katholiken H der eiwa TE000 Einwohner zählenden Bevölkerung
un! en herrliche Krziehungs- nd Wohltätigkeitsanstalten. Wir konnten
andern Morgen w Dienstag, den PI1L. der Verkündigungs-
kırche dıe hl Messe lesen. Urce ausgedehnte, von Franziskanerpater
geleitete Ausgrabungen sınd Überreste der VON den Kreuzfahrern uüber der Werk-
stätte des hl 0Se: erbauten Kirche bloßgelegt; einzelne Teile derselben reichen
uch CINe weit ältere Zeit hinauf nd bezeugen das er der UÜberlieferung,
welche diese xtelle die Verehrung des oSse und «e1N€esSs göttlichen Pflege-
kindes verlegt. AÄAm Nachmittag verließen WILr azare ber Kana auf den
or ZUu reiten. In E Stunden irugen uns dıe Pferde, welcbhe ihrem arabischen
rsprung nıcht allzugroße Ehre machten, das Städtchen, das der err urch
1in erstes, auf die Fürbitte SC1INEeTr heiligsten Multter gewirktes under quszeıchnete..
ber die Stätte, ach der UÜberlieferung das Haus Stan: welchem die:
Oochzeıl stattfand, haben die rauziskaner e1iNe Kirche erbaut; leider konntem
WILE NUur kurze Zeit ase verweilen, enn War miıttlerweile Uhr geworden
un bıs auf den or hatten WIr noch P e Stunden reıten on ging -die:Sonne unter, als WILr an den Fuß des mächtigen Berges gelangten, der 1eeine
herrliche Kuppe 4us der Ebene aufsteigt. In elNner Stunde erreichten z  1r die:
öhe un: fanden 110 Hospiz der Franziskaner gastliche Aufnahme. Am andern:
orgen konnten WIr auf en uinen der en Benediktinerabtei‘ der Stelle:
des Hochaltars der Kirche Freien die hl Messe VOoONn der Verklärung lesen..
Man genießt VO: Berge e1ine herrliche USS1IC. über die Ebene Saron un!: Esdrelon,
sieht die Berge Gelbo&, den kleinen Hermon, den schneebedeckten großen Hermon:
und dıe Höhenzüge des Antılıbanon, Westen en Karmel sSe1lnNner eiLwa
Kilometer umfassenden Ausdehnung, Hier empfindet man unwillkürlieh eiwas (6)047
Inhalt der orte: » Bonum esfi. HNOS hie (hier ist gur se1n), och unsere
Piferde stamp{ften ungeduldig; mußten WIL enn Nachmittag wieder den.
Sattel steigen, Stunden auf demselben auszuharren und Abend Tiberias
Zu erreichen. Der Weg führte meistens auf schmalen Fußpfaden über Wiesen
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nd Kelder. Hms Erzabt, der dıe Strapazefi dieser Landreise 11t bewunderungs-
würdiger‘ Rüstigkeit überständ, hatte ]er leider einen kleinen Unfall ; seın er!|
stieß ın leichten! Trab, den begonnen a  e, A einen Stein und sturzte, daß
der Reiter über den Kopf des 'Lieres hinausfiel. ott ank der Unfall,
abgesehen VOonNn einer kleinen Abschürfung der aut der an keine weitere
Folgen. Abends LE Uhr kamen WIr 1n JTıberi1as AN ; die Franziskaner nahmen
‚3808 liebevoll in ihre (a qauf. Wır konnten den al bibliscechen KErinne-
rungen reichen See, den WIr von der Ööhe ım Sonnenlichte glänzen sahen,
nNnur mehr 1im Mondschein betrachten und uns Silberspiel der W ogen erfreuen.
Am andern Morgen kühlte eın wohltuender Kegen ;  1e Luft ab, daß wır
VOL der ıtze, die Inan uns fur hier In Aussıicht stellte, wenig spurten. Der
Nachmittag wieder klar un bot NS Gelegenheit einer ahnfahrt ach
apharnaum, WO eın Franziskanerbruder umfassende Ausgrabungen leitet Uun!
ZU Teil die gyut erhaltenen este der alten Synagoge bloßgelegt hat, welche
ım öffentlichen ırken des Heijlandes eıne bedeutende splelte. Auf der
Ruckfahrt hielten WIr uUuNns In der ähe des ers, um diıie Stätten von Bethsaida
un: Magdala sehen un die hl Erinnerungen, welche sich diıeselben knuüpfen,
un vorzuführen. AÄAm Freitag Vormittag regnele wieder miıft, kleinen nfier-
rechungen. Och klärte sıch das Weitter SCHDEN ittag soweiıt auf, daß WI1r kurz
nach Uhr die Yahrt ach der sudlıchen fer des ees gelegenen Bahn::-
statıon semach anfireten zonnten Wır aren nıcht mehr fern VO:!  = Ufer, als wıeder
eıne schwere Regenwolke ub uns hinzog und das Boot und seine Insassen durch-
näßte ; doch war der negen von kurzer Dauer, daß diıe Kleider rasch vieder
trocknen konnten. Denn da täglıch nur eın Zug verkehrt und Ser Schiff, fur
das WIr die Plätze vorausbestellt hatten, AIn Freitag en In a1ı1la abfuhr, ließ
—  C  3“ cdie Reise nicht aufschieben. Ernst von Fmaus, der sıch ın Jerusalem
NS angeschossen a  C: um die Reise nach Galıläa it _uns zu machen, hatte
AUNS schon In der Tü verlassen, 19088! mıt der Eisenbahn Von Semach nach
Damaskus weiterzureıisen. Der Zug, welcher 3 Uhr VON Damaskus her nach
Ssemach onimt, brachte uns ıIn 31 /a Stunden nach aifa, WO WIr 138008 alsbald auf
der »Karlsbad«, einem - erst 1er Monate zählenden ampfer des ÖösterreichischenLloyd einschifften. Das Schiff War sehr stark besetzt, daß manche Keisendeauf dem eck übernachten mußten. Zum. Glück .. hatten wWir ınsere Kabinen
vorausbestellt. Das Meer In der Nacht ziemlich bewegt, doch überstanden WIr
die ahrt, Gott Dank, gut In der Frühe um Uhr 1e das Schiff ın a  a;
die Wellen gingen So star daß die Ausschiffung nıcht Sanz eicht WÄäarT. Rms
Vater Erzabt ZOg% daher vor, mıt Rms Willibald Bord bleiben, während
ıch 4NNS an Z1ng, um die hl Messe lesen und ach der Post zu sehen.
Nachmittags Uhr nahm die » Karlsbad« ihren Küurs nach or  aı  , WO s1ie
Sonntag früh Uhr-anlegte, Wır gingen ANSs Land, _um die hl Messe lesen,
und schifften uns erst am Nachmittag wieder eIn, nachdem WIr ZUVOr och den
Kanal besichtigt ‘ hatten. Um Uhr fuhr das Schiff ab un:! ankerte 20881 Montagfrüh 6'/a Uhr vor Alexandrien. Hier mussen WIr leider bis Donnerstag warten,
da dıe »Karlsbad« hier Tage liegen bleiben muß, um reiche Warenladungenaufzunehmen ; a. muß sie, wıe der Kaäapıtän erzählte, 25 äcke
ec ägyptische Zwiebeln nach Triest- mitnehmen. Wır naben 1m hloster der
Franziskaner inzwischen gyastfreundliche Aufnahme erhalten und werden also,ott will, AI Donnerstag Nachmittag wieder an Ora gehen und aAmn jenstag, den

Maı ın Triest landen. Hoffentlich wird es uns möglich se1ın, diesmal die hl. Messe
Jesen ; der Kapitän 1st. bereit uns den Salon ZU Verfügung Z stellen, nur müssen

WITL die nötigen Geräte und. Gewänder selbst. mitbringen, da das Schiff dieselben
N1C mıit, sich ır haben bereits Aussicht, alles hier geliehen zu erhalten
Am Mai früh kam diıe »Karlsbad« nach teilweise ziemlich stürmischer
ahrt, auf der sıch aber unsere Abte als eefest bewiesen, in Triest an.
Nach kurzem Aufenthalt sefzten S1e dıe Reise über GöÖrz, Wwo S1e den Herrn
Erzbischof bfegrüß?en üund Anselmi Seminarbau besichtigtgn un: Wwo
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sich ihre Wege irennten, ach München resp Seckau fort Ems kam fruh
Uhr ın München A,  y celebtierte In Bonifaz, besuchte den Nuntius un

Baton ramer-Klett nd uhr schon mittags weıter der Heimat Am Bahnhof
VOMm Bürgermister miıt einer Ansprache ‘ begrüßt fuhr Rms ach der Kirche, - inderen orhalle dıe gesamte Gemeinde versammelt WAAar. Prior gab ler der
freudigen und ankbaren Stimmung der Kommunität ın längerer ede usdruckK,worauf Rms, der VO. Tabor kommend unXNns den Stätten den Segen des
KErlösers erfleht, Kloster- un: Pfarrgemeide begrüßte. Wır alle en große Freude,daß Rms dıe weıte und oft rec. anstrengende Reise
das Hımmelfahrtsfest mit uns begehen kann.

>  gut übär5t&nd9n hat und

Von Deutsehland übergehen WITr mıt der kurzen Mitteilung,daß der Bau der Benediktiner-Abtei
selner Vollendung entgegengeht, nach

1ın Clerff‚fl Luxémburg,
talıen.

Rom Die » Irıbuna« bringt die Nachricht von der Be'si(t‘zn a’hme_v der alten
historischen Abitei Vo Pontida durch die Benediktiner von St Paul In Rom
und knüpft daran die Bemerkung: »Die Nachricht, daß die für Pontida bestimmten
enediktiner alle Italiener sınd 1st VO'  - den italienischen Mönchen dieses ÖOrdens
miıt Freude aufgenommen worden, da auf diıese Weise der Vorrang des itali-
enischen Wesens gegenüber fremden, namentliıch deutschen Elementen, wieder
hergestellt wird, welch etztere In dem wesentlich ıtalıenischen en des heilBenedikt das Übergewicht erhalten schienen«. Demgegenüber muß doch her:
vorgehoben werden,
international sind

daß alle großen alten Orden 1M besten Sinne des ortes
ın Betracht.

die Nationalıt. des Stifters kommt dabei allerwenigstenWas die enediktiner anbelangt, nımmt das deutsche Element -
ZWar einen hervorragenden Platz e1n, ber eın Überwiegen deutschen KEin-fAusses ın Italien kann bei den jetzigen Verhältnissen N1IC gedacht werden.

Früher WAar dies allerdings anders, namentlich dıe A btei St Paul 1n Rom
verdankt ihre Wiederherstellung und Entfaltung zu jetziger Blüte ausschließlichden Deutschen nd In allererster Linie dem verstorbenen Abt

‚.Abtei zählt unter ihren LS Mönchen Deutsche. Osländer. Die
Zur Statistik des Benediktiner-Ordens. Unter den IIl Benediktiner-_ Bischöfen sind Deutsche ; unter den Abten Nullius 15 Aur einer, der "Abt

on Einsiedeln, eın Deutscher, unter den I Präsıdenten der Benediktiner-Kon-
gregationen SIN!  2 unter den Abbates Regiminis sind 45, VO. den Abt:-‚Administratoren, einer; von den resignierten un Titularäbten sind P Deutsche.:Dabei darf nıcht vergessen werde daß unter en Genannten auch viele Deutsch-_ Amerikaner sind. Kath Xz'rchenz(g . Nr 1910,

Cava. Eıne für die „Studien“ und insbesonders ihren Re.dakteur sehr erfreuliche Nachricht ist die über die erfolgte Er-
NENNUNS des hochw’sten Herrn Angelo Ettinger, unserem mehr-Jährigen feißigen Korrespondenten 3U8 Montecassino zum Abtevon Cava. Wir lassen hier zunächst durchwegs nach dem Original-Berichte die biographischen Notizen über den neuen Abt folgen.Im Anschlusse bringen WIr dann den Bericht über die Festlich-keiten 1ın ava selbst. Das Portr
folgt 1m nächsten Hefte

at des hochw’sten Herrn Abtesf— 371 —  sich ihre Wege trennten, nach München resp. Seckau fort. Rms. V. E. kam früh  7 Uhr in München an, celebrierte in S Bonifaz, besuchte den Nuntius und  Baton Cramer-Klett und fuhr schon mittags weiter der Heimat zu. Am  Bahnhof .  vom Bürgermister mit einer Ansprache begrüßt fuhr  Rms nach der Kirche, . in  -deren Vorhalle die gesamte Gemeinde versammelt war. R. P. Prior gab hier der  freudigen und dankbaren Stimmung der Kommunität in längerer Rede Ausdruck,  ‚worauf Rms, der vom Tabor kommend uns an den hl. Stätten den Segen des  Erlösers erfleht, Kloster- und Pfarrgemeide begrüßte. Wir alle haben große Freude,  -daß Rms die weite und oft recht anstrengende Reise so  das Himmelfahrtsfest mit uns begehen kann.  gut übgrstanden hat und  Von Deutsehland übergehen wir mit der kurzen Mitteilung,  daß der Bau der neuen Benediktiner-Abtei.  seiner Vollendung entgegengeht, nach  in Clerf} Luxémb‘urg,  e  4  C Ttalıen.  P  Rom. Die »Tribuna« bringt'\_‘die Nachricht ‘V0i'ldel' Bésiv‚t-zna.>h!rie„‘der’ alt  en  historischen Abtei von Pontida durch die Benediktiner von St, Paul in Rom  “und knüpft daran die Bemerkung: »Die Nachricht, daß die für Pontida bestimmten  Benediktiner alle Italiener sind, ist von den italienischen Mönchen dieses Ordens  mit Freude aufgenommen worden, da auf diese Weise der Vorrang des itali-  ‚enischen Wesens gegenüber fremden, namentlich deutschen Elementen, ‚wieder  ‚hergestellt wird, welch letztere in dem wesentlich italienischen Orden - des heil.  Benedikt das Übergewicht zu erhalten schienen«. Demgegenüber muß doch her:  ‚vorgehoben werden,  international sind  daß alle großen alten Orden im besten Sinne des Wortes  in Betracht.  , die Nationalität des Stifters kommt dabei am allerwenigsten  Was die Benediktiner anbelangt, so nimmt das deutsche Element  zwar einen hervorragenden Platz ein, aber an ein Überwiegen deutschen Ein-  Ausses in Italien kann bei den jetzigen Verhältnissen nicht gedacht werden,  3,  Früher war dies allerdings anders, namentlich die Abtei St. Paul in Rom  verdankt ihre Wiederherstellung und Entfaltung zu jetziger Blüte ausschließlich _  -den Deutschen und in allererster Linie dem verstorbenen Abt  ‚Abtei zählt unter ihren 18 Mönchen 6 Deutsche.  _Osländer.' ‘Di_g  Zur Statistik des Benediktiner-Ordens.  Unter den ı I Benediktiner-  - Bischöfen sind 3 Deutsche; unter den 7 Äbten Nullius ist nur einer, der "Abt  -von Einsiedeln, ein Deutscher, unter den 14 Präsidenten der Benediktiner-Kon-  gregationen sind 8, unter den 86 Abbates Regiminis sind 45, von den 6 Abt-  _Administratoren, einer; von den 12 'resignierten und Titularäbten sind 2 Deutsche.  Dabei darf nicht vergessen werde  n, daß unter den Genannten auch viele Deutsch-  Amerikaner sind,  Kath. Kirchmz@. Nr. 3; 1910.1  Cava. Eine für die „Studien“ und insbesonders ihren Re- _  -dakteur sehr erfreuliche Nachricht ist die über die erfolgte Er-  _ nennung des hochw’sten Herrn Angelo Ettinger, unserem mehr-  „Jährigen fleißigen Korrespondenten aus Montecassino zum Abte  von Cava. Wir lassen hier zunächst durchwegs nach dem Original-  Berichte die biographischen Notizen über den neuen Abt folgen.  Im Anschlusse bringen wir dann den Bericht über die Festlich-  .keiten in Cava selbst. Das Portr  folgt im nächsten Hefte.  ät desfjl„16th\’sten Herrn Abtesé  __ - Abt Angelus Msgr. Ettinger, »d.eférstgébciéene von sechs Geschwistern  .  S  3  B  einer angesehenen Notarsfamilie, erblickte am 2. August 1867 zu Mondorf, Groß-  herzogtum Luxemburg, das Licht deı Welt und ’erhielt in der hl. Taufe detn.  Namen Phil_ipp.; Niachdém er zuér;t -di_ejl'qlksschu_le in Innglins;er—besucht‚_kam_  R  4  24*  s  :  %A— 371 —  sich ihre Wege trennten, nach München resp. Seckau fort. Rms. V. E. kam früh  7 Uhr in München an, celebrierte in S Bonifaz, besuchte den Nuntius und  Baton Cramer-Klett und fuhr schon mittags weiter der Heimat zu. Am  Bahnhof .  vom Bürgermister mit einer Ansprache begrüßt fuhr  Rms nach der Kirche, . in  -deren Vorhalle die gesamte Gemeinde versammelt war. R. P. Prior gab hier der  freudigen und dankbaren Stimmung der Kommunität in längerer Rede Ausdruck,  ‚worauf Rms, der vom Tabor kommend uns an den hl. Stätten den Segen des  Erlösers erfleht, Kloster- und Pfarrgemeide begrüßte. Wir alle haben große Freude,  -daß Rms die weite und oft recht anstrengende Reise so  das Himmelfahrtsfest mit uns begehen kann.  gut übgrstanden hat und  Von Deutsehland übergehen wir mit der kurzen Mitteilung,  daß der Bau der neuen Benediktiner-Abtei.  seiner Vollendung entgegengeht, nach  in Clerf} Luxémb‘urg,  e  4  C Ttalıen.  P  Rom. Die »Tribuna« bringt'\_‘die Nachricht ‘V0i'ldel' Bésiv‚t-zna.>h!rie„‘der’ alt  en  historischen Abtei von Pontida durch die Benediktiner von St, Paul in Rom  “und knüpft daran die Bemerkung: »Die Nachricht, daß die für Pontida bestimmten  Benediktiner alle Italiener sind, ist von den italienischen Mönchen dieses Ordens  mit Freude aufgenommen worden, da auf diese Weise der Vorrang des itali-  ‚enischen Wesens gegenüber fremden, namentlich deutschen Elementen, ‚wieder  ‚hergestellt wird, welch letztere in dem wesentlich italienischen Orden - des heil.  Benedikt das Übergewicht zu erhalten schienen«. Demgegenüber muß doch her:  ‚vorgehoben werden,  international sind  daß alle großen alten Orden im besten Sinne des Wortes  in Betracht.  , die Nationalität des Stifters kommt dabei am allerwenigsten  Was die Benediktiner anbelangt, so nimmt das deutsche Element  zwar einen hervorragenden Platz ein, aber an ein Überwiegen deutschen Ein-  Ausses in Italien kann bei den jetzigen Verhältnissen nicht gedacht werden,  3,  Früher war dies allerdings anders, namentlich die Abtei St. Paul in Rom  verdankt ihre Wiederherstellung und Entfaltung zu jetziger Blüte ausschließlich _  -den Deutschen und in allererster Linie dem verstorbenen Abt  ‚Abtei zählt unter ihren 18 Mönchen 6 Deutsche.  _Osländer.' ‘Di_g  Zur Statistik des Benediktiner-Ordens.  Unter den ı I Benediktiner-  - Bischöfen sind 3 Deutsche; unter den 7 Äbten Nullius ist nur einer, der "Abt  -von Einsiedeln, ein Deutscher, unter den 14 Präsidenten der Benediktiner-Kon-  gregationen sind 8, unter den 86 Abbates Regiminis sind 45, von den 6 Abt-  _Administratoren, einer; von den 12 'resignierten und Titularäbten sind 2 Deutsche.  Dabei darf nicht vergessen werde  n, daß unter den Genannten auch viele Deutsch-  Amerikaner sind,  Kath. Kirchmz@. Nr. 3; 1910.1  Cava. Eine für die „Studien“ und insbesonders ihren Re- _  -dakteur sehr erfreuliche Nachricht ist die über die erfolgte Er-  _ nennung des hochw’sten Herrn Angelo Ettinger, unserem mehr-  „Jährigen fleißigen Korrespondenten aus Montecassino zum Abte  von Cava. Wir lassen hier zunächst durchwegs nach dem Original-  Berichte die biographischen Notizen über den neuen Abt folgen.  Im Anschlusse bringen wir dann den Bericht über die Festlich-  .keiten in Cava selbst. Das Portr  folgt im nächsten Hefte.  ät desfjl„16th\’sten Herrn Abtesé  __ - Abt Angelus Msgr. Ettinger, »d.eférstgébciéene von sechs Geschwistern  .  S  3  B  einer angesehenen Notarsfamilie, erblickte am 2. August 1867 zu Mondorf, Groß-  herzogtum Luxemburg, das Licht deı Welt und ’erhielt in der hl. Taufe detn.  Namen Phil_ipp.; Niachdém er zuér;t -di_ejl'qlksschu_le in Innglins;er—besucht‚_kam_  R  4  24*  s  :  %Abt Angelus Msgr. Ettinger, _ der erstgeborene von sechs Geschwistern
angesehenen Notarsfamilie, erblickte am 2, August 1807 Mondorf, roßherzogtum Luxemburg, das Licht el Welt und "erhielt In der Taufe denNamen Philipp. Niachdem er zuerst ‚ die 5 Volksschule In Innglins;er ‚besucht, kam
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bereis als zehnjähriger Knabe an Gymnasiıum (Athenäum Luxemburg, das
CT mır Einschluß der philosophischen Studien nıt bestem Erfolg a DSO vıerfe.

Dann ezog Abiturjent dıe Hochschulen 1038 Straßburg und Zürich
medizinischen Studien obzulıegen och dıe Berufsgnade, dıe imMMer stärker

anklopfte führte ıhn nach egung der Xamına OJ]Je CCWIHC Stadt und VO
da ach Monte Cassiıno das Kleid des Vaters Benediktus bat und
dasselbe auch erhielt Nachdem A - Dezenm ber 1839 dıe Gelübde
abgelegt, wurde er ach Absolvierung der theologischen Studien Feste der

Apostelfürsten 18593 ZuUu Priester geweiht.
Nun betraute ıhn der hl Gehorsam mit en verschiedensten Amtern un

Stelungen, sıich überall durch sSeinen benediktinischen Fleiß nd rastlose:
Tätigkeit das Vertrauen der Oberen, die Wertschätzung der Miıtbrüder und die-
Liebe der Untergebenen erwarb.

Zunächst sehen WIT den jungen Mönch Archiv tätig, W as iıhm Gelegen-
eıt bot auch den »Studien« manche wertvolle Beiträge liefern, bis ihn der
hochselige Erzabt Krug ZU einem Sekretär ernanntfe und ihm ebenso
yewandten als eifrıgen Mıtarbeiter and der iıhn auch auf SCINEN Keisen
Jahre 1000 Interesse des Grabheiligtums Benedikts, nach Ameriıka begleitete

Von dort 1901 zurückgekehrt wurde AJn ZUIZN Rektor des DiOzesansem:!nars
ernannt weilcher Eigenschaft er bıs SCINCT 1908 erfolgten Ernennung Z U 113:

KNektor des Kollegs nd Leıter der Cchulen, eine höchst segensreiche Tätigkeit
entfaltete, Nebstbei stand dem Erzabt rug als Sekreltär bis dessen selıgem

Ende treu ZUur Seıte TrTEuN blıieb auch den »Stiudien« Q {S Korrespondent und 8verfehlte nicht, überall, Gelegenheit gyab, für dieselben ein freundliches.
WorterEmpfehlung einzulegen.Nach all em ahm s daher nicht Wunder,.

als galt für die altehrwürdige Abtei Cava eınen Abt und Ordinarıus-.
eı wählen, laß dıe Augen der Ordensobern Vaters ‚elbs auf de

A  S bescheidenen Mönch der Klosterzelle auf Cassinos ıl Höhen ele
eit den Zeiten des hl Benedikt, der VO  — Monte Cassıno UD beiden.

Erstlingsjünger Maurus und Plazıdus ZUrTr Verbreitung sSe11cCcs5 Ordens nach rank-
reich und Sizılıen gesandt, sind VOoO Jenen) K loster der Folge noch oftmals

Glaubensboten hinausgezogen alle Lehrer der Völker, Friedensboten,.
Kulturbringer, Förderer VO Wissenschafit und kunst. Nicht selten wurden Mönche

ıoher Tugend und Gelehrsamkeit entfernte Klöster . 415 bte verlangt
oder gt dt, damit, das Licht auf den Leuchter gestellt, auch anderen AanNn-

leuchte AufdemeNgen Himmelspfad.
» [)as sınd } pisoden us der mittelalterlichen Klosterchronik, « mag jel-

leicht mancher Leser denken. ein, VOrTr kaum rei Wochen wiederholte siıch.
dasselbe Schauspiel!

Es WAar anı IS ärz, dem Schmerzensfreitag: ein Schmerzenstag auch für
h nden und die Zurückbleibenden Der Scheidende W il de hochw

digste Don Angelo Ma Ettinger, den Papst Pius ZU Abtordinar1us deralt-
ehrwürdigen‘ Benediktinerabtei Cava ernann. hatte, Mehr denn Jahrzehnte:

1Tı den verschiedenen Amtern undSaNny C amn St Benediktusgrabe Gottes Lob;
Stellungen ets C Muster benediktinischer Tätigkeit und Eutfers und

se1inererwarb sıch besonderer Weise die Liebe und Hochschätzung
Mitbrüder und der zahlreichenZöglinge, deren Vorgesetzter zuerst A{S Rektor:
des Diözesanseminars und zuletzt als Rektor des Kollegs und Leiter der Schulen
WAaT. Jetzt, scheiden galt, woilten ihm alle nochmals den Iribut ihre

Liebe, Verehrung und Dankbarkeit zollen
Es wurde deshalb B00| Vortage 1112 großen,ber dreihundert Personen

fassenden Refektorium des Klosters C1IMOH gEMEINSAMESAbschiedsmahl ach Art der-
altchristlichen Liebesmalhlıle gegeben, während dessendI1 lumnen textlich
wie musikalıiısch gleich poetischen Hymnus, der otiıven des Bischofs Hinknaar“-
Vo Rheims dem Jahrhundert entlehnt ist, kunstzerecht vortrugen: e1n.
ank und Segenswunsch für den NneUeEN Abt
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AÄAm spaten Nachmittag fand 10 der ZUM Festsaale umgestalteten b'umen-
geschmückten und hellerleuchteten Pinakothek des Klosters ine Akademie mi1it

reichhaltıgem und ausgewähltem Programm A ren des Scheidenden sStq Außer
dem Gefeijerten wohnten der Abtordinarius VO NMonte Cassino, der A bt VO

OWIEe die MutterFlorenz und ehemaliger Prior VO Monte Cassino Amelli
die Schwester nd der Bruder Msgr Ettingers welche us weıter Ferne ZU dem
Feste herbeigeeilt Waren bel Musikstück und Gesangchöre wechselten m! Vor:
(ragen Poesie nd Prosa; alles War inspirıert Vo aufrichtiger und herzlicher

uch ausgewähltenVerehrung der Zöglinge 1r ihren scheidenden Rektor
S  Sund FHestespaben fehlte nıcht Die Zöglinge des 55 überreichten

ihrem ehemaligen Rektor C 1U kost bares Brustkreuz Samt Kette nd 61n ünst-
Jerisch ausgeführte Adresse ; die Seminaristen brachten CIMn fein ausgestattetes
Rrevier, CIn Album und FING gemalte Pergamentadresse, während der Abt un
die onche VO Monte Cassıno ıhrem scheidenden Mitbruder Pontifikal-
rINS übergaben, Selbst die uf JÄonte ('assıno wirkenden Beuroner Künstler wol!lten
nıcht zurückbleiben, SIeC überbrachten dem hochwürdigsten Herrn, der siıchum
dıe Ausschmückung der Krypta des (_?{akzheiligtur_n5 BPenedikts große Ver
dienste erworben, In gemaltes Reliefbiid des guien Hirten, 1ef bewegt dankte
»  8 Schlusse der Abt 1n Jängeren Ansprache::

Und am andern Morgen, trüben Märztag, rechtem Schmerzens-
freitagwetter, standen S1e 11 langen Reihen der altersgrauen Klosterpforte 8
die Zöglinge, und ann‘ kam selbst, ihr ehemalıger Rektaor, gefolgt VO se1inen
Miıtbrüdern Man gibt den Friedenskuß IN etztes Händedrücken und fort ge  s
AJoch aicht alleın Denn CINISC Miıtbrüder der IIochwürdigste err Eirzabt selbst
10€6€ Anzahl Seminaristen und Konviktoren wollten en Scheidenden SCINCH
HNeUCcnN Wiırkungskreis begleiten und Zeugen SC 11} der feierlichen Abtsweihe die .
folgenden St. Josefistage Cava statthnaen sollte.

Von Cassıno aus führt der Eisenbahnzug iurch die gesegneten Gefilde der
Capania felice. Ab Neape!l durchquert e10Ne6e wundervolle Gegend, zuerst dem
Meere entlang, zwischen fruchtbarem Ackerland, annn zwischen wellenförmigem
Hügelland und pittoresken Bbergen, zwıschen reichen Handelsstädten, WIe Torre
de] Greco und Torre Annunzlata, 11 alten Pompe]yi vorbei, ber dem drohend

naıund feijerlich zugleich der Vesuv SCIN Haupt erhebt; weiterTE  S ann nach
Valle di Pompel, dem heute berühmt gewordenen Wallfahrtsort der Rosen-

Nocera, un—kranzköni__gin‚ ; nach den industriereichen Städten Scafatı, DgrT1,
etiwas mehr als einer Stunde sind WIT Cava de1Tirren1, Stadt miıt mehr
.‚ denn 2 OO  ® Einwohnern, angelangt.

Weilch merkwürdige ügung: Während Monte assıno Freitage
das Fest der s1ieben sSchmerzen beging, elerte die Kıirche on Trinitä di
(Cava das Fest des Erzengels Gabriel; sollte och erscheinen der ngelus
der Engel der. Kirche on Cava, der Hırt der Seelen, der Abt und Vater de
k1ö6sterlichen KFamilie und dementsprechend war auch der Empfang.

Unter dem Donner der Böller, dem Geläute der Glocken nd den Klängen
Yn  Au der Musikkapelle rollte der Zug dıe Station 6in Eine ungeheure Volksmengehatte sıch eingefunden ; geistliche un: weltliche ehörden, die hiedenen ;Vereine waren erschienen. Als der NCUC hochwürdigste Her Abt mıiıt Kardıinal

Cavichijont, der amn folgenden Tage Damens des hl. Vaters ' die feierli|che Weihe
vornehmen sollte, dem Zug entstieg, fand die offizielle Begrüßung statt durch den
Sindaco (Bürgermeisteı), umgeben VO: dem ganzen Gemeinderate der Stadt,
während die Menge stürmiısch begeisterte Ovationen ‚ausbrach. In dreißig
Kutschen SINS dann ınler Vorantritt der Musikkapelle und der verschiedenen
Vereine mıiıt ihren Fahnen nd Abzeichen durch die festlich geschmückte Stadt,
deren Hauptstraßen einer großen Via triumphalis glichen, durch die spalier-
bildenden, händeklatschenden nd Evvivarufenden Volksmassen ZU} Kloster
hın auf Von den dichtbesetzten Fenstern und Balkonen ergo. sıch CIn wahrer
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Blumenregen buntfarbige Zettel M1 dem uUufldruc Evvıva ’ Abate ttinger
fAatterten die Wagen TU Maueranschläge mächtigen Lettern entboter
dem Abtordinarıius herzlichsten Wiıllkommengruß

Am großartigsten gestaltete S1C der Empfang bei der altehrwürdigen
el Am Portial der Kiıirche erwarteten die Klostergemeinde, Erzbischöfe un
Bischöfe der Umgebung, die Schüler des Klosters nd 1e1 zusammengeströmtes-
olk dıe hohen Kirchenfürsten, diıe untier den Baldachın und er dem
(resange des Ecce Ssacerdos Magn us und dem Brausen der Orgel ihren Einzug
h]elten Der sakramentale Segen schloß die Feier für heute

der bereıits mit derDer EKınzug €s Kardiıinals mit dem NeUEeEN Abte,
Mozetta und dem violetten Birett bekleidet, inmitten. SECINeET beiden Assıstenzäbte-
ZUT Weihe erschien, brachte folgenden age dem Doppelfeste erneut freudige
E  ung 10S weite Gotteshaus, das bis 1NSs letzte: Eckchen geiüllt WArT. Das {eler-
Lliche Ocham beginnt Der Weihende onzelebriert dıe n] Messe 10 €11}:
Nebenaltar ach dem Graduale erscheint der Erwählte inmiıtten der ZzZwWEeI hoch-
würdigsten Assistenzäbte des Abt-Primas des Ordens nd des Erzabtes von Monte
Cassino, VOT dem Konsekıator und wirft sıch ZUTT Erde nıeder. Der Kardınal un
der gesamte Chor nıe niıeder und beten dıe sieben Bußpsalmen und An:
schluß daran die: Allerheiligenlitanei.

Nun folgt cıe ‚eigentliche eiıhe Der Pontifex überreicht dem weihenden
bte die ege und die Abzeichen selNer ürde. Darauf ird die Messe:
jortgesetzt D1IS Zum‚Offertorium. Der Neugewel  € erscheint und opfert 1W}

Kerzen, ZWel Bröte und I Fäßchen Wein, 1Ne beraus schöne Zeremonie, die.
die ersten christlichen Zeiten erinnert.

Der neugewählte Abt nıe' [0)8! da VOT dem Altare un' liest dıe fol
genden: Teile der Messe gemeinschaftlich mıt demKonsekrator. Nach der Kom-

un: den Schlußgebeten wird voKardinal zum Throngeführt.ren
bekleidet miıt denHöhepunkt erreicht die Feier, da Schlusse der C® Abt,

Insıgnien seiner ürde, umgeben von sSEINEN Assistenten, ZUHN erstenmale
Kirche durchschreitet und dem versammelten Voilke den Segen erteilt während
der Gesang des L e Deum begleitet VO  — den mächtigen Akkorden der Orge]l
durch die heiligen J allen wogt Die ehernen Zungen der (Glocken verkünden
diesen feierlichen Augenblick der Diözese, un: dıe Berge widerhallen Dröhnen.
der Böller..

Zurückgekehrt, Jäßt sich auf den Thron nieder un empfängt die Huldi-
SUuNg der Mönche und Diözesangeistlichkeit. [DDann erteilt erstenmale den
fejerlichen Pontihkalsegen, 1a denn aller ugen auf den Abt
gerichtet, ber auch, WwWIie eine neapolitanische Zeıitung schreibt, auf dessen VOI-

ehrungswürdige un ausgezeichnete Mutter, welche sichtlich ergriffen und freudig
gerührt WAar. Nach der Feier uyn}d\rfängft{:fl\ SIE zahlreiche Frauen und beglück-

nschten unte: Jränen die glückliche Mutter es NEUECNHN Kirchenfürsten.
Einige / Erzßjsch öfe, mehrere Bischöfe, der Primas des Ordens, viele Prä-

Jaten, Vertreter verschiedenen religiösen Orden, der. Sindaco und viele andere
hervrorragende Persönlichkeiten wohnten der erhebenden . Feier be1l und
uch ZUum Festmahle geladen.

Das schon erwähnte ıtalıenısche schließt SECINEN kurzen Bericht alsSO :
» Monsignore Ettinger hat auf alle den besten INndruc gemacht; diesem
liebevollen und doch zugleich.energischen Blıck schien C als könnte INa  - das.
.Motto lesen: Fortiter suaviler. Wir bDer rufen. dem hochwürdigstenHerrn
usvollem Herzen CIM INN19CS multos annn 0O0S« Möge Cava unter seıner
WCECISCH Leitung wachsen, blühen nd gedeihen für und. r '«

Sehr ankbar sınd WIr dem hochwürdigen Herrn
Corbinian Wirz V, Merkelbeek für seine uns ZUommenen Mitteilungen betreffend dıe 28 _ _ - 11-
gregation. Er schreibt:
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Se Heiligkeit aps Pius haben VOT kurzem ZU Zeichen SC1INETr

Verehrung AD hl enedıi dem Heiligtum Sacro pecu Subıiaco e1iNe
prachtvolle, kostbare Kasel iranzösisch:-‚spanıscher Form geschenkt. uch

anderen, den Söhnen des Benedikt anveriraufen Heılhgtum, hat der
Vater eın Zeichen besonderen Wohlwollens gegeben ämlich Mo nte Ver-

215 C, sSe Heıligkeit sandte em eben Rom weilenden hochw’steu Herrın Abt
Gregorius Grosso durch SEINECN Geheimsekretär Msgr. Bressan herrlichen,.
mit Edelsteinen geschmückten, gotischen Kelch Die uppe und lıe Patena.
sınd us LEINEM Gold, die übrigen eıle au Sılber. Auf dem Fuß benhndet sich CIM
Kreuz aus Dıamanten Dem hoch wstfen Herrn Abt der bekanntlıch as
nullius 1ST wurde auch das ecC verliehen, anderen Diözesen auf unsch
der etreftenen Oberhirten dıe Firmung spenden.

Cornelimunster Wie bereits eft 3! 1909 angekündigt hat Oktober
A 1 kleiner Konvent dem Flügel des Klosters SCINECIHN Eınzug
halten können, Am I des genannten Monats wurden der Abteikirche
Merkelbeek ach dem feierlichen Konventamt dıe Reisegebete verrichtet und
nahmen Patres, Kleriker un La:enbrüder Mutterkloster SCHIE!
Se Gnaden, der hochw’ste HerrAbt Dr. Renzel, begleitete Söhne
selbst iıhr neues Heim, WO am folgenden Tag mit eınem Pontifikalamt der
Chordienst eröffnet wurde. Es ist gewl erfreulich, daß solch alten
Kulturstätte unseres Ordens die Soöhne des hl. enedıi sıch wıieder nıederlassen
konnten und hoffen un wünschen WÄT, daß dieses Kloster, unter dem Schutze
des Benedikt VO Aniane, CD Segensstätte werden MNO für dıie weiıte Um-
gebung‘! Eine große Freude wurde dem Konvente zuteil durch dıe VoO  — Sr.
Eminenz, Kardıinal Fischer, Erzbischof VonN öln der Klosterkapelle errichtete
Bruderschaft der täglichen Anbetung, weilche Anschluß den großartigen
eucharıstischen Kongreß öln eingeführt wurde (Gjerade die Verehruug der
hl Eucharistie entspricht J recht dem Benediktinergeiste un 1St gewiß
erfreulich daß bereıts den ersten Wochen ber OOO dem Vereine beitraten.

Finalpıa (Italien) Bereits 1St die Erwählung des Bonifatıus Bolognanıi
zZU ersten bte VO Finalpila berichtet worden Es dürfte interessı:eren

daß dieses <ioster rüher Jahrhundertelang als Abtei der Olıyetaner bestanden
hat und 1844 durch Papst Gregorius XVI miıt der Cassıresischen Kongregation
vereinigt wurde. Wie sovıjele andere Ordenshäuser SINS auch Finalpia den
traurıgen italienischen Verhältnissen der zweıten Hälfte des Jahrhunderts
unfer, um erst Jahre 1905 durch die sublazensischeKongregation wıeder 191
belebt werden. Der CcCUu«ec Ab:t, dessen Wahl einstimmig erfolgte un: VO'
Volke miıt Freuden sehr begrüßt wurde, erhielt November die kirchliche

hatte.
Weihe, nachdem bereits am 2. Oktober VYO seıner Abite!i Besıtz ergriffen

Der ochwstie Herr Bischof YVO Savona nahm dıe Weihe VOT, während
die hochwsten Herrn bte VO:  — Genua und Parma assıstlerten. Ad multos annos!!

Spanien. Auf dem etzten Provinzlalkapite! der spanischen Provınz der
sublazensischen Kongregation wurden außer mehreren Bestimmungen folgende
Ernennungen vollzogen : Helladius Alonso ZUIN Prior VOonNn laudii:

Joseph Alvarez, O, zum Prior VO  >} Barbostri ; Petrus Sola, B.
Prior des Klosters beim Heiligtum der Muttergottes de Miracello; Ro

bertus Bas, zum Novizenmeister der Abtei Neu Nursia 1iN Australi:en,

Übergehend den Benediktiner- Klöstern der V er-
eınıgten Staaten Amerikas, VO  } welchen ıxWIT diesmal auch
Original-Mitteilungen erhielten, berichten WIT :

Vincent Archabbey, Durch päpstlichen Erlaß wurde der hoch-
würdigste Herr KErzabt: Leander Schnerrbevollmächtigt das Kollegium St e  a  >PErn 1, ZUr Abtei erheben DieAbtwahl fand 3 März Es ist
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<ies die sıebente Tochter der Gründung des Bonifaz Yımmer St Vincents
CCcress. oreat NOoYuUumM monasterium

Richardton, Der hochw.  ’  ste Heır von Mary  s AbbeyVınzenz Wehrle yurde Oom Vater Zu Bıschof der He e-nN Diözese
Bısmark ernann(. Der neuernanntfte iıscho wurde anl x Jez 1855 Berg 1Im
Kanton Gallen, Schweiz, geboren und zeigte schon früh eine ausgesprocheneNeigung ZUM Priesterstand. Seine braven nd streng kirchlich gesinnten Elltern
brachten ihn deshalh In das bischöfliche Knabenseminar Zu st Georgen und späterın dıie Klosterschule ves weltberühmten Stiftes un Wallfahrtsortes Marıa Einsiedeln.
Unter „eiıtung Vo  —} ausgezeichneten „‚ehrern schöpfte der Junge Student nıchtNur gediegenes Wissen, sondern entwickelte auch seinen Charakter und Geist In

günstigem Sinne, daß, als nach Beendigung der klassiıschen Studien
Aufnahme In das Kloster bat, diese hm SCINE gewähit wurde. 1s Frater Vınzenz
VO Pau!l legte aln 5eptember 1876 dıe einfachen Gelübde 280 nd wurde

2 ach gründlichen Stucdien In der Philosophie nd Theologie am 23 April 1582
ZUum Priester gewelht.

Schon bald nachher Zg Pater Vınzenz miıt Erlaubnis der Obern nach
Amerika und wirkte einige Zeit In den Missionen des neugegründeten Klosters
Subiako Arkansas und der el St Meinrad, Indiıana. OC dıe fıeberschwangereuft des Südens saglte seiner Gesundheit lıcht Er tolgte deshalb willig dem
Ruft des es und apostoliséhen Vıkars VO Dakota Territorium Msgr. Marty,dem die jJunge Kraft des eifrigen MiıssionÄärs sehr willkommen Wäar. In Süd-Da-

Sekretär des Bıschofs Mart
kota wirkte den Indianerschulen zu Yankton und Ht Stephan, SOWIE ql

gesandt.
Im Jahre 888 wurde (} ach Devils Lake, D

Im Jahre 1903 gründete bei DevilS Lake das Priorat SE Gallen In
terra arıda et 1Inaquosa, wie der selige Bischof Shaniey ın seiner eli:tıon nach
Rom sıch ausdrückte. Eine Wwasserlose Nüste war &e NUunN gerade nicht, aber de
und eer SCHUS Wa  - (lie Gegend schon., Die starke FKinwanderung der folgendenJahre schaffte bald Wandel. Vinzenz und seiıne kleine ar vVOoO  — Missionären
UuS dem <loster hatten alle Hände voll ZU un ULn den religiösen Bedürfnissen

e  z der Ansiedler gerech Zu werden.
Im Jahre 1898 hielt Vinzenz 1m Auftrag des BıschofsShanley :eine

Volksmission ın Richardton. Die schönste Frucht dieser Mission wäar sein Ent-
schluß —  ig eın Kloster ZU bauen, WOZU der selige Oberhirt seine freudige Z11stimmung und seinen Segen. erteilte. Die Klosterfamilie des Priorats st (zallen
hatte sich inzwischen gemehrt, laß SIie dem NEUECN Unternehmen gewachsenschien. Im Jun1 1899 legte. Prior Vinzenz den Grundstein Z neuen K OSter,
ott segnete das Werk, > daß schon 1m Jahre 1903 das Kloster ZuUur Abte!i eTr-
hoben wurde miıt Vinzenz als erstem Abte Was seit Jahren ın dieserGeyend eschaffen wurde, davon legen die herrliche Klosterkirche und dıe blü-
hende teı mit 55 Religiosen, soOwie der schöne Kranz

B scben Gegenden ringsherum eINn beredtes Zeugnis ab der durchwegs deut-
Die Konsekration des neuen Bischofs fand am I9al statt; zur gleicheneit wurden uch noch sechs Bischöfe für dieselbe Kirchenprovinz’ konsekriert.,

DIe Abtei Richardton hat Se. Heiligkeit gebeten, uf daß der hochw’ste err
Bischof ehrie die Verwaltung des Klosters beibehalten ann Ks ist 16$S not-
wendig, denn die Famlilie ist noch zZu Jung und die Verhältnisse sind solche, ;.daß ein anderer Abt mit besonderer Schwierigkeit kämpfen hätte.Die Diözese umfaßt das westliche Nord-Dakota, ein Gebiet, ın weilchem
VO dreißig Jahren kein QZAaANZES Hundert weiße Menschen wohnten, miıt Ausnahmeeiner oder zwei Militär-Posten ZUr Bewachung der Indianer Jetzt mögen über
100.000 weiße Leute da wohnen, darunter etwuı 24 000 Katholiken, meist eutsche,Rußländer nd Ungarn, dann ZwWwel Ansiedlungen katholischer Ruthenen, 1ne
größere böhmische Ansiedlung, und das übrige Menschen uSs allér_’ HerrenLändern.
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In Strasburg, N. vollzog der genarmfe IIiochw'’ste Bischof inzenz

Wehrle, Jüngst die Grundsteinlegung einer Neuen Kirche.
Newark, (Original-Bericht OIN hochw’sten Herrn P- EphremHetzinger, Subprior des Stiftes, datiert VO Mal d F3 Die prı In

der S Mariıen-Kirche vollzogene feierliche Benediktion des es dieser
Abtei, des lochw’sten Herrn Ernst Helmstetter, hat einen sehr feierlichen Verlauf
genommen, Der hochw'’ste err Erzbischof ()’Connor Von hier, ahm die
enediktion und Inthronisation des Abtes VOT,. Als Ehrendiakone assıstierten
der hochw  IS  te Monsignor Whelan VO der s Patrızıus-Kathedrale dahier
und die hochw. Tlerren M ()’Connor VO Harrison, S und ugenKarroil VO hler. Die assıstierenden bte waren die hochw/’sten bte Karl
ohr VO der St Leo-Abtei in Klorida nd Bernard enges on der -St. Bernard-
el VOoO  —; Alabama. Die Zeremonienmeister waren die hochw. Herren
M1 Kanzler der Diözese ewark. und Bernard Gerstl, B., Rektor
der St Benediktus-Kirche In Newark: Ferner waren noch 1m Sanktuarium anwesenddıe hochw’sten Herren Bischöfe John Monaghan von. Wilmington, Del,; Leo Haid
VO Belmont, Nord Carolina, Abt der Abtei ın Belmont, N.-C.; die. hochw’stenMonsignore Staftord von Jersey City und Brady von Amboy, Fiferner : über 150 Priester aus dem Welt- und Ordensstande.

7Zum Prior wurde Polycarp Scherer, oısher Pfarfer N der Abtei-Gemeinde,
ernann({; zum Subprior Ephrem Hetzinger, Anselm K lenle wurde ETIC®uürator. Alle rei genannten Herren sınd Deutsche (Schwaben) YvyOoO Geburt

Bn Andere Veränderungen In den Pfarreien, SOWI1e In dem Kolleg f Anselm, das
dem Stifte gehört, dürften In erlaulfe des Sommers erfolgen. Der Jüngste Bruder
des HNeUECeN hochw Subprior geb 1587 ehbht als Kleriker Fr ugo m Bened.-
Stifte Einsiedeln In der Schweiz. 4 einem Kostenaufwande VO 5 QOOQ Doll.
wurde eın NECUES Kollegium gebaut, dessen
19IO — 191 erfolgt. Eröffnung miıt dem neuen Schi.i]ljahre

Mitteilung des hochw’sten Herrn Abtes_ Petrus Engel.
St. John’s ey Collegeville, Minnensota. Um halb neun abends

.den 28 Dezember V, überbrachte eın Telegramm die traurige Nachricht VOnNn

.dem unerwarteten Hinscheiden des hochw’sten es Hiılarıus von Newark. 'Tagsdarauf machte ich mich ‚auf den Weg, ı08  3 der Begräbnisfeierlichkeit el

.nehmen zZzu können. Ich feierte Weihnachten ın der Erzabtei St Vıinzenz und
‚setzte tags darauf meine Reise fort, hoftend abends u E Uhr In Newark an-
‚zulangen. Aber der fallende Schnee machte uns einen Strich durch die Rechnungund ich angte erst uUum 4V% Uhr morgens an, Der hochw’ste Bischof l1L,e0, AbDtMarıa Hılf kam ur DIS Baltimore. So War ich der einzıge Abt, der bei
.der Beerdigung anwesend sSein konnte. Am eitete ich 1e des Nach-
Tolgers, Das Resultat ist Ihnen schon bekannt. P Ernest Helmsetter erhielt i.zweiten Wahlgange über S der Stimmen. Ich hatte Vor, gleich nach der
Wahl nach Minnesota zurückzukehren. Da ich ber schon über zehn Jahre unsernMissionen In en Bahamainseln keinen Besuch mehr gemacht, glaubte ich beidieser gelegenen Jahreszeit, da Ach; doch die Hälfte des Weges zurückgelegt,'unsern Patres Chrysostomus und Gabriel die Hreude meines Besuches nicht vor- rr
‚enthalten sollen Ich reiste somit In Begleitung unseres’ P. Bernard, jetzigenPriors von St Anselmi Priory, New York über Miami, Florida nach den DA-
:hamaınseln, Ich verweilte daselbst zehn Tage und nahm auf der Rückreise In
den Abteien Leo, Florida, Mary Help, North Carolina un: St. Bernard, Ala-
bama, die kanonische Visıtation OT, Am Februar weihte ıch .die
Chor el ın der Abteikirche. Unsere Kirche wurde letzten Sommer unter großemKost aufwande völlig restauriert. Die neue Orgel ‚wird elektrisch mit der alten

An der Empore verbunden, so daß jede einzelne oder beide zusammen vom Manuale
m ore gespielt werden können. Acht: grc_>ße Wandgemälde werden noch 1m.
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Februar fertiggestellt S1e sınd Beuroner Stil VO  - rof Booz ılwaukee
gemalt.

Oklahoma, Am Die Benediktiner Schawnee werden CINISCH Wochen:
mıiıt em Baue der neUeEN großen Universitätsgebäude beginnen. Die K osten sinc
auf eiNe halbe Mıllıon Dollars veranschlagt. (Kath Kırchenztgq. Nr K 1910.

rappısten- Miıssıiıon.
Nachfolgender _Bericht lıegt UuUNns diesmal AUus der Abter

Gethseman1i1, Ky VOT?®

Samstag den. 15 Maı 1909 ehrte Ehrwürdige Vater 1)om Edmond
Obrecht VO seiner Visitationsreise Orijent zurück. Er führte daselbst das-

Präsıdium bel der Wahl des"Titularpriors ostier ZU El-Athroun bei Jafta.
auch das.Die heiligen JTage der Karwoche brachte E Jerusalem Z

HC hatte, Karfreitag uf dem Kalvarienberge die heıil Messe Praesanceti-
ticadtorum feiern. uf der Heimreise on Frankreich WTl Gesellschaft
des OC sten Herrn General-Abtes Dom Augustinus Marae, Bischof YO  - Con-
Stance, welcher mi1t SCINECIN Sekretär Fabilanus Dutter, die Heise ber den:
Ozean- :\ngetrete , höchst CISCHCI Person die amerikanischen Klöster des.
reformierten Cisterclenser- Ordens visitieren nd zugleich mıt den Verhältnissen:
dieses vielversprechenden Landes bekanntzuwerden. Es ist 1es der erste Besuch
des hochw’sten Herrn Ameriıka, uch YVYO  — seinen orgängern WAar och keiner

diesem Lande Gleich ach der Landung reisten dıe hochw.sten Prälaten AA  -

Vısıtation des Klosters » QOur Lady of the Valley« he1ı Lonsdale, R Von dort
wurde dıe Keise nach Kentucky fortgesetzt, Mit großer Freude wurde der eI-

habene ast VYVO der ((emeimde feierlich empfangen, ach WIC hätten WIT.
den gütigen Herrn, derallen eın Vorbild der. Liebenswürdigkeit un Regularıtät

ber durfte nıcht sSeC1IN. Am:WäarT, Lag längere Zeit unserer Mıtte behalten,
Mai, ach der Prım, wurde die Visiıtenkarte yelesen, und ‚kurz-

gefaßten Worten drückte der hochwste Visıtator Zufriedenheit ber das
Ergebnıis SC1INECS offiziellen Besuches 2US nd reiste gleichen en begleitet
VO UuNSET UL Prior Fredericus Dunne ach dem Kloster New Melleray.

Donnerstag . den 20 August verließ uns uUunNnSeT EhrwürdigeVater« wiederum,.
_teilzunehmen : Ge_ne_ral!<ap_i/tel, welches Jährlich A September

Citeaux statthindet, kehrte jedoch den O, Oktober wieder zurück. Er überraschte
die Gemeinschaft auf recht angenehme Weise, indem eiNe vollständige Aus-
rüstung VO Paramenten ır Pontifical-Feijerlichkeiten m1  Tachte, Die Paramente,

Pluviale un e1in Velum wurden:eın gotisches Meßgewand,. Dalmatiken,
VON Trappistinnen angefertigt. Das Material; schwere Moire-Seide VO  -} weißer
Farbe; dıe wahrhaft künstlerische und geschmackvolle Ausführung haben:
von Sachverständigen vollste Anerkennung gefordert,

BelBeginn des Monats Jezember erteilte der hochw’ste Herr Denis-
Donaghue, Weihbischof > Indianapolis-1 unserer Abteikirche die hl Weihen.
Benedictus, C1MN Italiener, wurde ZUISubdiakon, Ps Bernardus, 389 Amerikaner,.

Robertus, CIM riander und Ephrem, ein biederer:Bayer Diakonen, Maurus,.
eın Holländer, wurde Z Priester geweiht. Den Dezember elerte der hoch:
würdige Neuptiester Primiz, wobei dıe neugeweihten HE Bernardus und
Benediktus als Diakon nd Subdiakon'assıstilerten.

Folgende Glieder uUunNnseTES Konventes legten: Laufe les verflossenen
Jahres dıe hl Ordensgelübde ab Br. Sebastian, einfache Profeß, den5Maı,

Benediktus, feierliche Profeß, den Dezember, dıie Brüder Maurus nd
Jerome, feierliche Profeß, und die Brüder Hilary nd Joseph €einfache Profeß den

Dezember.. Es starben während des letzten Jahres: Louls Carney, C 1MN Mannn
VO sehr liebenswürdigem Charakter, der alle iurch das Beispiel heroischer
Geduld und „nebe ZU Leiden erbaute, den 25 April; Bruno Widmer, mehrere
JahreDirektor Kollegiums, ein tüchtiger Schulmann und Mathematiker,

A  e  n
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den Juni; Br Gerard Mooney 1M 16 Jahre seinex_* Profeß, den Oktober-.

Dom Edmond ÖObrecht unternahm anfangs Fei)ruar die Visitation
des Klosters »Our Lady of Jordan«, in Oregon., Es ist 1es eiıne Fiıiliale der
unterdrückten €l Fontgombault nd scheint manche Schwierigkeiten, welche
dem Aufblühen einer Gründung hinderlich sind, bcekämpfen Z haben ach
vierwöchentlichem Aufenthalt kehrte der ehrwürdige Vater ach Hause zurück.,.

Die Hauptpforte unNnSerer Abtei, SsSoOw1e die anstoßenden Gebäude, Kapelle,Postoff1C€e, Museum und Sprechzimmer, wurden durch Heuer zetstort, AA B a  arz.

wurde.
Der Schaden ist nicht sehr bedeutend, da beinahe alle bewegliche abe

Die Gebäulichkeiten sınd bereits durch provisorische Bauten ersetzt,weiche 1n kurzer Zeit durch geschmackvolle, zweckentsprechende Neubauten
rsetzt werden sollen.

Im Laufe dieses Sommers werden hler eue gofische Kreuzgänge gebaut,dieselben sollen ıIn allen Teilen dem innern Ausbau der Kırche nachgebildetwerden. Ferner erhalten WITr ecue Kirchenfenster VO  — der Mayer’schen königl.Hof-Kunstanstalt 1in ünchen ; diese neue Z_ie_rd‘e uNnsSCrES Gottesha\uses so]] bereits
VOTr September angebracht werden.

Die geistlichen Ü ungen 1r unsern Konvent begannen am Donnerstaéin der Passionswoche und endeten AIn Montag in der Karwoche. Der hoch.
würdige Herr Peter Geiermann, R VON Detroit, Mich., eitete die-
selben. . Es gnadenreiche Tage un ıne treffliche Vorbereitung für dıe
heilige Karwoche, Br OÜharles Huber.

2 Ü  (} Tre ber die deutsche Benediktiner-Niederlassung ın
Seoul seıtens der Benediktiner - Kongregation VON St. Ottilien
brachten WIr bereits 1Im Hefte eine ausführliche Miıt-
teilung des hochw. Herrn Enshoff. Eın eLWAaS erweıterter
Bericht findet sıch In der öln Volkszeitung vom Sonntag den
16 Januar J? der sıch 1m wesentlichen mıt unserem früherenBerichte deckt, weshalb WIT Kaummangel, hier ‚ bloß aufdensglben hinweisen.

FA OE Nekrologe.Dr  P Beda dihoch (F 3 pri 1910, Metten.)
Eın Rıtter der Romantik ist; miıt eda Adlhoch &x Aprildahingegangen. In merkwürdiger‘ Weise hat diıeser Mann den Geıist der Ro-mantık In sıch un ıhre Geschicke sich erfahren. DiIie flammende

Begeıisterung für a lles Hohe, ute und Schöne teıilte miıt den Männern JenerZeit. In gleichem Maße wıe ıe tıefe, kindliche Frömmigkeit. Rastloser Eifer
verbunden mıiıt einem goldigen Humor und Optimısmus trugen ihn. auf dem
Wege den hohen _Zielen.’ Wiıe dıie Romantik einst He erfaßte und mıt
fortriß, SO ubte uch ın der eıt seiner Jugendkraft einen unwiderstehlichenEinfluß auf alle AuS, cdıe ıhm nahetraten Er besaß eıne überreich quellendePhantasıe und sprudelnde Gedankenfülle, welche dann: oft bei solchen, dıe
©} nıcht gewohnt waren seinem kühnen: Gedankenflug zu folgen, eıne Sg >
mantısche)" Verwirrung anrıchteten. Der Überschwang dieser beiden seelen-

kräfte War dann freilich auch der Grund, W er mıt der Romantik uch
‚ das  TE tragische Los teılen mußte, VOIL den hohen Zielen verhältnismäßig nNnu

eniges erreicht Z haben. Wiıe den alten Brentano den 7 g  ne las, führten
auch eda. dıe nımmerrastende Phantasıe und allzeit rische
Spekulationsfreude zuweilen .ın unfruchtbare Höhen, ın welchen sıch Sein

(Geist. verlor.
.  S


